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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

„Fakten, Fakten, Fakten“ fist nficht nur der Werbesflogan efines be-

kannten deutschen Wochenmagazfins, sondern auch Lefitbfifld der 

amtflfichen Statfistfik. Dfie Assozfiatfion von Statfistfik mfit künstflerfischer 

Frefihefit mag dagegen zunächst nficht besonders naheflfiegend er-

schefinen, aber fin unserer fletzten Ausgabe konnten Sfie flesen, dass 

Kunst fin den Räumen des Statfistfischen Landesamts sehr geflungen 

präsentfiert werden kann. Dfie Fotos der Aussteflflung „Lfinfie – Punkt – 

Struktur“ und dfie Lfichtfinstaflflatfion „Datenwoflke“, dfie mfich nun tägflfich 

vom Efingangsberefich des Amts zu mefinem Büro begflefiten, zefigen 

ungeahnte Berührungspunkte zwfischen dfiesen befiden schefinbar so 

verschfiedenen Weflten. Daten und Zahflen sfind das Produkt unserer 

Arbefit, Lfinfien und Punkte Hfiflfsmfittefl zu fihrer graphfischen Darsteflflung. 

In künstflerfische Form gegossen, dfienen sfie neben der Informatfion 

auch der Inspfiratfion. 

Doch kommen wfir zu unserer Kernkompetenz, den Fakten. Konjunk-

tur und Wfirtschaftswachstum, übflficherwefise anhand der prefisbe-

refinfigten Veränderungsrate des Bruttofinflandsprodukts gemessen, 

beschrefiben dfie kurz- bzw. flängerfrfistfigen Entwfickflungen efiner Voflks-

wfirtschaft. Wfir befleuchten dfie Unterschfiede, steflflen Ihnen dfie Ent-

wfickflungen sefit 1991 vor und erfläutern dabefi auch dfie Roflfle der ver-

schfiedenen Wfirtschaftszwefige.

Dfie wfirtschaftflfiche Entwfickflung beefinflusst den Wohflstand efiner Ge-

mefinschaft. Letzterer bemfisst sfich sficher nficht nur, aber eben auch 

an den Verdfienstmögflfichkefiten der Menschen. Dfie Vfiertefljährflfiche 

Verdfiensterhebung wfird von der amtflfichen Statfistfik mfit dem Zfiefl 

durchgeführt, zuverflässfige Daten über Bruttoverdfienste und Arbefits-

zefiten von Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmern zu gewfinnen. Ihre 

Ergebnfisse erflauben efine kurzfrfistfige Anaflyse der Verdfiensthöhe un-

ter Berücksfichtfigung konjunktureflfler Gegebenhefiten.

Der drfitte fachflfiche Befitrag beschäftfigt sfich mfit der Agrarstrukturerhe-

bung 2016. Sfie ermögflficht dfie Veröffentflfichung von regfionafl tfief ge-

gflfiederten agrarstatfistfischen Ergebnfissen für den Frefistaat Bayern 

mfit dem Zfiefl, dfie aktueflfle Sfituatfion der Landwfirtschaft darzusteflflen 

und wfichtfige Informatfionen für poflfitfische Entschefidungsträger zu flfie-

fern.

Außerdem  finden  Sfie  wfie  fimmer  vfiefle  Schaubfiflder  und  erkflärende 

Dfiagramme fin den Befiträgen, womfit wfir schon fast wfieder befi der 

Kunst und der bfifldflfichen Darsteflflung von Lfinfien und Strukturen wären.

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Dr. Gößfl

Präsfident
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Kurzmfittefiflungen

 

Mehr Beschäftfigte fim bayerfischen Gesundhefitswesen 2015

Im Jahr 2015 stfieg dfie Zahfl der 

fim Gesundhefitswesen beschäf-

tfigten Personen um 2,6 % gegen-

über dem Vorjahr auf finsgesamt 

843 300 Personen. 21,5 % der Be-

schäftfigten arbefiteten fin Kranken-

häusern (181 300 Personen), wefi-

tere 14,2 % fin Arztpraxen (119 800 

Personen) und 11,4 % fin der statfio-

nären/tefiflstatfionären Pflege 

(96 500 Personen).

In der statfionären/tefiflstatfionären 

Pflege war gegenüber dem Vorjahr 

efine Zunahme der Beschäftfigten 

um 4,6 % auf 96 500 Personen zu 

verzefichnen, fin Efinrfichtungen der 

ambuflanten Pflege waren es so-

gar 6,6 % (finsgesamt 46 200 Per-

sonen). Dfiese Entwfickflung flässt 

sfich auf das Anfang 2015 fin Kraft 

getretene Pflegestärkungsgesetz 

zurückführen, das unter anderem 

efine bessere Betreuung fin statfio-

nären Pflegeefinrfichtungen vorsfieht 

sowfie pflegende Angehörfige befi 

der häusflfichen Pflege unterstützt.

Das stärkste Wachstum an Be-

schäftfigten gegenüber dem Vorjahr 

war befi den Rettungsdfiensten mfit 

efinem Pflus von 7,9 % auf rund 

9 000 Personen zu verzefichnen. 

Der Antefifl an Frauen fist mfit 29,6 % 

befi den Rettungsdfiensten ver-

gflefichswefise nfiedrfig. In der am-

buflanten Pflege waren 87,1 % 

wefibflfiche Beschäftfigte tätfig. Vom 

gesamten bayerfischen Gesund-

hefitspersonafl waren 76,3 % 

Frauen.

Dfiese und wefitere mfitefinander ver-

gflefichbare Länderergebnfisse wer-

den durch dfie Arbefitsgruppe

„Gesundhefitsökonomfische Ge-

samtrechnungen der Länder“ 

(AG GGRdL) berefitgesteflflt. In dfie-

sem Jahr konnten erstmafls Ergeb-

nfisse zum Gesundhefitspersonafl 

für aflfle 16 Bundesfländer veröffent-

flficht werden (www.ggrdfl.de).

Gesundhefitswesen

Gesundhefitspersonafl fin Bayern 2015
nach Art der Efinrfichtung und Geschflecht
fin Tausend

Krankenhäuser

Vorsorge- oder
Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen

statfionäre und tefiflstatfionäre
Pfflege

Gesundhefitsschutz

Rettungsdfienst

Verwafltung fim
Gesundhefitswesen

sonstfige Efinrfichtungen
des Gesundhefitswesens

Vorflefistungsefinrfichtungen

Arztpraxen

Zahnarztpraxen

Praxen sonstfiger
medfizfinfischer Berufe

Apotheken

Efinzeflhandefl fim 
Gesundhefitswesen

Efinrfichtungen der
ambuflanten Pfflege

0 50 100 150 200

Statfionäre und tefiflstatfionäre Efinrfichtungen

Ambuflante Efinrfichtungen

männflfich
wefibflfich
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Von 2005 bfis 2015 Beschäftfigungszuwachs fin fast aflflen bayerfischen Krefisen

Dfie aflflgemefin günstfige Arbefits-

marktflage der fletzten Jahre hat 

sfich fin fast aflflen bayerfischen krefis-

frefien Städten und Landkrefisen 

nfiedergeschflagen. Im Jahr 2015 

flag dfie Zahfl der Erwerbstätfigen fin 

93 der finsgesamt 96 bayerfischen 

Krefise höher afls zehn Jahre zuvor. 

Den höchsten Zuwachs verzefich-

nete dabefi der Landkrefis Erdfing 

mfit 31,2 % vor Ingoflstadt mfit 28,4 % 

und dem Landkrefis Efichstätt mfit 

27,2 %. 62 Krefise flegten um mfinde-

stens 10,0 % zu. Schflussflfichter 

waren dfie krefisfrefie Stadt Kauf-

beuren (- 1,9 %) und der Landkrefis 

Kronach (- 7,7 %). In den krefisfrefien 

Städten stfieg dfie Erwerbstätfigen-

zahfl mfit 13,6 % etwas stärker an afls 

fin den Landkrefisen mfit 13,1 %.

Dfie mefisten Erwerbstätfigen wfies 

dfie Landeshauptstadt München mfit 

1,06 Mfiflflfionen auf, dfie damfit um 

über 140 000 Erwerbstätfige über 

fihrem Wert aus dem Jahr 2005 flag. 

Damfit war der Zuwachs von Mün-

chen fin den fletzten zehn Jahren 

höher afls dfie gesamte Erwerbs-

tätfigenzahfl der auf Pflatz 6 der 

bayerfischen Rangfoflge stehenden 

krefisfrefien Stadt Ingoflstadt fim Jahr 

2015. Es foflgen dfie krefisfrefie Stadt 

Nürnberg mfit rund 381 000 Er-

werbstätfigen sowfie der Landkrefis 

München mfit knapp 269 000. Dfie 

wenfigsten Erwerbstätfigen gab es 

fin den krefisfrefien Städten Kauf-

beuren (rd. 24 700) und Schwa-

bach (rd. 21 900).

Hfinwefis

Dfie hfier vorgeflegten Ergebnfisse beruhen auf 

efiner Berechnung des Arbefitskrefises „Er-

werbstätfigenrechnung des Bundes und der 

Länder“ (AK ETR), dem aflfle Statfistfischen 

Landesämter, das Statfistfische Bundesamt 

sowfie der Deutsche Städtetag angehören. 

Wefitere Ergebnfisse können fim Internet auf 

der Homepage des AK ETR unter 

www.ak-etr.de sowfie unter www.statfistfik.

bayern.de/statfistfik/vgr abgerufen werden.

Erwerbstätfigkefit

392 junge Menschen aus 61 Natfionen besuchten fin Bayern fim Wfintersemester 2016/17 
efin Studfienkoflfleg

Studfienbewerberfinnen und 

-bewerber mfit efiner ausfländfischen 

Hochschuflzugangsberechtfigung, 

dfie nficht afls gflefichwertfig mfit efinem 

deutschen Abfitur anerkannt wfird, 

besuchen zunächst efinen fin der 

Regefl zwefisemestrfigen fachspezfi-

fischen Kurs fin den Studfienkoflflegs 

bayerfischer Hochschuflen. Hfier be-

refiten sfie sfich auf dfie Prüfung vor, 

mfit der festgesteflflt wfird, ob sfie 

über Kenntnfisse auf Abfiturnfiveau 

verfügen. 

Im Wfintersemester 2016/17 be-

suchten 392 Studfienbewerberfinnen 

und -bewerber efin soflches Koflfleg. 

Das waren 12 oder 3,0 % wenfiger 

afls fim vorangegangenen Wfinterse-

mester. 2011/12 waren 425 Koflfleg-

tefiflnehmer zu verzefichnen.

Hochschuflen, Hochschuflffinanzfierung

Tefiflnehmer an Studfienkoflflegs fin Bayern 2011/12* und 2016/17*
nach Staatsangehörfigkefit
fin Prozent

Deutschfland

übrfige Staaten der EU

übrfiges Europa Asfien, Austraflfien
Amerfika

Afrfika

2011/12

* Jewefifls Wfintersemester.

2016/17

finsgesamt
425

Tefiflnehmer

12,5

4,9

24,5

8,9
16,5

32,7

12,8

3,3

31,6

7,7

9,2

35,5

finsgesamt
392

Tefiflnehmer



Bayern fin Zahflen 06|2017

 342  Statfistfik aktueflfl 

214 oder 54,6 % der Studfienkoflfle-

gfiaten waren Frauen. Im vorange-

gangen Wfintersemester flag der 

entsprechende Antefifl befi 54,7 %. 

Sefit 1997/98 war fimmer mfindes-

tens dfie Häflfte der Koflflegfiaten 

Frauen. Der höchste Wert war fim 

Wfintersemester 2001/2002 mfit 

59,4 % zu verzefichnen. 

2016/17 stammten dfie Koflflegfia-

tfinnen und Koflflegfiaten aus 61 ver-

schfiedenen Staaten. Unter fihnen 

waren auch 50 deutsche Staatsan-

gehörfige (12,8 %) und 13 Personen 

(3,3 %) stammten aus den übrfigen 

Ländern der Europäfischen Unfion. 

Dfie größte Gruppe der Koflflegfiaten 

aus nficht der Europäfischen Unfion 

angehörenden Staaten steflflten 

ukrafinfische (38), russfische (33) so-

wfie aflbanfische (28) Staatsange-

hörfige. 139 Koflflegtefiflnehmerfinnen 

und -tefiflnehmer kamen aus Asfien, 

darunter 55 vfietnamesfische Staats-

bürgerfinnen und -bürger.

Fast efin Drfittefl (31,4 %) der Koflfle-

gfiatfinnen und Koflflegfiaten berefi-

teten sfich auf efin Studfium vor, 

das dfie Fachhochschuflrefife vo-

raussetzt, 269 (68,6 %) woflflen dfie 

deutschen Anforderungen ent-

sprechende aflflgemefine bzw. fach-

gebundene Hochschuflrefife erwer-

ben. Dfie erste Gruppe bestand zu 

52,0 % aus Männern, befi der zwefi-

ten waren dfie Frauen stärker ver-

treten  (57,6 %).

Tefiflnehmer an Studfienkoflflegs fin Bayern 2011/12* bfis 2016/17*
nach Art der angestrebten Hochschuflrefife
fin Prozent

* Jewefifls Wfintersemester (WS).

wefibflfich

männflfichmännflfich

wefibflfich

Aflflgemefine bzw. fachgebundene 
Hochschuflrefife Fachhochschuflrefife

0

10

20

30

40

50

WS
2011/12

WS
2012/13

WS
2013/14

WS
2014/15

WS
2015/16

WS
2016/17

1    Deutsche mfit ausfländfischem Schuflabschflusszeugnfis.

Studfienkoflflegfiaten fin Bayern fim Wfintersemester 2016/17 
nach Geschflecht und Staatsangehörfigkefit (Land)

davon

 187  72  115 

Aflbanfien.............................................  28  8  20 
Bosnfien und Herzegowfina ................  16  6  10 
DeutschflandÉ ……………………………………………………... 50  21  29 
RussfischeFöderatfion.......................  33  9  24 
Ukrafine ...............................................  38  18  20 

 30  18  12 

Marokko.............................................  13  9  4 

 36  16  20 

Brasfiflfien.............................................  10  6  4 
Mexfiko ................................................  10  6  4 

 139  72  67 

Chfina ..................................................  9  5  4 
Indonesfien.........................................  21  12  9 
Iran,Isflamfische Repubflfik..................  4  4 – 
Nepafl.................................................  8  5  3 
Syrfien, Arabfische Repubflfik...............  5  5 – 
Vfietnam..............................................  55  18  37 

  392    178    214 

Studfienkoflflegfiaten fim Wfintersemester 2016/17

nach Geschflecht und Staatsangehörfigkefit (Land)

wefibflfich
finsgesamt

männflfich

Europa................................................
darunter

Staatsangehörfigkefit

(Land)

Afrfika...................................................
darunter

Amerfika...............................................

________
1) Deutsche mfit ausfländfischem Schuflabschflusszeugnfis.

darunter

AsfienundAustraflfien...........................
darunter

Insgesamt 
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Umsätze des Verarbefitenden Gewerbes fin Bayern fim ersten Quartafl 2017 um 5,7 % über dem 
Vorjahresnfiveau

Im ersten Quartafl 2017 erzfieflte das 

Verarbefitende Gewerbe Bayerns, 

das auch den Bergbau und dfie 

Gewfinnung von Stefinen und Er-

den umfasst, bezogen auf den Be-

rfichtskrefis „Betrfiebe mfit 50 oder 

mehr Beschäftfigten“, efin Umsatz-

pflus von 5,7 % gegenüber dem ent-

sprechenden Vorjahreszefitraum. 

Von den 85,4 Mfiflflfiarden Euro Ge-

samtumsatz entfieflen 46,6 Mfiflflfi-

arden Euro auf Umsätze mfit dem 

Ausfland (+5,1 %) und darunter 

rund 17,8 Mfiflflfiarden Euro auf Um-

sätze mfit den Ländern der Eurozo-

ne (+8,5 %). Dfie Antefifle der Aus-

flandsumsätze und der Umsätze 

mfit den Eurozonenfländern am Ge-

samtumsatz betrugen 54,6 % bzw. 

20,8 %.

Dfie Nachfrage nach Gütern des 

Verarbefitenden Gewerbes stfieg 

fim ersten Quartafl 2017 gegenüber 

dem Vorjahresquartafl prefisberefi-

nfigt um 5,6 %. Dfie Besteflflefingänge 

aus dem Infland erhöhten sfich 

um 8,1 %, dfie aus dem Ausfland 

um 4,1 %.

Der Personaflstand des Verarbefi-

tenden Gewerbes flag Ende des 

Berfichtsmonats März 2017 mfit 

1,166 Mfiflflfionen Beschäftfigten um 

1,6 % über dem Vorjahresergebnfis.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthaflten dfie Sta-

tfistfischen Berfichte „Verarbefitendes Gewer-

be fin Bayern fim März 2017“ (Besteflflnummer: 

E1101C 201703, nur afls Datefi) und „Index 

des Auftragsefingangs für das Verarbefitende 

Gewerbe fin Bayern fim März 2017“ (Besteflfl-

nummer: E1300C 201703, nur afls Datefi).*

Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden

Wohnungsbaufrefigaben fin Bayern fim ersten Quartafl 2017 fleficht fim Mfinus

In den ersten drefi Monaten 2017 

wurden von den bayerfischen Bau-

aufsfichtsbehörden finsgesamt 

16 526 Wohnungsbaugenehmfi-

gungen (efinschflfießflfich Genehmfi-

gungsfrefisteflflungen) ertefiflt. Dfies be-

deutet efin um 2,0 % rückfläufiges 

Genehmfigungsvoflumen fim Ver-

gflefich zum entsprechenden Vor-

jahresergebnfis. 14 293 dfieser 

aktueflfl zum Bau genehmfigten Woh-

nungen sfind fin neuen Wohngebäu-

den projektfiert (- 3,1 % gegenüber 

dem ersten Quartafl 2016). Durch 

Baumaßnahmen an bestehenden 

Wohngebäuden soflflen 1 957 Woh-

nungen entstehen (+6,8 %) und fin 

neuen gewerbflfichen Hochbauten 

(sogenannte Nfichtwohngebäude) 

soflflen 310 Wohnungen reaflfisfiert 

werden  (+64,0 %).

Von den fin neuen Wohngebäuden

gepflanten Wohnungen soflflen 

7 220 Wohnungen fin Mehrfamfiflfien-

häusern (mfithfin fin Wohngebäuden 

mfit drefi oder mehr Wohnungen, 

ohne Wohnhefime) gebaut werden

und 6 181 Wohnungen fim Efigen-

hefimberefich, darunter 4 965 Woh-

nungen afls Efinfamfiflfienhäuser. 

Damfit flagen dfie Wohnungsbaufrefi-

gaben fim Efigenhefimberefich fins-

gesamt um 4,7 % unter Vorjahres-

nfiveau  (Efinfamfiflfienhäuser:  - 7,3 %, 

Zwefifamfiflfienhäuser: +7,6 %), wäh-

rend das vergflefichbare Vorjahres-

ergebnfis fim Mehrfamfiflfienhausbau 

bzw. Geschosswohnungsbau (oh-

ne Wohnhefime) um 7,9 % übertrof-

fen wurde.

Auch fim aktueflflen Berfichtszefit-

raum wurden für Oberbayern dfie 

mefisten Wohnungsbaugenehmfi-

gungen ertefiflt (6 544; - 1,2 %) und 

für Oberfranken dfie wenfigsten 

(871; - 22,4 %). Während nur Mfit-

teflfranken und Nfiederbayern fihr 

entsprechendes Vorjahresergeb-

nfis stefigern konnten (+19,3 % bzw. 

+2,5 %), hatten neben Oberbayern 

und Oberfranken auch dfie Ober-

pfaflz, Unterfranken und Schwaben 

Genehmfigungsvoflumen unter Vor-

jahresnfiveau hfinzunehmen. Dfie ak-

tueflflen Wohnungsbaugenehmfigun-

gen auf Krefisebene betrachtet, 

zefigt, dass 6 045 Wohnungen fin 

den krefisfrefien Städten und 10 481 

Wohnungen fin den Landkrefisen 

Bayerns entstehen soflflen (+3,1 % 

bzw.  - 4,7 %).

Ausführflfiche Ergebnfisse zum aktueflflen Mo-

natsabschfluss bfis auf Krefisebene enthäflt der 

Statfistfische Berficht „Baugenehmfigungen 

fin Bayern fim März 2017“ (Besteflflnummer: 

F2101C 201703, nur afls Datefi).*

Wohnungswesen
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  Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern von Januar bfis März 2016 und 2017

1    Efinschflfießflfich Genehmfigungsfrefisteflflungen.
2    München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.

Januar

bfis

März 2016

Januar

bfis

März 2017

%

WohnungenfinWohngebäudenfinsgesamt....................................  16 582    16 250   - 332 - 2,0
davon   
fin neuen Wohngebäuden zusammen .............................................  14 750    14 293   - 457 - 3,1
davon     
fin Wohngebäuden mfit 1 Wohnung .............................................  5 354    4 965  - 389 - 7,3
fin Wohngebäuden mfit 2 Wohnungen .........................................  1 130    1 216   86  7,6
fin Wohngebäuden mfit 3 oder mehr Wohnungen ......................  6 692    7 220   528  7,9
fin Wohnhefimen  1 574    892   - 682 - 43,3

durch Baumaßnahmen     
an bestehenden Wohngebäuden ...............................................  1 832    1 957   125  6,8

WohnungenfinNfichtwohngebäudenfinsgesamt............................   277     276  - 1 - 0,4
davon   
fin neuen Nfichtwohngebäuden ........................................................   189    310    121  64,0
durch Baumaßnahmen     
an bestehenden Nfichtwohngebäuden .......................................   88  - 34 - 122 x

Insgesamt  16 859    16 526   - 333 - 2,0

Oberbayern...........................................................................................  6 622    6 544  - 78 - 1,2
Nfiederbayern........................................................................................  1 665    1 707   42  2,5
Oberpfaflz..............................................................................................  1 495    1 309  - 186 - 12,4
Oberfranken..........................................................................................  1 123    871   - 252 - 22,4
Mfitteflfranken.........................................................................................  2 070    2 469   399  19,3
Unterfranken.........................................................................................  1 207    1 077  - 130 - 10,8
Schwaben.............................................................................................  2 677    2 549  - 128 - 4,8

Bayern............................................................................................  16 859    16 526   - 333 - 2,0
Krefisfrefie Städte...................................................................................  5 863    6 045   182  3,1
darunter GroßstädteÊ …………………………………….……………..  4 776    4 784   8  0,2
Landkrefise............................................................................................  10 996    10 481   - 515 - 4,7
——————

Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern von Januar bfis März 2016 und 2017

Bezefichnung

Nach Gebäudearten

1)
 Efinschfl. Genehmfigungsfrefisteflflungen.

2) München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.

Nach Regfierungsbezfirken

WohnungsbaugenehmfigungenÉ fin Bayern 

Veränderung 

2017

gegenüber

2016

Anzahfl

Bauüberhang fin Bayern am 31. Dezember 2016

In Bayern waren am 31. Dezem-

ber 2016 finsgesamt 137 609 Woh-

nungen zum Bau frefigegeben 

(efinschflfießflfich Genehmfigungsfrefi-

steflflungen), aber zu dfiesem Zefit-

punkt noch nficht fertfiggesteflflt. 

Dfies sfind 17 695 Wohnungen bzw. 

14,8 % mehr afls am 31. Dezember 

2015. Von den zum Bauüberhang 

zähflenden Wohnungen soflflen 

120 287 Wohnungen fim Zuge der 

Errfichtung neuer Gebäude entste-

hen (+15,1 % gegenüber Ende

2015) und 17 322 Wohnungen 

durch Baumaßnahmen am Gebäu-

debestand (+12,5 %). Von den 

120 287 zum Bau genehmfigten, 

aber noch nficht fertfiggesteflflten

Wohnungen fin neuen Gebäuden

Ende 2016 sfind 117 567 Wohnun-

gen fin Wohngebäuden gepflant 

(97,7 %; +15,3 %) und 2 720 Woh-

nungen fin gewerbflfichen Hoch-

bauten, sogenannten Nfichtwohn-

gebäuden (2,3 %; +6,2 %). Befi fast 

der Häflfte des Bauüberhangs an 

Wohnungen fin neuen Wohnge-

bäuden (54 363 Wohnungen bzw. 

46,2 %) war Ende 2016 noch nficht 

mfit dem Bau begonnen worden, 

wogegen sfich von den 63 204 be-

refits fin der Bauphase befindflfichen 

Wohnungen fin neuen Wohngebäu-

den fimmerhfin berefits 36 617 Woh-

nungen mfit Bauzustand „unter 

Dach bzw. rohbaufertfig“ erwfiesen, 

sfich damfit fim Innenausbau befan-

den und dementsprechend bafld 

fertfiggesteflflt werden dürften.

Für dfie Abwfickflung efines neuen 

Wohngebäudes von der Genehmfi-

gung bfis zur Fertfigsteflflung ergfibt 

sfich fim aktueflflen Berfichtsjahr efine 

durchschnfittflfiche Zefitspanne von 

Bautätfigkefit
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Ausführflfiche Ergebnfisse bfis auf Krefisebe-

ne enthäflt der Statfistfische Berficht „Bauüber-

hang fin Bayern am 31. Dezember 2016“ 

(Besteflflnummer: F2300C 201600, nur afls 

Datefi).*

19 Monaten (2015: 20 Monate).

Darüber hfinaus beflegen dfie Er-

gebnfisse der Bauüberhangssta-

tfistfik 2016 befispfieflswefise wefiter, 

dass 3 094 ehemafls projektfierte 

Wohnungen fin Wohn- und Nficht-

wohngebäuden finsgesamt nficht 

mehr gebaut werden (+15,1 % ge-

genüber 2015), da deren jewefiflfige 

Baugenehmfigung fim Verflauf des 

Jahres 2016 erfloschen fist.

  Bauüberhang an Wohn- und Nfichtwohngebäuden fin Bayern am 31. Dezember 2016

1    Wohnbau efinschflfießflfich Wohnhefime.        
2    Efinschflfießflfich Baumaßnahmen an 
      bestehenden Gebäuden.

Ge-

bäude

Woh-

nungen

Ge-

bäude

Woh-

nungen

Ge-

bäude

Woh-

nungen

Ge-

bäude

Woh-

nungen

 6 985  11 839  4 526  13 334  10 998  27 573  22 509  52 746  33 296  59 457
Wohnbau........................  5 666  11 431  3 602  12 923  8 100  26 877  17 368  51 231  25 582  57 915
Nfichtwohnbau................  1 319   408   924   411  2 898   696  5 141  1 515  7 714  1 542

 5 003  6 114   531   886  4 131  4 904  9 665  11 904  13 293  13 602
Wohnbau........................  3 759  6 028   366   862  2 668  4 782  6 793  11 672  9 291  13 260
Nfichtwohnbau................  1 244   86   165   24  1 463   122  2 872   232  4 002   342

 2 672  3 619   808  1 386  3 363  4 421  6 843  9 426  9 358  10 564
Wohnbau........................  1 933  3 593   542  1 372  2 196  4 360  4 671  9 325  6 357  10 456
Nfichtwohnbau................   739   26   266   14  1 167   61  2 172   101  3 001   108

 1 721  2 266  1 117  1 702  2 581  3 507  5 419  7 475  9 755  9 430
Wohnbau........................  1 282  2 233   782  1 698  1 720  3 442  3 784  7 373  6 868  9 297
Nfichtwohnbau................   439   33   335   4   861   65  1 635   102  2 887   133

 1 909  3 971  1 413  4 665  2 230  5 151  5 552  13 787  8 513  15 376
Wohnbau........................  1 546  3 906  1 177  4 575  1 609  5 076  4 332  13 557  6 464  15 124
Nfichtwohnbau................   363   65   236   90   621   75  1 220   230  2 049   252

 2 154  2 921  1 739  2 357  2 318  4 070  6 211  9 348  10 996  11 296
Wohnbau........................  1 608  2 864  1 349  2 282  1 509  3 960  4 466  9 106  7 785  10 968
Nfichtwohnbau................   546   57   390   75   809   110  1 745   242  3 211   328

 4 683  6 687   895  2 940  3 823  5 974  9 401  15 601  13 915  17 884
Wohnbau........................  3 579  6 562   622  2 875  2 693  5 866  6 894  15 303  10 048  17 504
Nfichtwohnbau................  1 104   125   273   65  1 130   108  2 507   298  3 867   380

 25 127  37 417  11 029  27 270  29 444  55 600  65 600  120 287  99 126  137 609
Wohnbau......................  19 373  36 617  8 440  26 587  20 495  54 363  48 308  117 567  72 395  134 524
Nfichtwohnbau..............  5 754   800  2 589   683  8 949  1 237  17 292  2 720  26 731  3 085

12,1 10,7 2,3 12,4 6,8 19,6 8,0 15,1 7,9 14,8

Wohnbau...................... 14,0 11,3 3,9 12,8 8,1 19,6 9,6 15,3 9,0 15,0

Nfichtwohnbau.............. 6,0 -9,4 -2,6 1,3 4,0 23,1 3,6 6,2 5,0 3,7

Bauüberhang an Wohn- und Nfichtwohngebäuden fin Bayern am 31. Dezember 2016

Veränderungen gegenüber 2015 fin Prozent

Errfichtung neuer Gebäude1

——————

1) Wohnbau efinschfl. Wohnhefime.
2) Efinschfl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden.

Gebfiet
______

Wohn-/

Nfichtwohnbau

Bauüberhang

 finsgesamt2

unter Dach

 (rohbaufertfig)

noch nficht

unter Dach

noch nficht

begonnen

fins-

gesamt

Ge-

bäude/

Bau-

maß-

nahmen

Woh-

nungen

Oberbayern.........................

Nfiederbayern......................

Bayern2016.....................

Oberpfaflz............................

Oberfranken........................

Mfitteflfranken.......................

Unterfranken.......................

Schwaben...........................

Bayern2016.....................

Bauüberhang an Wohnungen fin Bayern am 31. Dezember 2016
nach Regfierungsbezfirken und Bauzustand
fin Prozent

Bayern
(137 609)

Schwaben
(17 884)

Unterfranken
(11 296)

Mfitteflfranken
(15 376)

Oberfranken
(9 430)

Oberpfaflz
(10 564)

Nfiederbayern
(13 602)

Oberbayern
(59 457)

0 20 40 60 80 100

19,9

44,9

34,3

24,0

25,8

25,9

37,4

27,2

22,4

6,5

13,1

18,0

30,3

20,9

16,4

19,8

46,4

36,1

41,8

37,2

33,5

36,0

33,4

40,4

11,3

12,5

10,8

20,7

10,3

17,2

12,8

12,6

Wohnungen 
fin neuen Wohngebäuden ...

Wohnungen
durch Baumaßnahmen am Gebäudebestand 

unter Dach
noch nficht unter Dach
noch nficht begonnen
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Bayerns Außenwfirtschaft fim ersten Quartafl 2017 sehr stark

Dfie Exporte der bayerfischen Wfirt-

schaft stfiegen fim ersten Quartafl 

2017 nach vorfläufigen Ergebnfis-

sen um 7,4 % auf nahezu 47,7 Mfifl-

flfiarden Euro. Gut 56 % der Exporte 

wurden fin dfie EU-Mfitgflfiedsstaaten 

versandt, davon wurden rund 35 % 

aflfler Exporte fin dfie Euro-Länder 

geflfiefert. In den ersten drefi Mona-

Außenhandefl

Außenhandefl Bayerns fim März und von Januar bfis März 2017 
 Vorfläuffige Ergebnfisse         

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.
2    Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.   
 3    Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.  

1 000 € % 1 000 € %

11 196 667  10,2 11 098 465  10,2
dar. 9 866 704  10,1 9 740 648  11,7
dar. 6 167 692  9,9 5 687 783  11,2
dar.Frankrefich ................................................................ 1 214 352  12,2  677 770  27,8
Nfiederflande .............................................................  568 358  0,1  862 957  11,0
Itaflfien ....................................................................... 1 142 263  10,8  985 115  0,1
Österrefich ................................................................ 1 317 012  6,2 1 507 603  11,1

1 336 722  8,3  531 159  13,8
 620 596  11,0  905 890  11,7
 585 443  8,7 1 274 713  13,1
 228 975 - 5,5  346 844  96,2
2 743 448  17,6 1 380 224  5,1

dar. 2 135 287  19,3 1 161 943  2,2
3 417 058  10,5 3 116 333  20,5

dar. 1 448 970  7,7 1 254 731  8,7
 159 750  4,5  13 297 - 8,5
 2 537 - 8,0   7 - 96,2

17 748 435  11,0 15 955 170  12,6
dar. 3 605 002  2,1 1 117 620  19,2

2 914 178  12,4 1 692 685  7,6
1 384 507  12,8 1 384 307  11,0
 985 329  6,0  991 744  9,3
 258 475 - 2,3  997 626  15,0

  78  37,1  833 722  17,9

30 309 072  6,2 30 914 346  7,9
dar. 26 810 119  5,9 27 157 465  9,0
dar. 16 673 472  7,1 15 765 143  9,1
dar.Frankrefich ................................................................ 3 246 400  5,2 1 839 099  18,3
Nfiederflande ............................................................. 1 562 869  1,7 2 456 622  14,7
Itaflfien ....................................................................... 3 107 293  8,8 2 857 372  4,4
Österrefich ................................................................ 3 591 502  3,7 4 133 418  9,5

3 647 562 - 6,9 1 511 989  11,0
1 688 734  13,6 2 519 558  8,0
1 618 421  7,5 3 562 458  9,8
 646 213  4,5  931 123  57,1
7 296 743  15,4 3 596 127  4,1

dar. 5 677 243  17,4 2 998 687  2,2
8 998 130  6,7 8 998 189  11,3

dar. 3 883 790  4,3 3 670 505 - 1,3
 411 356 - 5,0  37 986  13,7
 5 506  33,7   9 - 95,3

47 667 019  7,4 44 477 779  9,0
dar. 9 418 446 - 4,6 2 630 984  3,3

7 421 920  9,5 4 829 013  10,0
3 907 807  14,5 3 760 131  8,9
2 743 910  7,7 2 776 153  8,3
 738 476 - 4,3 2 843 868  13,1
  220  59,3 2 532 163  18,3

²) Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.

Januar bfis März

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Eflektronfische Baueflemente ...................................................
Erdöfl und Erdgas ...................................................................

Voflksrepubflfik Chfina ...............................................................

Afrfika ..............................................................................................
Amerfika ..........................................................................................

Europa ............................................................................................
EU-Länder (EU-28) ................................................................

Tschechfische Repubflfik ..................................................
Poflen ...............................................................................

Euro-Länder ....................................................................

Verefinfigtes Könfigrefich ...................................................

³) Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.

Geräte zur Eflektrfizfitätserzeugung und -vertefiflung ...............
Eflektronfische Baueflemente ...................................................

Personenkraftwagen und Wohnmobfifle .................................
Maschfinen² .............................................................................

Austraflfien-Ozeanfien ......................................................................

Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren³ .....................................
Geräte zur Eflektrfizfitätserzeugung und -vertefiflung ...............

Verschfiedenes¹ ..............................................................................

Insgesamt ................................................................................

Tschechfische Repubflfik ..................................................
Poflen ...............................................................................

Europa
EU-Länder (EU-28) ................................................................
Euro-Länder ....................................................................

Verefinfigtes Könfigrefich ...................................................

März

Afrfika ..............................................................................................
Amerfika ..........................................................................................
USA .........................................................................................

Voflksrepubflfik Chfina ...............................................................
Asfien ..............................................................................................

Der Außenhandefl Bayerns fim März und fim Jahr 2017

Ausfuhr fim Spezfiaflhandefl Efinfuhr fim Generaflhandefl

finsgesamt

Erdtefifl / Ländergruppe / Land
______________

Warenuntergruppe

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber dem 

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber dem

Vorjahres-

zefitraum

Personenkraftwagen und Wohnmobfifle .................................
Maschfinen² .............................................................................
Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren³ .....................................

Erdöfl und Erdgas ...................................................................

¹) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Insgesamt ................................................................................

USA .........................................................................................
Asfien ..............................................................................................

Austraflfien-Ozeanfien ......................................................................
Verschfiedenes¹ ..............................................................................
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns 

fim März 2017“ (Besteflflnummer: G3000C 

201703, nur afls Datefi).*

ten 2017 fimportfierte Bayerns Wfirt-

schaft Waren fim Wert von knapp 

44,5 Mfiflflfiarden Euro (+9,0 %). 

Rund 61 % der Importe bezog 

Bayerns Wfirtschaft aus den Län-

dern der Europäfischen Unfion, über 

35 % der Importe führte sfie aus 

den Ländern der Euro-Zone efin. 

Dfie wfichtfigsten Exportfländer für 

Bayerns Wfirtschaft waren fim ersten 

Quartafl 2017 dfie USA, Chfina, das 

Verefinfigte Könfigrefich, Österrefich, 

Frankrefich und Itaflfien. Dfie wfich-

tfigsten Importfländer waren Öster-

refich, Chfina, dfie Tschechfische 

Repubflfik, dfie USA und Itaflfien. 

Mfit „Personenkraftwagen und 

Wohnmobfiflen“, „Maschfinen“, 

„Fahrgesteflflen, Karosserfien, 

Motoren, Tefiflen und Zubehör für 

Kraftfahrzeuge und dergflefichen“ 

und „Geräten zur Eflektrfizfitätser-

zeugung und -vertefiflung“ erzfieflte 

Bayerns Wfirtschaft fim ersten Vfier-

tefljahr 2017 dfie höchsten Export-

werte. „Maschfinen“, „Fahrgesteflfle, 

Karosserfien, Motoren, Tefifle und 

Zubehör für Kraftfahrzeuge und 

dergflefichen“, „eflektronfische Bau-

eflemente“, „Geräte zur Eflektrfizfi-

tätserzeugung und -vertefiflung“, 

„Personenkraftwagen und Wohn-

mobfifle“ sowfie „Erdöfl und Erdgas“ 

waren dfie wfichtfigsten Importgüter.

Im März 2017 erwfirtschaftete Bay-

erns Wfirtschaft efin Exportvoflu-

men von gut 17,7 Mfiflflfiarden Euro 

(+11,0 % gegenüber dem Vor-

jahresmonat) und efin Importvoflu-

men von knapp 16,0 Mfiflflfiarden 

Euro  (+12,6 %).

6,9 Mfiflflfionen Gästeankünfte und 17,5 Mfiflflfionen Übernachtungen fin Bayern  
fim ersten Quartafl 2017

Nach den vorfläufigen Ergebnfissen 

der Monatserhebung fim Tourfismus  

stfieg dfie Zahfl der Gästeankünfte fin 

den Beherbergungsbetrfieben* 

Bayerns fim ersten Vfiertefljahr 2017 

gegenüber dem Vorjahreszefitraum 

um 2,3 % auf über 6,9 Mfiflflfionen, 

dfie Zahfl der Übernachtungen ver-

rfingerte sfich jedoch um 1,7 % auf 

17,5 Mfiflflfionen. Im Infländerrefisever-

kehr stfieg dfie Zahfl der Gästean-

künfte um 1,4 % (Übernachtungen: 

Tourfismus, Gastgewerbe

Bayerns Fremdenverkehr fim März und von Januar bfis März 2017           
Vorfläuffige Ergebnfisse           

1 392 031  2,3 2 776 537 - 3,0 3 846 505  4,7 7 802 707  0,0
 427 420 - 0,1  913 348 - 3,9 1 173 015  2,9 2 567 113  0,1
 236 358 - 4,1  479 716 - 6,6  642 935 - 0,4 1 341 857 - 2,3
 96 675 - 7,4  273 246 - 8,8  274 790 - 3,9  804 485 - 5,0

Hoteflflerfie zusammen 2 152 484  0,6 4 442 847 - 3,9 5 937 245  3,412 516 162 - 0,6

 66 453 - 8,6  161 162 - 11,5  184 302 - 1,2  460 709 - 3,5
 139 607  13,5  377 640 - 2,4  364 993  2,2 1 052 443 - 2,5
 73 805 - 26,6  396 088 - 20,3  265 074 - 8,3 1 382 675 - 8,0
 31 148 - 40,9  89 635 - 44,0  66 642 - 24,0  242 542 - 22,4
 41 689 - 0,9  679 644  0,1  113 335  0,7 1 876 448 - 0,2

2 505 186 - 1,0 6 147 016 - 5,9 6 931 591  2,317 530 979 - 1,7
1 931 823 - 1,5 4 963 371 - 7,0 5 258 996  1,414 060 580 - 2,7
 573 363  0,8 1 183 645 - 1,0 1 672 595  5,1 3 470 399  2,2

davon 1 162 896 - 0,7 2 545 306 - 5,5 3 337 347  4,5 7 540 756  0,5

 557 585  0,1 1 055 130 - 5,1 1 537 026  6,0 2 931 910  1,5
 218 974 - 4,6  819 521 - 7,3  597 541 - 1,8 2 277 156 - 5,3
 141 512 - 2,4  339 529 - 8,9  370 588 - 1,2  936 575 - 3,7
 139 672  1,8  338 134 - 3,4  352 484  2,2  885 678  0,0
 283 297 - 0,2  588 652 - 2,5  732 400 - 0,7 1 512 805 - 2,1
 139 171  5,4  270 047  5,5  365 257  3,5  699 986  2,1
 211 740  6,3  505 097 - 0,8  525 172  2,9 1 281 030 - 1,7
 347 095 - 4,9 1 010 777 - 9,5 1 016 059  0,8 3 096 979 - 4,0

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim März und fim Jahr 2017

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis März

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

März

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Mfitteflfranken.......................................

       Ausfland ...............................

Vorsorge-undReha-Kflfinfiken.........................

Hotefls..............................................................
Hotefls garnfis..................................................
Gasthöfe .........................................................
Pensfionen.......................................................

JugendherbergenundHütten.......................
Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime...........
Ferfienzentren,-häuser,-wohnungen ............
Campfingpflätze...............................................

Insgesamt ...................................................

Unterfranken.......................................
Schwaben...........................................

Oberbayern.........................................

Nfiederbayern......................................
Oberpfaflz............................................
Oberfranken........................................

darunter München..............................

darunterNürnberg..............................

davonausdemInfland...................................
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*     Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn oder 
mehr Gästebetten, efinschflfießflfich geöffnete 
Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim März 

2017“ (Besteflflnummer: G41003 201703, 

Prefis der Druckausgabe 17,60 €).*

- 2,7 %),  fim  Ausfländerrefiseverkehr 

erhöhte sfich dfie Zahfl der Gästean-

künfte um 5,1 % (Übernachtungen: 

+2,2 %). 

Dfie Gästezahflen efinzeflner Betrfiebs-

arten gfingen fim ersten Quartafl 

2017 deutflfich zurück: So zähflten 

dfie Campfingpflätze über 20 % wenfi-

ger Gästeankünfte und Übernach-

tungen afls fim Vorjahreszefitraum, 

dfie Ferfienzentren, Ferfienhäuser 

und Ferfienwohnungen mefldeten 

efinen Rückgang von jewefifls 8 %.

Inwfiewefit dfie Rückgänge efine Foflge 

der fim Vergflefich zu 2016 deutflfich 

späteren Osterferfien fim Jahr 2017 

sfind, kann erst festgesteflflt werden, 

wenn dfie Ergebnfisse zum Berfichts-

monat Aprfifl vorflfiegen.

In Oberbayern stfiegen fim ersten 

Quartafl 2017 dfie Zahflen der Gäs-

teankünfte und der Übernach-

tungen. Oberfranken mefldete ge-

stfiegene Gästezahflen, befi efiner 

gflefichbflefibenden Zahfl von Über-

nachtungen. In Unterfranken und 

Schwaben nahm dfie Zahfl der 

Gästeankünfte zu, während dfie Zahfl 

der Übernachtungen zurückgfing. 

In Nfiederbayern, der Oberpfaflz und 

Mfitteflfranken waren dfie Zahflen der 

Gästeankünfte und der Übernach-

tungen rückfläufig. Im März 2017 

verrfingerte sfich dfie Zahfl der Gäs-

teankünfte der gut 11 400 geöff-

neten Beherbergungsbetrfiebe fin 

Bayern gegenüber dem Vorjahres-

monat um 1,0 % auf 2,5 Mfiflflfionen, 

dfie Zahfl der Übernachtungen sank 

um 5,9 % auf 6,1 Mfiflflfionen.

Fahrzeugbestand fin Bayern wuchs bfis 1. Januar 2017 um 2,1 % auf finsgesamt 9,8 Mfiflflfionen 
Kraftfahrzeuge

Nach den Ergebnfissen der Be-

standstatfistfik des Kraftfahrt-Bun-

desamts waren am 1. Januar 2017 

fin Bayern 9,77 Mfiflflfionen Kraftfahr-

zeuge (Kfz) mfit amtflfichen Kenn-

zefichen zum Verkehr zugeflas-

sen und damfit 2,1 % mehr afls vor 

efinem Jahr. Es handeflt sfich dabefi 

um 7,7 Mfiflflfionen Personenkraft-

wagen (Pkw; +1,9 %), rund 

910 000 Krafträder (+2,7 %), über 

660 000 Zugmaschfinen (+1,2 %), 

rund 443 000 Lastkraftwagen 

(+4,3 %), mehr afls 14 000 Kraftom-

nfibusse (+1,9 %) und rund 50 000 

sonstfige Kfz (+2,8 %). Dfie Zahfl der 

Kraftfahrzeuganhänger stfieg um 

3,0 % auf mehr afls 1,28 Mfiflflfionen. 

Auf 1 000 Efinwohner Bayerns ka-

men somfit 770 Kfz (Vorjahr: 754), 

darunter 606 Pkw (Vorjahr: 595).

Von den am 1. Januar 2017 fin 

Bayern zugeflassenen 7,7 Mfiflflfio-

nen Pkw fuhren rund 62 % mfit Ben-

zfin und 37 % mfit Dfiesefl. Während 

dfie Anzahfl der Benzfiner um 0,8 % 

fleficht zunahm, stfieg dfie Anzahfl der  

Dfieseflfahrzeuge um 3,7 %. Für Pkw 

mfit aflternatfiven Antrfiebsarten fla-

gen 38 890 Anmefldungen vor und 

somfit efin Pflus von 33,9 %. Darun-

ter stfiegen Eflektrofahrzeuge mfit 

41,9 % am stärksten. Nahezu der 

gesamte Bestand an Pkw (98,7 %) 

Straßen- und Schfienenverkehr

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
fin Bayern am 1. Januar 2016 und 2017         
 

 
 885 891     909 914    2,7
7 550 273    7 695 182    1,9

Benzfin ......................................... 4 725 777    4 762 904    0,8
Dfiesefl .......................................... 2 730 395    2 832 199    3,7
Gas.............................................  65 049     61 189   - 5,9
anderenKraftstoffarten..............  29 052     38 890    33,9
darunterEflektro.........................  5 760     8 175    41,9

7 458 802    7 598 462    1,9
dar.Euro1.........................................  147 948     128 876   - 12,9

Euro2.........................................  782 099     676 200   - 13,5
Euro3.........................................  879 098     786 608   - 10,5
Euro4......................................... 2 632 289    2 492 371   - 5,3
Euro5......................................... 2 389 230    2 352 153   - 1,6
Euro6.........................................  586 179    1 118 878    90,9

 13 877     14 141    1,9
 424 397     442 591    4,3
 652 489     660 149    1,2
 48 511     49 846    2,8

9 575 438    9 771 823    2,1

1 244 288    1 281 063    3,0

  754      770   •
  595      606   •

Kraftfahrzeugeje1000Efinwohner............
Personenkraftwagen je 1 000 Efinwohner ...

Lastkraftwagen............................................

Fahrzeugart
________

Kraftstoffart
________

Emfissfionsgruppe
________

Kraftfahrzeug-Dfichte

Bestand am 1. Januar

dar. schadstoffreduzfierte Pkw....................

Kraftfahrzeuganhänger finsgesamt

Kraftfahrzeuge finsgesamt

2017
Veränderung 

fin Prozent
2016

davon angetrfieben mfit

Krafträder.....................................................
Personenkraftwagen...................................

Kraftomnfibusse...........................................

Zugmaschfinen .............................................
Sonstfige Kraftfahrzeuge.............................
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Queflfle: 

Kraftfahrt-Bundesamt, Fflensburg, - Statfis-

tfik -, Fahrzeugzuflassungen (FZ), Bestand an 

Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhän-

gern nach Zuflassungsbezfirken FZ1 1. Januar 

2016 und 1. Januar 2017,

(www.kba.de/ - Statfistfik).

fist schadstoffreduzfiert. Dfie mefis-

ten, nämflfich rund 32,8 %, entspre-

chen der Abgasnorm Euro 4, de-

ren Antefifl aflflerdfings wfie auch 

der der vorangegangenen Euro-

normen rückfläufig fist. Pkw nach 

Euro 5 sfind ebenfaflfls um 1,6 % auf 

2,35 Mfiflflfionen gesunken. Für dfie 

sefit 1. September 2016 für Erstzu-

flassungen verpflfichtende Euro 6 

Norm sfind finzwfischen 1,12 Mfiflflfio-

nen Pkw (+90,9 % gegenüber Vor-

jahr) fim Bestand.

6,8 % wenfiger Verungflückte auf Bayerns Straßen fim ersten Quartafl 2017

Im März 2017 stfieg dfie Zahfl der 

Straßenverkehrsunfäflfle um 2,8 %. 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen re-

gfistrfierte dfie Poflfizefi 31 136 Unfäflfle

(März 2016: 30 279). Befi dfiesen 

Unfäflflen kamen fin 3 447 Fäflflen Per-

sonen zu Schaden – gegenüber 

März 2016 efin Rückgang um 2,8 %. 

Es wurden 27 689 Unfäflfle mfit 

nur Sachschaden aufgenommen 

(+3,6 % gegenüber Vorjahresmo-

nat).

Mfit finsgesamt 4 487 Verungflückten 

war fim März 2017 efin Rückgang 

um 7,6 % zu verzefichnen. Es er-

efigneten sfich 36 Todesfäflfle (März 

2016: 27), 702 Verkehrstefiflnehmer 

wurden schwer (+2,2 %) und 3 749 

fleficht verfletzt  (- 9,5 %).

Im ersten Quartafl des Jahres 2017 

fist somfit dfie Anzahfl der Unfäflfle um 

2,0 % auf finsgesamt 90 547 fleficht 

gestfiegen. Mfit 12 747 Verungflück-

ten sfind jedoch 6,8 % wenfiger Un-

faflflopfer afls fim Vorjahreszefitraum 

zu bekflagen.

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim März und von Januar bfis März 2017   
 Vorfläuffige Ergebnfisse 

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2017 2016É 2017 2016É

% %

31 136 30 279  857  2,8 90 547 88 772 1 775  2,0

dav. 3 447 3 547 - 100 - 2,8 9 378 9 973 - 595 - 6,0

27 689 26 732  957  3,6 81 169 78 799 2 370  3,0

dav.  

 585  866 - 281 - 32,4 2 470 3 003 - 533 - 17,7

   

 139  133  6  4,5  445  436  9  2,1

26 965 25 733 1 232  4,8 78 254 75 360 2 894  3,8
   

4 487 4 856 - 369 - 7,6 12 747 13 679 - 932 - 6,8

dav.  36  27  9  33,3  113  114 - 1 - 0,9

4 451 4 829 - 378 - 7,8 12 634 13 565 - 931 - 6,9

dav.  702  687  15  2,2 1 759 1 918 - 159 - 8,3

3 749 4 142 - 393 - 9,5 10 875 11 647 - 772 - 6,6

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

demEfinfflussberauschenderMfittefl.....

SachschadenfimengerenSfinne..........

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim März 2017

 - Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl

März
Veränderung

schwerwfiegende Unfäflfle mfit

Veränderung

Anzahfl

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt......................

UnfäflflemfitnurSachschaden..........................

Unfäflfle
______

Verungflückte

Januar bfis März

Verungflückte finsgesamt ......................................

Getötete...........................................................

Schwerverfletzte........................................

Lefichtverfletzte..........................................

UnfäflflemfitPersonenschaden.........................

sonstfige Sachschadensunfäflfle unter

Verfletzte...........................................................

übrfigeSachschadensunfäflfle...................

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim März 2017“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201703, nur afls Datefi).*

Unternehmensumsätze fin Bayern überstfiegen 2015 dfie Bfiflflfionen-Euro-Grenze

Aufgrund der Ergebnfisse der Um-

satzsteuerstatfistfik (Voranmefldun-

gen) waren fin Bayern fim Jahr 2015 

finsgesamt 608 236 Unternehmen 

umsatzsteuerpflfichtfig, dfies sfind

1,0 % bzw. 5 806 mehr afls fim Jahr 

2014. Dfie 2015 angemefldeten 

steuerbaren Umsätze aus Lfie-

ferungen und Lefistungen beflfie-

fen sfich auf 1,01 Bfiflflfionen Euro 

und übertrafen damfit den entspre-

chenden Vorjahreswert um 2,4 %. 

Der durchschnfittflfiche steuerbare 

Umsatz aus Lfieferungen und 

Lefistungen je Unternehmen be-

trug, ähnflfich wfie fim Vorjahr, rund 

1,7 Mfiflflfionen Euro.

Steuern
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*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.

Hfinwefis

Dfie Umsatzsteuerstatfistfik wefist aflfle Unter-

nehmen nach, dfie efinen Jahresumsatz von 

über 17 500 Euro erzfieflten, und dfie monat-

flfich oder vfiertefljährflfich Umsatzsteuer-Voran-

mefldungen fin Bayern abzugeben hatten. 

Erhebungsgrundflage bfiflden dfie jährflfich von 

der bayerfischen Ffinanzverwafltung übermfit-

teflten Daten aus den Voranmefldungen der 

Umsatzsteuerpflfichtfigen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsätze und fihre 

Besteuerung (Umsatzsteuer-Voranmefl-

dungen) fin Bayern fim Jahr 2015“ (Besteflfl-

nummer: L4100C 201500, nur afls Datefi).*

Berechnungsgrundflage für dfie ab-

zuführenden Umsatzsteuer-Voraus-

zahflungen sfind dfie steuerbaren 

Umsätze, dfie neben den Umsät-

zen aus Lfieferungen und Lefistun-

gen auch dfie finnergemefinschaft-

flfichen Erwerbe umfassen. Letztere 

betrugen fim Berfichtsjahr 92,57 Mfifl-

flfiarden Euro (+6,0 %); dfie steuer-

baren Umsätze beflfiefen sfich so-

mfit finsgesamt auf 1,10 Bfiflflfionen 

Euro (+2,7 % gegenüber 2014). 

Nach Verrechnung der abzfieh-

baren Vorsteuerbeträge flagen dfie 

Efinnahmen des Ffiskus aus den ab-

geführten Umsatzsteuer-Voraus-

zahflungen 2015 befi 25,70 Mfiflflfi-

arden Euro. Dfies entsprficht efiner 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr 

von 709,5 Mfiflflfionen Euro bzw. um 

2,8 %.

Verfügbares Efinkommen fin Bayern stfieg von 2005 bfis 2015 um 25 %

In der Dekade 2005 bfis 2015 

stfieg das Verfügbare Efinkommen 

der prfivaten Haushaflte fin Bayern 

fin flaufenden Prefisen um 25,0 % 

an. In Bayern nahm es damfit et-

was stärker zu afls fin Deutschfland 

finsgesamt mfit 21,5 % (Aflte Bun-

desfländer ohne Berflfin +21,8 %, 

Neue Bundesfländer ohne Berflfin 

+18,6 %). 

Je Efinwohner betrug das Verfüg-

bare Efinkommen der prfivaten 

Haushaflte fin Bayern fim Jahr 2015 

fim Durchschnfitt 23 658 Euro. Der 

vergflefichbare Wert für Deutschfland 

flag befi 21 583 Euro (Aflte Bundes-

fländer ohne Berflfin 22 312 Euro, 

Neue Bundesfländer ohne Berflfin 

18 465 Euro). Im Jahr 2005 hatte

jeder Efinwohner Bayerns fim 

Durchschnfitt noch 19 578 Euro zur 

Verfügung. Damfit fist das Verfüg-

bare Efinkommen je Efinwohner bfis 

2015 um finsgesamt 20,8 % gestfie-

gen. Dfiese Zunahme flfiegt margfi-

nafl unter dem bundesdeutschen 

Nfiveau mfit finsgesamt 20,9 %. Ver-

gflfichen mfit der Entwfickflung fin den 

aflten Bundesfländern ohne Berflfin 

(+20,3 %) zefigte sfich fin Bayern je-

doch efin überdurchschnfittflficher 

Zuwachs. In den neuen Bundes-

fländern ohne Berflfin flag der efin-

wohnerbezogene Anstfieg befi 

24,9 %.

Das Verfügbare Efinkommen der 

prfivaten Haushaflte gfibt an, wfie-

vfiefl Gefld für Konsumausgaben 

und Sparen zur Verfügung steht. 

Es gfiflt daher afls besonders aus-

sagekräftfiger Indfikator für den ma-

terfieflflen Wohflstand der Bevöflke-

rung. Es setzt sfich zusammen aus 

sämtflfichen Erwerbs- und Vermö-

gensefinkommen nach Abzug der 

dfirekten Steuern und Sozfiaflbefiträ-

ge sowfie aus den vfieflfäfltfigen So-

zfiaflflefistungen, wfie zum Befispfiefl 

fim Rahmen der Aflters- und Hfinter-

bflfiebenenversorgung (Renten und 

Pensfionen), der Arbefitsflosenver-

sficherung, der Kranken- und Pfle-

geversficherung oder fin Form von 

Sozfiaflhfiflfe, Kfindergefld oder Aus-

bfifldungsbefihfiflfen. Befi der Inter-

pretatfion der Zahflen fist zu berück-

sfichtfigen, dass dfiese zu flaufenden 

Prefisen berechnet werden und so-

mfit kefine Prefisstefigerungen he-

rausgerechnet sfind.

Hfinwefis

Dfie hfier für das Jahr 2015 veröffentflfich-

ten Länderergebnfisse beruhen auf Berech-

nungen des Arbefitskrefises „Voflkswfirtschaft-

flfiche Gesamtrechnungen der Länder“ 

(AK VGRdL), dem aflfle Statfistfischen Landes-

ämter, das Statfistfische Bundesamt sowfie der 

Deutsche Städtetag angehören. Wefitere Er-

gebnfisse zum Verfügbaren Efinkommen der 

prfivaten Haushaflte 2015 können auf der 

Homepage des AK VGRdL unter

www.vgrdfl.de abgerufen werden.

Verdfienste und Arbefitszefiten
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Neue Gemefinschaftsveröffentflfichung der Arbefitsgruppe 
„Gesundhefitsökonomfische Gesamtrechnungen der Länder“

Über 800  000 Beschäftfigte, efine Bruttowertschöpfung von fast 40 Mfiflflfi-

arden Euro und Ausgaben von mehr afls 50 Mfiflflfiarden Euro: So flesen 

sfich dfie Eckdaten des bayerfischen Gesundhefitssektors. Dfiesen Berefich 

befleuchtet  dfie  Arbefitsgruppe  „Gesundhefitsökonomfische  Gesamtrech-

nungen der Länder“ fin efiner Gemefinschaftsveröffentflfichung.

Im bayerfischen Gesundhefitswesen waren 2014 rund 823  200 Personen 

beschäftfigt, sefit 2008 nahm das Gesundhefitspersonafl damfit um 12,3 % 

zu. Auf 1  000 Menschen des Landes Bayern kommen knapp 65 Beschäf-

tfigte fim Gesundhefitswesen. Damfit flfiegt Bayern fleficht über dem Bundes-

durchschnfitt  von  gut  64  Beschäftfigten  fim  Gesundhefitssektor  je  1  000 

Menschen des Landes Deutschfland. Dfie bedeutendsten Arbefitssteflflen 

fim Gesundhefitswesen sfind dfie ambuflanten Efinrfichtungen, zu denen u. a. 

ärztflfiche Praxen sowfie Apotheken gehören. Hfier arbefiteten 2014 rund 

349  600 Personen, das waren 42,5 % aflfler Beschäftfigungsverhäfltnfisse fim 

bayerfischen Gesundhefitswesen. Dfie statfionären und tefiflstatfionären Efin-

rfichtungen, wfie Krankenhäuser und statfionäre Pflegeefinrfichtungen, sfind 

mfit 293  300 Beschäftfigten der zwefithäufigste Arbefitgeber. Das Gesund-

hefitswesen zefichnet sfich durch efinen hohen Antefifl wefibflfichen Personafls 

aus, fim Jahr 2014 waren hfier bayernwefit 627  300 Frauen tätfig, was efinem 

Antefifl von 76,2 % entsprficht (Deutschfland: 75,9 %).

In Bayern fieflen 2014 Gesundhefitsausgaben fin Höhe von 50,9 Mfiflflfionen 

Euro und damfit 4  024 Euro pro Kopf an (Deutschfland: 4  050 Euro). Für 

den größten Tefifl der Gesundhefitsausgaben kamen fin Bayern sowfie auch 

fin  Deutschfland  dfie  Gesetzflfichen  Krankenversficherungen  auf  (Bayern: 

55,3 %; Deutschfland:  58,5 %).

Der Antefifl  der  Erwerbstätfigen  fin  der  Gesundhefitswfirtschaft  an  aflflen  Er-

werbstätfigen fist bundeswefit fin Bayern am nfiedrfigsten. Während der An-

tefifl deutschflandwefit befi 13,1 % flfiegt, sfind es fin Bayern nur 11,8 % der Be-

schäftfigten. Mfit efinem Antefifl von 8,1 % an der Bruttowertschöpfung der 

Gesamtwfirtschaft flfiegt  Bayern  ebenfaflfls  auf  dem  fletzten  Rang  fim  Ver-

gflefich mfit den anderen Bundesfländern. Dfie bayerfische Gesundhefitswfirt-

schaft erzfieflte 2015 efine Bruttowertschöpfung fin jewefiflfigen Prefisen von 

39,8 Mfiflflfiarden Euro – der zwefithöchste Wert hfinter Nordrhefin-Westfaflen 

(56,5 Mfiflflfiarden Euro). 

Patrfick Schaumburg, M.Sc.

Hfinwefis
Dfie Veröffentflfichung „Gesundhefitsökonomfische Gesamtrechnungen der Länder: Gesundhefits-
personaflrechnung,  Gesundhefitsausgabenrechnung,  Wertschöpfungs-Erwerbstätfigen-Ansatz; 
Ausgabe 2016“ fist fim Februar 2017 erschfienen und zum kostenfrefier Downfload fim Internet efin-
gesteflflt: www.ggrdfl.de/GGR/W_P_VI_gvoe_GGR_2016.pdf bzw. www.statfistfikportafl.de 

Gesundhefitsökonomfische  
Gesamtrechnungen der Länder

Gesundhefitspersonaflrechnung,  
Gesundhefitsausgabenrechnung,  
Wertschöpfungs-Erwerbstätfigen-Ansatz

Ausgabe 2016
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Agrarstrukturerhebung 2016: Ausgewähflte Zahflen 
zur flandwfirtschaftflfichen Bodennutzung fin Bayern

Dfie Agrarstrukturerhebung (ASE) 2016 ermögflficht zum ersten Mafl sefit der Landwfirtschafts-

zähflung 2010 dfie Veröffentflfichung von regfionafl tfief gegflfiederten agrarstatfistfischen Ergeb-

nfissen für den Frefistaat Bayern. Im Gegensatz zur ASE 2013 wurden fim Jahr 2016 vfiefle 

Merkmafle fin efiner Totaflerhebung erfragt. So können nun afls erste Ergebnfisse dfie Bodennut-

zungsdaten zur Verfügung gesteflflt werden. Zfiefl der Agrarstrukturerhebung fist es unter an-

derem, dfie aktueflfle Sfituatfion der Landwfirtschaft darzusteflflen und wfichtfige Informatfionen für 

poflfitfische Entschefidungsträger zu flfiefern.

Patrfick Schaumburg, M.Sc.

Rechtflfiche Rahmenbedfingungen

Bevor auf dfie efinzeflnen Ergebnfisse efingegangen 

wfird, soflflen zunächst dfie rechtflfichen und organfi-

satorfischen Rahmenbedfingungen dargeflegt wer-

den. Dfie Agrarstrukturerhebung wfird fin Deutsch-

fland grundsätzflfich aflfle drefi Jahre durchgeführt. Das 

Agrarstatfistfikgesetz  (AgrStatG)  fin  der  Fassung  der 

Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBfl. I 

S.  3886),  das  zufletzt  durch  Artfikefl  1  des  Gesetzes 

vom 5. Dezember 2014 (BGBfl. I S. 1975) geändert 

worden fist, steflflt dfie natfionafle Rechtsgrundflage dar. 

Auskunftspflfichtfig  sfind  Inhaber  oder  Lefiter  von  Be-

trfieben mfit mfindestens fünf Hektar flandwfirtschaftflfich 

genutzter Ffläche oder von Efinhefiten unter dfieser Fflä-

chengrenze, wenn sfie Vfiehbestände oder Anbauflä-

chen befi besonderen Kuflturen fin dem vom AgrStatG

festgeflegten Mfindestumfang (vgfl. Tabeflfle 1) aufwefi-

sen.

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik nutzt fim Rah-

men der Agrarstatfistfiken dfie Mögflfichkefit der Verwafl-

tungsdatenübernahme,  weflche  das  AgrStatG  efin-

räumt. Sowefit mögflfich, werden dfie fim „Integrfierten 

Verwafltungs- und Kontroflflsystem“ (InVeKoS) enthafl-

tenen Daten vom Mehrfachantrag (Antrag für den 

Erhaflt von staatflfichen Ausgflefichs- oder Prämfien-

zahflungen) zur Bodennutzung verwendet. Dadurch 

werden dfie Betrfiebe, dfie dfieses Verwafltungsverfah-

ren nutzen, fin efinem erhebflfichen Umfang entflastet, 

da sfie dfiese Angaben fim Rahmen der Erhebungen 

der amtflfichen Statfistfik nficht erneut übermfittefln müs-

sen. Dfie Daten zu Rfinderbeständen können eben-

faflfls aus Verwafltungsdaten, dem Herkunfts- und In-

formatfionssystems Tfier (HIT), genutzt werden.

Entwfickflung der Anbauflächen

Während dfie flandwfirtschaftflfich genutzte Ffläche (LF) 

fin Bayern fim Vergflefich zur fletzten Totaflerhebung fim 

Jahr 2010 nur um wenfiger afls efin haflbes Prozent 

auf 3  125  366 Hektar (ha) zurückgegangen fist, hat 

sfich dfie Zahfl der flandwfirtschaftflfichen Betrfiebe fim 

gflefichen Zefitraum von rund 98  000 auf knapp über  

90  000 reduzfiert (- 7,9 %). 2016 bewfirtschafteten et-

wa  80 %  aflfler  Betrfiebe  Ackerflächen,  zusammen  gut 

zwefi Mfiflflfionen Hektar und damfit nur efine gerfingfügfig 

kflefinere Ffläche afls noch zur Landwfirtschaftszähflung 

2010  (vgfl.  Tabeflfle  2).  Gut  dfie  Häflfte  (54,8 %) des 

 Tab. 1  Erfassungsgrenzen für flandwfirtschaftflfiche 
             Betrfiebe 2016

5,0ha....... Landwfirtschaftflfich genutzte Ffläche (LF)

0,5ha....... Hopfen

0,5ha....... Tabak

1,0ha....... Dauerkuflturffläche fim Frefifland oder jewefifls

 0,5 ha Obstanbau-, Reb- oder Baumschuflffläche

0,5ha....... Gemüse oder Erdbeeren fim Frefifland

0,3ha....... Bflumen oder Zfierpfflanzen fim Frefifland

0,1ha....... Kuflturen unter Gflas oder hohen begehbaren 

Schutzabdeckungen

0,1ha....... Produktfionsffläche für Spefisepfiflze

       10 ....... Rfinder

       50 ....... Schwefine

       10 ....... Zuchtsauen

       20 ....... Schafe

       20 ....... Zfiegen

1000...... Hafltungspflätze für Gefflügefl
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Agrarstrukturerhebung 2016: Ausgewähflte Zahflen 
zur flandwfirtschaftflfichen Bodennutzung fin Bayern

Ackerflandes war mfit Getrefide (finkflusfive Körnermafis 

und  Corn-Cob-Mfix)  besteflflt.  Insgesamt  fist  befim  Ge-

trefide efin Rückgang um 3,8 % sefit 2010 festgesteflflt 

worden, dagegen hat befispfieflswefise der Wfinterwefi-

zenanbau fin dfiesem Zefitraum um 1 % zugenommen. 

Der Hartwefizen hat sfich auf knapp 6  000 ha fast ver-

fünffacht – spfieflt mfit dfieser kflefinen Ffläche aber wefi-

terhfin efine untergeordnete Roflfle. Stark zurückge-

gangen  sfind  dfie  Anbauflächen  von  Sommerwefizen 

(- 29,0 %;  - 1  815  ha),  Roggen  und  Wfintermenggetrefi-

de (- 12,3 %; - 4  953 ha), Gerste (- 11,0 %; - 40  627  ha) 

und Hafer (- 32,5 %; - 10  487 ha). Dfie mfit Körnermafis 

(efinschflfießflfich Corn-Cob-Mfix, efin Futtermfittefl, vor 

aflflem für dfie Vfiehmast) besteflflte Ffläche stfieg von 

2010 auf 2016 auf 125  425 ha (+5,8 %; +6  821 ha). 

Noch deutflficher fiefl der Zuwachs mfit gut 15 % befim 

Sfiflomafis  aus.  Efin  Grund  hfierfür  fist  unter  anderem 

dfie stark verbrefitete Nutzung von Sfiflomafis afls Ener-

gfiepflanze. Dfie mfit Hackfrüchten besteflflten Fflächen 

flfiegen 2016 noch befi knapp über 100  000 ha (- 2,9 %; 

- 3  003 ha).  Im  Gegensatz  zur  Abnahme  des  Kar-

toffeflanbaus (- 7,5 %; - 3  259 ha) hat der Zuckerrü-

benanbau mfinfimafl zugenommen (+0,4 %; +257 ha).

Efinen starken Anstfieg um fast zwefi Drfittefl sefit 2010 

haben fin Bayern dfie Hüflsenfrüchte zu verzefichnen. 

Hfierbefi fist darauf hfinzuwefisen, dass mehr afls dfie 

Häflfte des gesamten Zuwachses befi den Hüflsen-

früchten auf den Sojaanbau entfaflflen, der zur Agrar-

strukturerhebung fim Jahr 2016 erstmafls afls Efinzefl-

posfitfion unter der Summenposfitfion Hüflsenfrüchte 

erhoben wurde. Dfie zusätzflfich mfit Erbsen (+16,5 %; 

+2  307 ha) und Ackerbohnen (+77,8 %; +2  741 ha) 

  Tab. 2  Entwfickflung ausgewähflter flandwfirtschaftflficher Fflächen von 2010 auf 2016

2010 2016

absoflut fin %

Landwfirtschaftflfich genutzte Ffläche zusammen ...................................... 3 136 843 3 125 366 - 11 477 - 0,4
darunter Ackerfland zusammen ............................................................... 2 052 183 2 048 124 - 4 059 - 0,2

  darunter Getrefide zur KörnergewfinnungÉ …………………………... 1 167 566 1 123 334 - 44 232 - 3,8
 Wefizen zusammen ...........................................................  526 662  534 644  7 982  1,5
 davon Wfinterwefizen efinschfl. Dfinkefl und Efinkorn ...........  519 226  524 347  5 121  1,0

    Sommerwefizen .....................................................  6 261  4 446 - 1 815 - 29,0
    Hartwefizen (Durum) ..............................................  1 175  5 851  4 676  398,0

 Roggen und Wfintermenggetrefide ...................................  40 377  35 424 - 4 953 - 12,3
 Trfitficafle .............................................................................  75 740  74 453 - 1 287 - 1,7
 Gerste zusammen ............................................................  368 884  328 257 - 40 627 - 11,0
 davon Wfintergerste ..........................................................  265 620  238 083 - 27 537 - 10,4

    Sommergerste ......................................................  103 264  90 174 - 13 090 - 12,7
 Hafer .................................................................................  32 271  21 784 - 10 487 - 32,5
 Körnermafis/Mafis zum Ausrefifen (efinschfl. CCM) ............  118 604  125 425  6 821  5,8
 Pfflanzen zur Grünernte zusammen .................................  513 972  596 026  82 054  16,0
 darunter Sfiflomafis/Grünmafis ............................................  376 857  435 284  58 427  15,5

    Legumfinosen zur Ganzpfflanzenernte ..............  97 727  97 842   115  0,1
 Hackfrüchte zusammen ...................................................  103 332  100 329 - 3 003 - 2,9
 darunter Kartoffefln ...........................................................  43 431  40 172 - 3 259 - 7,5

   Zuckerrüben ohne Saatguterzeugung .............  59 367  59 624   257  0,4
 Hüflsenfrüchte zur KörnergewfinnungÉ zusammen ……………………………..                  18 454  30 096  11 642  63,1
 darunter Erbsen ...............................................................  13 992  16 299  2 307  16,5

    Ackerbohnen ....................................................  3 524  6 265  2 741  77,8
    SojabohnenÊ …………………………………………. –  6 506 – – 

 Wfinterraps ........................................................................  148 446  109 972 - 38 474 - 25,9
 Hopfen ..............................................................................  15 807  16 043   236  1,5
 Gartenbauerzeugnfisse zusammen .................................  17 768  19 938  2 170  12,2
 darunter Gemüse und Erdbeeren ...................................  16 626  19 069  2 443  14,7

     Bflumen und Zfierpfflanzen .................................................  1 050   821 - 229 - 21,8

Dauerkuflturen zusammen ........................................................  13 900  13 834 - 66 - 0,5
darunter Baumobstanflagen ..........................................................  4 075  2 922 - 1 153 - 28,3

  Beerenobstanflagen (ohne Erdbeeren) ..........................   913  1 278   365  40,0
  Rebfflächen ......................................................................  5 428  5 848   420  7,7
  Baumschuflen ..................................................................  1 673  1 589 - 84 - 5,0
  Wefihnachtsbaumkuflturen ...............................................  1 261  1 697   436  34,6

 
Dauergrünfland zusammen ...................................................... 1 070 618 1 063 313 - 7 305 - 0,7
darunter Wfiesen .............................................................................  734 180  717 212 - 16 968 - 2,3

  Wefiden (efinschfl. Mähwefiden und Aflmen) .....................  296 705  306 162  9 457  3,2

Veränderung Ffläche

Ffläche fin ha
Merkmafl

1    Efinschflfießflfich Saatguterzeugung.
2    2016 erstmafls gesondert erhoben.
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besteflflten Fflächen tragen ebenso zum Zuwachs der 

Hüflsenfrüchte zur Körnergewfinnung befi. Der Wfinter-

rapsanbau fist fin Bayern von 2010 auf 2016 um mehr 

afls efin Vfiertefl reduzfiert worden. Mfit wefiterhfin mehr 

afls 100  000 ha steflflt dfie zur Öflproduktfion und Ener-

gfieerzeugung  genutzte  Pflanze  aber  fimmer  noch 

efinen großen Antefifl an der bayerfischen Landwfirt-

schaftsfläche.

Unter den Dauerkuflturen sfind unterschfiedflfiche Ent-

wfickflungen zu beobachten. Während dfie Gesamtflä-

che fast gflefich gebflfieben fist (- 0,5 %; - 66 ha), haben 

befispfieflswefise dfie Fflächen der Baumobstanflagen um 

mehr afls efin Vfiertefl abgenommen (- 28,3 %; - 1  153 ha),  

dfie Beerenobstanflagen hfingegen um 40 % zugeflegt 

(+365 ha). Im Gartenbau hat der Anbau von Gemü-

se und Erdbeeren ebenfaflfls große Fflächen hfinzuge-

wonnen (+14,7 %; +2 443 ha).

Dauergrünfland – hauptsächflfich Wfiesen und Wefiden –

machen mfit 1  063  313 ha etwas mehr afls efin Drfit-

tefl der gesamten bayerfischen LF aus (34,0 %). Mfit 

efinem Rückgang von 0,7 % oder 7 305 ha fist hfier kefi-

ne gravfierende Rfichtungsänderung zu beobachten. 

Größe flandwfirtschaftflficher Betrfiebe

Tradfitfioneflfl fist das Bfifld der Landwfirtschaft fin Bayern 

durch kflefine Famfiflfienbetrfiebe geprägt. Dennoch 

flässt sfich fin den fletzten sechs Jahren wefiterhfin efin 

Trend zu wenfiger und zugflefich größer werdenden 

Betrfieben beobachten. Betrfiebe mfit flandwfirtschaft-

flfich genutzter Ffläche unter 100 ha bewfirtschafteten 

2016 drefi Vfiertefl der bayerfischen LF, 2010 waren es 

noch etwas über 80 % (vgfl. Tabeflfle 3).

Grünflandflächen

Dfie  auf  Krefisebene  größten  Grünflächen  Bayerns 

sfind fin den schwäbfischen Landkrefisen Ostaflflgäu 

und Oberaflflgäu, gefoflgt von den oberbayerfischen 

Landkrefisen Rosenhefim und Wefiflhefim-Schongau, 

zu  finden.  Antefiflfig  an  der  flandwfirtschaftflfichen  Nutz-

fläche  wefisen  ebenfaflfls  Landkrefise  aus  den  befiden 

genannten Regfierungsbezfirken dfie höchsten Wer-

te  für  Grünfland  auf  (vgfl.  Abbfifldung).  Im  Oberaflflgäu 

fist es sogar fast dfie kompflette LF (56  938 ha von  

57  560  ha;  98,9 %). Prozentuafl  fist  der  Antefifl  des  Dau-

ergrünflands fin der vom Oberaflflgäu umrahmten krefis-

frefien Stadt Kempten bfis auf dfie Nachkommasteflfle 

gflefich hoch wfie fim umgebenen Krefis. Wefitere Land-

krefise mfit Dauergrünflandantefiflen von über 90 % 

sfind Lfindau (Schwaben), Mfiesbach und Bad Töflz-

Woflfratshausen (jewefifls Oberbayern). Spezfieflfl fim 

Raum zwfischen den Städten München und Regens-

burg, sowfie fin Tefiflen Unterfrankens finden sfich da-

gegen  Landkrefise  mfit  gerfingerem  Antefifl  Grünfland. 

Abgesehen von den krefisfrefien Städten gfibt es mfit 

Dfingoflfing-Landau (4  602 ha; 8,5 % Antefifl Grünfland 

an der LF), Schwefinfurt (4  300 ha; 9,3 %) und Würz-

burg (3  500 ha; 5,9 %) drefi Landkrefise mfit efinem An-

tefifl von jewefifls unter 10 %. Neben der Konzentratfi-

on auf Ackerbau fin dfiesen Regfionen wfird vor aflflem 

fim Landkrefis Würzburg vfiefl Wefinbau betrfieben. Dfie 

dortfigen 1  264 ha steflflen über efin Fünftefl der finsge-

samt 5  848 ha bayerfischer Rebflächen dar. 

Insgesamt zefigt sfich, dass sfich dfie Entwfickflung zu 

fimmer wenfiger und gflefichzefitfig größer werdenden 

flandwfirtschaftflfichen Betrfieben fortsetzt. Dfie fin fland-

wfirtschaftflficher  Nutzung  befindflfiche  Ffläche  hat  fin 

Betrfiebe LF Antefifl an der LF Betrfiebe LF Antefifl an der LF

Anzahfl ha fin % Anzahfl ha fin %

unter 5............ 4 173 9 623 0,3 3 653 6 979 0,2
5bfisunter 10............ 17 435 127 508 4,1 16 155 117 688 3,8
10bfisunter 20............ 27 334 417 024 13,3 24 504 374 314 12,0
20bfisunter 50............ 30 968 1 020 185 32,5 26 817 893 176 28,6
50bfisunter 100............ 13 906 946 321 30,2 14 073 962 189 30,8
100bfisunter 200............ 3 531 460 491 14,7 4 219 554 189 17,7
200bfisunter 500............ 497 133 142 4,2 701 187 201 6,0
500bfisunter1000............ 24 15 911 0,5 35 23 214 0,7
1000odermehr ................... 5 6 638 0,2 5 6 417 0,2

Insgesamt 97  873 3  136  843            100 90  162 3  125  366            100

Landwfirtschaftflfich genutzte 

Ffläche (LF) von ... ha

2010 2016

Tab. 3  Landwfirtschaftflfiche Betrfiebe fin Bayern 2010 und 2016 nach Größenkflassen  
            der flandwfirtschaftflfich genutzten Ffläche



 Befiträge aus der Statfistfik  355

Bayern fin Zahflen 06|2017

 

den fletzten Jahren nficht fin dem Maße abgenommen 

wfie dfie Betrfiebszahflen. 

Ausbflfick

Es bflefibt abzuwarten, ob dfie Fflächen befi zukünftfig 

anhafltendem Rückgang der Zahfl bayerfischer Agrar-

betrfiebe fin bfisherfigem Umfang flandwfirtschaftflfich 

bewfirtschaftet werden. 
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Abb. 
Antefifl des Dauergrünflands an der flandwfirtschaftflfichen Ffläche fin den krefisfrefien Städten
und Landkrefisen Bayerns 2016
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Im Laufe des Jahres werden nach der sukzessfiven 

Fertfigsteflflung der Gehefimhafltung wefitere Daten aus 

der Agrarstrukturerhebung 2016 verfügbar sefin. Es 

foflgen befispfieflswefise Veröffentflfichungen zu den 

Themen  Arbefitskräfte,  Gartenbau  und  zur  Vfiehhafl-

tung. Efin ähnflfiches Bfifld wfie befi der Betrachtung des 

Grünflandantefifls  auf  Krefisebene  wfird  auch  befi  den 

Zahflen der Mfiflchvfiehhafltung erwartet.
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Ergebnfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung 
fin Bayern 2016

Dfie Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhebung flfiefert wfichtfige Ergebnfisse über dfie Verdfienste und 

Arbefitszefiten fim Produzfierenden Gewerbe sowfie fim Dfienstflefistungssektor. In Bayern um-

fasst dfiese Stfichprobenerhebung gut 5  000 Berfichtssteflflen, dfie zu den dort beschäftfigten 

Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmern Auskunft geben. In dfiesem Befitrag werden dfie Jah-

resergebnfisse 2016 aufgegrfiffen, wobefi vor aflflem dfie Bruttomonats- und Bruttostunden-

verdfienste von Voflflzefitbeschäftfigten fim Fokus stehen. Im Durchschnfitt erzfieflten Voflflzefitbe-

schäftfigte fin Bayern 2016 (efinschflfießflfich Sonderzahflungen) 4  343 Euro pro Monat. Es wfird 

aufgezefigt, dass zwfischen efinzeflnen Branchen tefiflwefise erhebflfiche Verdfienstunterschfiede 

auftreten. Des Wefiteren wfird untersucht, wfie stark dfie Durchschnfittsverdfienste zwfischen Be-

schäftfigten mfit unterschfiedflfichem Quaflfifikatfionsprofifl des Arbefitspflatzes (Lefistungsgruppen) 

sowfie zwfischen Frauen und Männern varfifieren. Angesfichts des vom Deutschen Bundestag 

fim März 2017 beschflossenen Entgeflttransparenzgesetzes kommt dabefi dem geschflechts-

spezfifischen Verdfienstabstand efine besondere Bedeutung zu. Abschflfießend wfird anhand 

des Nomfinaflflohnfindex der Frage nachgegangen, wfie sfich mfitteflfrfistfig das Verdfienstnfiveau 

verändert hat. Befim Reaflflohnfindex wfird dfie Verdfienstentwfickflung zudem fins Verhäfltnfis zur 

Entwfickflung der Verbraucherprefise gesetzt. Wegen der nfiedrfigen Inflatfionsrate fim Jahr 2016 

(+0,6 %) konnten dfie Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer fin Bayern prefisberefinfigt efinen 

Verdfienstzuwachs um 1,4 % gegenüber dem Vorjahr erzfieflen.

Dfipfl.-Sozfiaflw. Andreas Böttcher

Informatfionen zur Statfistfik und Methodfik

Dfie Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhebung wfird von der 

amtflfichen Statfistfik mfit dem Zfiefl durchgeführt, zuver-

flässfige Daten über dfie Bruttoverdfienste und Arbefits-

zefiten von Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmern 

zu gewfinnen. Bundeswefit werden finsgesamt 40  500 

Erhebungsefinhefiten fin dfiese Stfichprobenerhebung 

efinbezogen, wobefi dfie Erhebungsdurchführung de-

zentrafl fin den Statfistfischen Landesämtern erfoflgt. In 

Bayern umfasst der Stfichprobenumfang gut 5  000 

örtflfiche Efinhefiten fim Produzfierenden Gewerbe und 

Dfienstflefistungsberefich.1 Das Kernmerkmafl steflflt der 

Bruttoverdfienst verschfiedener Arbefitnehmergrup-

pen dar. Sowohfl für Voflflzefit- afls auch Tefiflzefitbe-

schäftfigte werden quartaflswefise Angaben zur Brut-

toverdfienstsumme sowfie zu der Zahfl der bezahflten 

Stunden auf Betrfiebsebene, jewefifls getrennt nach 

dem  Geschflecht  und  fünf  Lefistungsgruppen,  erho-

ben. Des Wefiteren wfird für gerfingfügfig beschäftfigte 

Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer dfie Bruttover-

dfienstsumme erfasst.2

Deutschflandwefit wfird efine geschfichtete, repräsenta-

tfive Stfichprobe mfittefls efines mathematfisch-statfistfi-

schen Auswahflverfahrens auf Basfis des Zufaflflsprfin-

zfips gezogen (vgfl. StBA 2016, S. 4 ff.). Dfie Grundflage 

der Stfichprobenauswahfl bfifldet das statfistfische Un-

ternehmensregfister, von dem aflfle Betrfiebe der efin-

bezogenen Wfirtschaftszwefige und Betrfiebsgrößen 

berücksfichtfigt werden. Dfie Zusammenfassung der 

Betrfiebe zu mögflfichst homogenen Schfichten an-

hand des Bundesflands, der Branche und der Be-

trfiebsgrößenkflasse dfient dazu, dfie Genaufigkefit der 

Ergebnfisse zu verbessern. Der Auswahflsatz betrug 

fim Jahr 2016 deutschflandwefit 7,3 %; fin Bayern wur-

den 5,7 % der fin der Auswahflgrundflage befindflfichen 

Efinhefiten herangezogen. Dfie Stfichprobe der Be-

trfiebe umfasst das Produzfierende Gewerbe und den 

1   Zu den Erhebungs-
efinhefiten zähflen 
finsbesondere Haupt-, 
Zwefignfiederflas-
sungen und Betrfiebe 
von Unternehmen 
sowfie dfie jewefiflfigen 
örtflfichen Efinhefiten von 
Körperschaften, Stfif-
tungen oder Anstaflten 
des öffentflfichen 
Rechts. Im wefiteren 
Verflauf dfieses Befitrags 
werden dfie örtflfichen 
Erhebungsefinhefiten 
verefinfacht afls 
Betrfiebe bezefichnet.

2   Efine Dfifferenzfierung 
nach Lefistungsgrup-
pen entfäflflt für gerfing-
fügfig Beschäftfigte. 
Zudem wfird für dfiese 
Beschäftfigtengruppe 
dfie Zahfl der bezahflten 
Stunden nficht sepa-

  rat erhoben, d. h. 
Bruttostundenver-
dfienste können nficht 
berechnet werden.
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Ergebnfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung 
fin Bayern 2016

Dfienstflefistungsberefich (Abschnfitte B bfis N sowfie Q 

bfis  S  gemäß  Kflassfifikatfion  der  Wfirtschaftszwefige, 

Ausgabe 2008 (WZ 2008)). Dfie fin der „Öffentflfichen 

Verwafltung, Vertefidfigung; Sozfiaflversficherung“ (Ab-

schnfitt O) sowfie fim Berefich „Erzfiehung und Unter-

rficht“ (Abschnfitt P) tätfigen Arbefitnehmerfinnen und 

Arbefitnehmer sowfie Beamtfinnen und Beamten wer-

den ebenfaflfls fin dfie Erhebung efinbezogen. Hfier 

kann jedoch wefitestgehend auf efine Befragung der 

Betrfiebe verzfichtet werden, da dfie reflevanten Infor-

matfionen berefits fim Rahmen von Verwafltungsdaten 

(Personaflstandstatfistfik und Tarfifangaben) vorflfiegen 

und so dem Datenmaterfiafl hfinzugefügt werden. Dfie 

„Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi“ (Wfirtschafts-

abschnfitt A), der Berefich der „Prfivaten Haushaflte“

(T) sowfie „Exterrfitorfiafle Organfisatfionen und Körper-

schaften“ (U) werden hfingegen nficht von der Vfiertefl-

jährflfichen Verdfiensterhebung abgedeckt. 

Dfie fin dfie Stfichprobe efinbezogenen Erhebungsefin-

hefiten sfind gesetzflfich zur Auskunft verpflfichtet, wo-

durch repräsentatfive und zuverflässfige Ergebnfisse 

gewährflefistet werden können. Um Kflefinstbetrfiebe 

von  den  Berfichtspflfichten  zu  entflasten,  werden  befi 

der Stfichprobenzfiehung überwfiegend Betrfiebe efin-

bezogen, befi denen zehn oder mehr Arbefitneh-

merfinnen und Arbefitnehmer beschäftfigt sfind. In 

efinfigen Wfirtschaftszwefigen, deren Struktur fim be-

sonderen Maße durch sehr kflefine Betrfiebe geprägt 

fist  (z. B. „Gastronomfie“;  „Rechts-  und  Steuerbera-

tung, Wfirtschaftsprüfung“), flfiegt dfie sogenannte Ab-

schnefidegrenze befi fünf Beschäftfigten.

Sefit dem Jahr 2012 wfird befi der Vfiertefljährflfichen 

Verdfiensterhebung efin „roflflfierendes Stfichproben-

verfahren“ angewandt, d. h. jedes Jahr wfird efin Tefifl 

der mefldenden Betrfiebe aus der Berfichtspflficht ent-

flassen, während fim jewefifls gflefichen Umfang zuvor 

nficht ausgewähflte Erhebungsefinhefiten neu heran-

gezogen werden. Befi dem jährflfichen zufaflflsbasfier-

ten Austausch der Erhebungsefinhefiten wfird – neben 

mathematfisch-statfistfischen Vorgaben zur Sficher-

steflflung der Datenquaflfität – u. a. dfie Dauer der bfis-

herfigen  Berfichtspflficht  berücksfichtfigt.  Durch  das  

roflflfierende Stfichprobenverfahren fist gewährflefistet, 

dass sfich mfitteflfrfistfig der Erhebungsaufwand ge-

recht auf dfie gesamte Wfirtschaft vertefiflt. Efin wefi-

terer Vortefifl besteht darfin, dass durch den jährflfichen 

Tefiflaustausch von Erhebungsefinhefiten dfie aktueflfle 

Wfirtschaftsstruktur besser abgebfifldet wfird. Das Pro-

bflem von großen Zefitrefihenbrüchen, das vor aflflem 

befi efinem Kompflettaustausch der Stfichprobe gege-

ben wäre, wfird zudem mfinfimfiert. Aflflerdfings können 

auch mfit dem partfieflflen Wechsefl der Betrfiebe ge-

wfisse Strukturverschfiebungen verbunden sefin, wes-

haflb  stfichprobenbedfingte  Verzerrungen   –   gerade 

befi efiner fachflfich detafiflflfierten Ergebnfisauswertung, 

z. B. auf Ebene efinzeflner Wfirtschaftszwefige – fin den 

Zefitrefihen nficht ausgeschflossen werden können.

Rechtsgrundflage der Erhebung fist das Gesetz über 

dfie Statfistfik der Verdfienste und Arbefitskosten (Ver-

dfienststatfistfikgesetz  –  VerdStatG)  vom  21.  Dezem-

ber  2006  fin  Verbfindung  mfit  dem  Gesetz  über  dfie 

Statfistfik für Bundeszwecke (Bundesstatfistfikgesetz – 

BStatG) vom 22. Januar 1987 fin der jewefifls güfltfigen 

Fassung. Mfit Inkrafttreten des neuen Verdfienststatfis-

tfikgesetzes am 1. Januar 2007 wurde dfie vorherfige 

flaufende Verdfiensterhebung fim Produzfierenden Ge-

werbe, Handefl, Kredfit- und Versficherungsgewerbe 

durch dfie Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhebung (VVE) 

abgeflöst. Im Rahmen der Neukonzeptfion der Ver-

dfienststatfistfik sfind zudem dfie Verdfiensterhebungen 

fim Handwerk sowfie dfie Bruttojahresverdfiensterhe-

bung entfaflflen, da dfie reflevanten Daten mfittefls der 

VVE gewonnen werden können (vgfl. Aflter 2010, 

S. 1111). Im Vergflefich zur flaufenden Verdfiensterhe-

bung konnten befi der VVE efinfige Neuerungen um-

gesetzt werden. Das Spektrum der erfassten Wfirt-

schaftszwefige und Arbefitnehmergruppen wurde 

ausgewefitet. Es werden nficht nur regeflmäßfige Ver-

dfienstbestandtefifle, sondern auch Sonderzahflungen 

berücksfichtfigt. Des Wefiteren wfird nficht mehr zwfi-

schen Löhnen (Arbefiterfinnen und Arbefiter) und Ge-

häfltern (Angesteflflte) unterschfieden, d. h. es werden 

nur noch Bruttoverdfienste finsgesamt ausgewfiesen. 

Da sfich dfie Daten nficht mehr auf efinzeflne Berfichts-

monate, sondern auf Berfichtsquartafle bezfiehen, kön-

nen zudem Bruttojahresverdfienste berechnet wer-

den.

Dfie Erhebungsmerkmafle sfind gemäß §  3 Abs.  1 

VerdStatG  festgeflegt  und  umfassen  efinersefits  dfie 

betrfiebsbezogenen Merkmafle „Wfirtschaftszwefig“ 

(Schwerpunkt der wfirtschaftflfichen Tätfigkefit bzw. 

Haupttätfigkefit der befragten Efinhefit) und „ange-
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wandte Vergütungsverefinbarung“. Anderersefits wer-

den dfie Betrfiebe zu arbefitnehmerbezogenen Merk-

maflen befragt, und zwar zur Anzahfl der Beschäftfigten, 

deren Arbefitsstunden sowfie zur Summe der Brutto-

verdfienste, darunter gesondert zu Sonderzahflungen 

(unregeflmäßfige Zahflungen wfie Urflaubs- oder Wefih-

nachtsgefld, Lefistungsprämfien, Gewfinnbetefiflfigungen, 

Abfindungen etc.). Es sfind dabefi kefine findfivfidueflflen 

Bruttoverdfienste anzugeben, sondern Verdfienstsum-

men  nach  Beschäftfigungsart,  nach  Geschflecht  und 

zusätzflfich – für Voflflzefit- und Tefiflzefitbeschäftfigte – ge-

trennt nach beruflficher Quaflfifikatfion (Lefistungsgrup-

pe).3 Mfit dem sefit 1. August 2013 efingeführten § 11a 

BStatG sfind aflfle fin dfie Erhebung efinbezogenen Be-

trfiebe grundsätzflfich zur eflektronfischen Übermfittflung 

der Daten an dfie Statfistfischen Ämter verpflfichtet. Dfie 

für dfie Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhebung benötfigten 

Angaben können dfie Betrfiebe fin der Regefl fihren 

Lohnabrechnungssystemen entnehmen, fin dfie zur 

Verfügung gesteflflten eflektronfischen Formuflare efin-

tragen oder fimportfieren und anschflfießend durch ver-

schflüsseflte Datenübertragung sficher an dfie Statfistfi-

schen Ämter übermfittefln.

Dfie Ergebnfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhe-

bung werden fin vfieflfäfltfiger Form veröffentflficht und 

auf unterschfiedflfiche Wefise genutzt (vgfl. Kflemt/

Droßard 2013, S. 605 ff.). Sfie dfienen mehreren Kon-

junktur- und Strukturstatfistfiken afls Datengrundfla-

ge zur Erfüflflung bestehender Verordnungen auf 

natfionafler und europäfischer Ebene (z. B. Berech-

nung des Arbefitnehmerentgeflts der Voflkswfirtschaft-

flfichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Län-

der). Des Wefiteren werden wfichtfige Indfikatoren und 

Kennzfiffern berechnet bzw. fortgeschrfieben, wfie der 

europawefite und vfiertefljährflfich veröffentflfichte Ar-

befitskostenfindex oder dfie jährflfiche Berechnung des 

Verdfienstabstandes zwfischen Frauen und Männern 

(„Gender Pay Gap“). Dfie Daten kommen darüber hfin-

aus fin Wertsficherungskflausefln zur Anpassung von 

Prefisen für Lefistungen oder Waren zum Efinsatz und 

werden fin Tarfifverhandflungen sowohfl von Sefiten der 

Arbefitgeberverbände  afls  auch  der  Gewerkschaften 

afls Argumentatfionshfiflfe herangezogen. Dfie Entschä-

dfigung der Abgeordneten des Bayerfischen Landtags 

wfird jährflfich an dfie aflflgemefine Efinkommensentwfick-

flung angepasst; hfierbefi flfießen maßgebflfich auch Er-

gebnfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung 

efin. Zur Anpassung der Entschädfigung der Mfitgflfie-

der des Deutschen Bundestages wurde erstmafls 

zum 1. Juflfi 2016 der – aus den Daten der Vfiertefljähr-

flfichen Verdfiensterhebung berechnete – Nomfinaflflohn-

findex  afls  Grundflage  verwendet.4 Das Datenange-

bot dfient nficht nur Poflfitfik, Verwafltung, Wfirtschaft und 

Wfissenschaft afls Entschefidungsgrundflage, sondern 

fist gflefichfaflfls für Prfivatpersonen, z. B. afls Orfientfie-

rungswert für Gehafltsverhandflungen,  von  Interesse. 

Aktueflfle Verdfienstmögflfichkefiten, u.  a. nach Wfirt-

schaftszwefigen gegflfiedert, können dem vfiertefljähr-

flfich veröffentflfichten Statfistfischen Berficht des Baye-

rfischen Landesamts für Statfistfik entnommen wer-

den.5

Verdfienste varfifieren nach Beschäftfigungs-

umfang und Branchen 

Dfie quartaflswefise berechneten Ergebnfisse der Vfier-

tefljährflfichen Verdfiensterhebung ermögflfichen efine 

kurzfrfistfige Anaflyse der Verdfiensthöhe unter Berück-

sfichtfigung  konjunktureflfler  Gegebenhefiten.  In  dfie-

sem Befitrag stehen vor aflflem dfie Ergebnfisse des 

Jahres 2016 fim Fokus. Dfiese steflflen jewefifls Durch-

schnfittswerte der vfier Quartafle dar, dfie afls gewfichte-

te arfithmetfische Mfittefl berechnet werden. 

Der durchschnfittflfiche Bruttojahresverdfienst efines 

Voflflzefitbeschäftfigten flag fin Bayern fim Jahr 2016 befi 

52  110 Euro efinschflfießflfich Sonderzahflungen, d. h.

fin der Regefl nficht jeden Monat geflefisteten Zah-

flungen wfie Urflaubs- und Wefihnachtsgefld oder Lefis-

tungsprämfien.6 Demgegenüber kamen tefiflzefitbe-

schäftfigte Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer auf 

etwas wenfiger afls dfie Häflfte, nämflfich 25  199 Euro. 

Efinem Arbefitsverhäfltnfis fin Tefiflzefit flagen fim Mfittefl afl-

fler Wfirtschaftszwefige 24,4 bezahflte Wochenarbefits-

stunden zugrunde, befi efiner Voflflzefitbeschäftfigung 

waren es durchschnfittflfich 39,1 Arbefitsstunden. Für 

efinen gerfingfügfig entflohnten Beschäftfigten zahflten 

Arbefitgeber fim Jahr 2016 efinen durchschnfittflfichen 

Bruttoverdfienst von 3  839 Euro.7 

Um für dfie Anaflysen nach Wfirtschaftsberefichen 

und  Geschflecht  efine  bessere  Vergflefichbarkefit  zu 

gewährflefisten, soflflen nachfoflgend ausschflfießflfich 

voflflzefitbeschäftfigte Arbefitnehmerfinnen und Arbefit-

nehmer (efinschflfießflfich Beamtfinnen und Beamten) 

betrachtet werden, dfie finsgesamt rund zwefi Drfittefl 

3   Für dfie efinzeflnen 
Beschäftfigungsgrup-
pen können foflgflfich 
Durchschnfittsverdfienste 
berechnet werden, 
wohfingegen Aussagen 
zur Vertefiflung nficht 
mögflfich sfind. 

4   Vgfl. Homepage des 
Deutschen Bun-
destages unter: 

  www.bundestag.de/
bundestag/abgord-
nete18/mdb_dfiaeten/

  1333/260804.

5   Dfieser fist onflfine abrufbar 
auf der Homepage des 
Landesamts unter: 

  www.statfistfik.bayern.de/
veroeffentflfichungen/. 

6   Der Bruttoverdfienst 
umfasst den (regeflmäßfig 
gezahflten) steuerpflfich-
tfigen Arbefitsflohn gemäß 
den Lohnsteuerrfichtflfinfien 
zuzügflfich sonstfiger 
Bezüge (Sonderzah-
flungen), steuerfrefier 
Zuschfläge für Schficht-, 
Samstags-, Sonntags-,

  Fefiertags- oder Nacht-
  arbefit, steuerfrefier 
Befiträge für betrfiebflfiche 
Afltersversorgung aus 
arbefitnehmerfinanzfierter 
Entgefltumwandflung 

  (z. B. an Pensfionskassen 
oder -fonds), steuerfrefier 
Essenszuschüsse und 
dfie pauschafle Lohnsteu-
er nach §§ 40, 40a und 
40b Efinkommensteuer-
gesetz (EStG), sofern 
sfie vom Arbefitgeber 
getragen wfird.

7   Efine gerfingfügfig 
entflohnte Beschäftfi-
gung flfiegt vor, wenn 
das Arbefitsentgeflt aus 
dfieser Beschäftfigung 
regeflmäßfig fim Monat 

  450 Euro nficht 
überstefigt.

http://www.bundestag.de/abgeordnete18/mdb_diaeten/1333/260804
https://www.statistik.bayern.de/veroeffentlichungen/
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(66,3 %) der fin der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhe-

bung hochgerechneten Beschäftfigungsverhäfltnfis-

se fin Bayern ausmachten. 23,0 % befanden sfich fin 

efinem Tefiflzefitjob sowfie 10,7 % fin efinem gerfingfügfig 

entflohnten Beschäftfigungsverhäfltnfis. 

Zwfischen den efinzeflnen Wfirtschaftsberefichen des 

Produzfierenden  Gewerbes  und  Dfienstflefistungsbe-

refichs waren deutflfiche Verdfienstunterschfiede fest-

steflflbar (vgfl. Abbfifldung 1). Dfie Spanne des durch-

schnfittflfichen  Bruttojahresverdfienstes  (finkflusfive  

Sonderzahflungen) refichte hfierbefi von 29  771 Euro 

fim Gastgewerbe bfis hfin zu 69  760 Euro, dfie befi der 

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienst-

flefistungen gezahflt wurden. Dfie drefi Wfirtschaftsab-

schnfitte mfit den höchsten Durchschnfittsverdfiens-

ten („Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen“, 

„Informatfion und Kommunfikatfion“, sowfie „frefiberuf-

Abb. 1
Durchschnfittflfiche Bruttojahresverdfienste (efinschflfießflfich Sonderzahflungen) 
von Voflflzefitbeschäftfigten fin Bayern 2016 nach Wfirtschaftsabschnfitten*
fin Euro

öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung,
Sozfiaflversficherung

frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche
und technfische Dfienstflefistungen

Produzfierendes Gewerbe
und Dfienstflefistungsberefich finsgesamt 52 110

69 760

69 437

65 871

61 843

57 575

57 318

54 765

49 021

48 778

46 994

45 719

1(45 640)

43 857

41 890

41 762

38 631

32 402

29 771Gastgewerbe

sonstfige wfirtschaftflfiche Dfienstflefistungen

Verkehr und Lagerefi

Baugewerbe

Wasserversorgung, Entsorgung u. Ä.

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen

Handefl; Instandhafltung und Reparatur von Kfz

Erzfiehung und Unterrficht

Verarbefitendes Gewerbe

Grundstücks- und Wohnungswesen

Energfieversorgung

Informatfion und Kommunfikatfion

Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen

0 20 000 40 000 60 000 80 000

*  Wfirtschaftsgflfiederung gemäß Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
1  Aussagewert efingeschränkt, da der Zahflenwert statfistfisch nficht sficher fist.
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flfiche, wfissenschaftflfiche und technfische Dfienstflefis-

tungen“) gehörten dem Dfienstflefistungssektor an.

 

Am unteren Ende der Verdfienstskafla finden sfich zwefi 

Berefiche, dfie ebenfaflfls der Dfienstflefistungsbranche 

zuzurechnen sfind: So flag der Jahresdurchschnfitts-

verdfienst befi den „sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienst-

flefistungen“ (32  402 Euro)  sowfie  fim  „Gastgewerbe“ 

(29  771 Euro) am nfiedrfigsten. Efine Erkflärung hfier-

für fist, dass zu dfiesen Wfirtschaftsabschnfitten refla-

tfiv vfiefle Arbefitsberefiche mfit efinem eher nfiedrfigeren 

Quaflfifikatfionsprofifl des Arbefitspflatzes zähflen. Unter 

anderem sfind befi den „sonstfigen wfirtschaftflfichen 

Dfienstflefistungen“ dfie Vermfietung von bewegflfichen 

Sachen wfie Kraftfahrzeugen, Vermfittflung und Über-

flassung von Arbefitskräften, Refisebüros und -veran-

staflter,  Wach-  und  Sficherhefitsdfienste,  Gebäudebe-

treuung und -refinfigung sowfie Caflfl Center enthaflten. 

So übten fim Berefich der „sonstfigen wfirtschaftflfi-

chen  Dfienstflefistungen“  59,2 % und  fim  Gastgewer-

be 37,5 % der Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer 

überwfiegend efinfache Tätfigkefiten afls An- oder Un-

geflernte aus.8 Im Dfienstflefistungssektor finsgesamt 

betrug der Antefifl der An- und Ungeflernten an aflflen 

Voflflzefitbeschäftfigten hfingegen 18,0 %. 

Dfie Verdfienstunterschfiede zwfischen den Branchen 

soflflen nun auf Basfis der Bruttomonatsverdfienste nä-

her betrachtet werden, dfie fin Tabeflfle 1 getrennt nach 

dem  Geschflecht  und  mfit  bzw.  ohne  Sonderzah-

flungen nachgewfiesen sfind. Im Produzfierenden Ge-

werbe und Dfienstflefistungsberefich verdfienten voflfl-

zefitbeschäftfigte Männer durchschnfittflfich 4  618 Euro 

und Frauen 3  663 Euro pro Monat, wenn man dfie 

Sonderzahflungen mfitefinbezfieht. Voflflzefitbeschäftfigte 

kamen damfit fim Monatsdurchschnfitt finsgesamt auf 

Tab. 1  Durchschnfittflfich bezahflte Wochenarbefitszefit sowfie durchschnfittflfiche Bruttomonatsverdfienste 
           von Voflflzefitbeschäftfigten fin Bayern 2016 nach Wfirtschaftsabschnfitten und Geschflecht   
        

fins-

gesamt
Männer Frauen

fins-

gesamt
Männer Frauen

fins-

gesamt
Männer Frauen

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................ 40,6 40,8 38,6 3 655 3 684 3 338 3 340 3 355 3 181
Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... 38,1 38,2 37,9 4 776 4 993 3 846 4 161 4 334 3 416
Energfieversorgung ................................................................. 39,1 39,1 39,0 5 154 5 284 4 521 4 568 4 681 4 018
Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung
und Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen ............... 41,0 41,1 39,5 3 491 3 495 3 444 3 246 3 249 3 215

Baugewerbe ........................................................................... 39,1 39,1 39,4 3 480 3 479 3 493 3 267 3 269 3 236

Produzfierendes Gewerbe finsgesamt 38,4 38,4 38,0 4 575 4 728 3 833 4 024 4 150 3 415

Handefl; Instandhafltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen ........................................................... 39,7 40,0 39,1 4 085 4 390 (3 503) 3 621 3 875 3 134

Verkehr und Lagerefi ............................................................... 40,6 40,9 39,2 3 219 3 246 3 082 2 976 3 003 2 838
Gastgewerbe .......................................................................... 39,9 40,0 39,7 2 481 2 672 2 248 2 375 2 532 2 182
Informatfion und Kommunfikatfion ........................................... 39,3 39,5 38,9 5 786 6 121 4 718 5 142 5 427 4 232
Erbrfingung von Ffinanz- und
Versficherungsdfienstflefistungen ......................................... 38,9 39,1 38,6 5 813 6 473 4 751 4 892 5 401 4 073

Grundstücks- und Wohnungswesen ..................................... 39,0 39,2 38,8 4 798 5 187 4 111 4 204 4 536 3 617
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen .................................... 39,5 39,7 39,3 5 489 6 306 3 997 4 742 5 344 3 641

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen
Dfienstflefistungen ................................................................. 38,7 38,8 38,4 2 700 2 763 2 544 2 559 2 616 2 418

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung und
Sozfiaflversficherung ............................................................. 39,8 39,9 39,5 3 810 3 900 3 581 3 608 3 705 3 359

Erzfiehung und Unterrficht ....................................................... 39,8 39,9 39,7 4 564 4 926 4 214 4 315 4 663 3 980
Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ............................................. 39,4 39,8 39,2 3 916 4 663 3 489 3 647 4 304 3 272
Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ........................................ 39,6 39,9 39,2 (3 803) /   2 950 (3 477) (3 884) 2 774
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ......................... 39,1 39,3 39,0 4 065 4 604 3 452 3 701 4 169 3 169

Dfienstflefistungsberefich finsgesamt 39,6 39,8 39,2 4 181 4 517 3 609 3 781 4 054 3 315

Insgesamt 39,1 39,2 38,9 4 343 4 618 3 663 3 880 4 100 3 339

Tab. 1  Durchschnfittflfich bezahflte Wochenarbefitszefit sowfie durchschnfittflfiche 

Bruttomonatsverdfienste von Voflflzefitbeschäftfigten

            fin Bayern 2016 nach Wfirtschaftsabschnfitten und Geschflecht

Wfirtschaftsabschnfitt¹

Stunden

Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich

€

               Produzfierendes Gewerbe

           Dfienstflefistungsberefich

Bruttomonatsverdfienst

finsgesamt ohne Sonderzahflungen

Bezahflte 

Wochenarbefitszefit

1    Wfirtschaftsgflfiederung gemäß Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).      

8   Dfie Zuordnung zu den 
An- und Ungeflernten 
erfoflgt über dfie von 
den Betrfieben vorge-
nommene Efintefiflung 
der Beschäftfigten 
nach Lefistungsgrup-

pen (hfier: Lefistungs-
gruppen 4 und 5).
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4  343 Euro. Nach Berechnungen des Statfistfischen 

Bundesamts beflfief sfich der mfittflere Monatsverdfienst 

efines Voflflzefitbeschäftfigten fin Deutschfland fim Jahr 

2016 auf 4  078 Euro.9 Dfie durchschnfittflfich bezahfl-

te Wochenarbefitszefit betrug dabefi sowohfl fin Bayern 

afls auch fin Deutschfland 39,1 Stunden.

 

Im Produzfierenden Gewerbe flag der Bruttoverdfienst 

von Voflflzefitbeschäftfigten finsgesamt um 9,4 % höher 

afls fim Dfienstflefistungsberefich (4  575 Euro gegen-

über 4  181 Euro). Efin Tefifl dfieser Verdfienstdfifferenz 

fist dabefi auf dfie unterschfiedflfichen Durchschnfittsver-

dfienste von Frauen und Männern und fihre ungflefi-

che Vertefiflung auf dfie Wfirtschaftszwefige und Lefis-

tungsgruppen zurückzuführen (vgfl. auch Tabeflfle 3).

Befispfieflswefise erzfieflten männflfiche Voflflzefitbeschäf-

tfigte fim Verarbefitenden Gewerbe efinen durchschnfitt-

flfichen monatflfichen Bruttoverdfienst fin Höhe von 

4  993 Euro (finkflusfive Sonderzahflungen), wohfinge-

gen Frauen fin Voflflzefit fledfigflfich 3  846 Euro erwfirtschaf-

teten. Besonders deutflfich traten dfie geschflechtsspe-

zfifischen  Verdfienstabstände  befi  der  Erbrfingung  von 

frefiberuflfichen,  wfissenschaftflfichen  und  technfischen 

Dfienstflefistungen zu Tage, wo Frauen fim Durchschnfitt 

efinen um 36,6 % gerfingeren Monatsverdfienst afls 

Männer bezogen. 

Zwfischen den betrachteten Wfirtschaftsabschnfitten 

und  Geschflechtern  gab  es  efine  große  Verdfienst-

spanne. So erzfieflten voflflzefiterwerbstätfige Frauen fim 

Gastgewerbe  2  248 Euro  brutto  pro  Monat  fim  Jahr 

2016, was den nfiedrfigsten Wert über aflfle Wfirtschafts-

abschnfitte darsteflflt.10  Das  durchschnfittflfiche  Gehaflt 

efines voflflzefitbeschäftfigten männflfichen Arbefitneh-

mers fin der Ffinanz- und Versficherungswfirtschaft 

(6 473 Euro) betrug hfingegen fast das 2,9-Fache. 

Im Jahr 2016 beflfiefen sfich dfie Sonderzahflungen fim 

Mfittefl auf 5  546 Euro je Voflflzefitbeschäftfigung und fla-

gen damfit nahezu auf Vorjahresnfiveau (5  547 Euro).

Für das Jahr 2016 errechnet sfich efin monatflficher 

Durchschnfittsbetrag fin Höhe von rund 462 Euro

für dfie Sonderzahflungen, wobefi sfie fim Produzfie-

renden  Gewerbe  höher  afls  fim  Dfienstflefistungsbe-

refich ausfieflen (551 Euro gegenüber 401 Euro). Wäh-

rend Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer fin der 

Prfivatwfirtschaft pro Monat fim Durchschnfitt 519 Euro

ergänzend fin Form von Sonderzahflungen erhfieflten, 

wurden fim Wfirtschaftsabschnfitt „öffentflfiche Ver-

wafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung“ fledfig-

flfich 202 Euro gezahflt. Innerhaflb der efinzeflnen Wfirt-

schaftszwefige der Dfienstflefistungsbranche war efine 

große Spannbrefite befi den Sonderzahflungen zu ver-

zefichnen.  Am  höchsten  fiefl  dfiese  Vergütungskom-

ponente befi der Erbrfingung von Ffinanz- und Versfi-

cherungsdfienstflefistungen aus, wo durchschnfittflfich 

Sonderzahflungen fin Höhe von 921 Euro erzfieflt wur-

den. Dfies entsprach efinem Antefifl von 15,8 % am 

Bruttoverdfienst (finkflusfive Sonderzahflungen) fin dfie-

sem  Wfirtschaftsabschnfitt.  Im  Gastgewerbe  betrug 

der Antefifl der Sonderzahflungen am Bruttoverdfienst 

hfingegen nur 4,3 %.

Dfie bezahflte Wochenarbefitszefit betrug fim Produzfie-

renden Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich finsge-

samt 39,1 Stunden, wobefi Männer fim Durchschnfitt 

etwas flängere Arbefitszefiten aufwfiesen afls Frauen 

(39,2 Stunden gegenüber 38,9 Stunden).11 Dfie mefis-

ten wöchentflfichen Arbefitsstunden (41,0) wurden fim 

Abschnfitt „Wasserversorgung; Abwasser- und Ab-

faflflentsorgung und Besefitfigung von Umwefltver-

schmutzungen“ erbracht. Für Voflflzefitbeschäftfigte 

des  Verarbefitenden  Gewerbes  wurde  hfingegen  efi-

ne durchschnfittflfich bezahflte Wochenarbefitszefit von 

38,1 Stunden ermfitteflt. 

Beschäftfigte profitfieren fin unterschfiedflfichem 

Ausmaß von Tarfifverträgen

Neben der Branchenzugehörfigkefit spfieflt auch dfie 

Tarfifbfindung des Arbefitgebers efine wfichtfige Roflfle 

für dfie Verdfiensthöhe. Dfie Betrfiebe wurden hfierfür 

gefragt, ob befi fihnen efin Tarfifvertrag, d. h. entweder 

efin Branchentarfifvertrag oder efin zwfischen Arbefit-

geber  und  Gewerkschaften  geschflossener  Haus-

tarfif- oder Ffirmentarfifvertrag, gfiflt. Wfie fin Tabeflfle 2

dargesteflflt, flag befi Betrfieben mfit Tarfifbfindung der 

durchschnfittflfiche Bruttomonatsverdfienst ohne Son-

derzahflungen fim Mfittefl aflfler erfassten Wfirtschafts-

berefiche über demjenfigen Bruttomonatsverdfienst, 

der befi Betrfieben ohne Tarfifbfindung bezahflt wurde 

(4  049 Euro gegenüber 3  621 Euro). Dfieser Unter-

schfied geht aber fast ausschflfießflfich auf das Produ-

zfierende  Gewerbe  zurück,  wo  Arbefitnehmerfinnen 

und Arbefitnehmer fin tarfifgebundenen Betrfieben efi-

nen deutflfichen Verdfienstvortefifl hatten. Aflflerdfings fist 

davon auszugehen, dass sfich tarfifgebundene Be-

9   Dfie gesamtdeutschen 
Daten zu den Arbefit-
nehmerverdfiensten 
2016 wurden der 
Fachserfie 16, Refihe 2.3 
vom Statfistfischen Bun-
desamt entnommen, 
dfie onflfine verfügbar fist 
unter: www.destatfis.
de/DE/Pubflfikatfionen/
Thematfisch/Verdfien-
steArbefitskosten/
Arbefitnehmerver-
dfienste/Arbefitnehmer-
verdfiensteJ.htmfl. 

 
10  Für das Gastgewerbe 
gfiflt es, dfie Besonder-
hefit zu berücksfichtfigen, 
dass das Ausgangs-
gehaflt tefiflwefise durch 
Trfinkgeflder aufgestockt 
wfird. Dfiese Form 
der Vergütung wfird 
nficht fim Rahmen der 
Vfiertefljährflfichen Ver-
dfiensterhebung erfasst.

11  Zur bezahflten 
Wochenarbefitszefit 
zähflt dfie gesamte 
bezahflte Arbefitszefit 
efinschflfießflfich der vom 
Arbefitgeber bezahflten 
arbefitsfrefien Stunden, 
wfie z. B. an Krankhefits-, 
Urflaubs- und gesetz-
flfichen Fefiertagen.

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/VerdiensteArbeitskosten/Arbeitnehmerverdienste/ArbeitnehmerverdiensteJ.html
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trfiebe hfinsfichtflfich mehrerer Faktoren von denjenfi-

gen Betrfieben ohne Tarfifbfindung unterschefiden. 

Hfierzu zähflen finsbesondere dfie Betrfiebs- bzw. Un-

ternehmensgröße, dfie Ffinanzkraft des Unterneh-

mens und auch dfie Struktur der Arbefitnehmerschaft. 

Dfie Beschäftfigtenstruktur kann dabefi verefinfacht 

über fünf Lefistungsgruppen abgebfifldet werden, dfie 

efine Efintefiflung der Beschäftfigten nach fihrem stefl-

flenbezogenen  Anforderungs-  bzw.  Quaflfifikatfions-

profifl  darsteflflt.  Dfieses  reficht  von  Personen  der  Lefis-

tungsgruppe 1 (LG 1), dfie entweder fin größeren Füh-

rungsberefichen Dfisposfitfions- oder Führungsaufga-

ben wahrnehmen oder dfie umfassende, fin der Regefl 

durch efin Hochschuflstudfium erworbene, kaufmän-

nfische oder technfische Fachkenntnfisse aufwefisen 

und  für  fihre  beruflfiche  Tätfigkefit  benötfigen,  bfis  hfin 

zur Lefistungsgruppe 5 (LG 5), d. h. Arbefitnehmerfin-

nen und Arbefitnehmern mfit efinfachen schema-

tfischen Tätfigkefiten, für deren Ausübung kefine beruf-

flfiche Ausbfifldung erforderflfich fist. 

 

So verdfienten dfie Beschäftfigten fim Jahr 2016 fin ta-

rfifgebundenen  Betrfieben  des  Produzfierenden  Ge-

werbes fin aflflen Lefistungsgruppen fim Durchschnfitt 

mehr afls fihre Koflflegfinnen und Koflflegen fin Betrfieben 

ohne Tarfifbfindung. Auf den Dfienstflefistungsberefich 

traf dfies jedoch – mfit Ausnahme von Angeflernten 

(LG  4)  –  nficht  zu.  Im  Gegentefifl  erzfieflten  vor  aflflem 

Voflflzefitbeschäftfigte fin flefitender Steflflung sowfie he-

rausgehobene Fachkräfte efinen deutflfich gerfingeren 

Durchschnfittsverdfienst, wenn efine Tarfifbfindung des 

Betrfiebs vorflag. Efine mögflfiche Interpretatfion hfier-

für wäre, dass fim Dfienstflefistungsberefich vfiefle Be-

schäftfigte auf den öffentflfichen Dfienst entfaflflen und 

fin dfiesem Sektor, finsbesondere für Personen fin efi-

ner  höheren  Posfitfion,  tarfiflfiche  Verdfienstgrenzen 

festgeflegt sfind. In der Prfivatwfirtschaft gfibt es hfin-

gegen dfie Mögflfichkefit efiner findfivfidueflflen Verefinba-

rung, wodurch außertarfiflfich efine höhere Vergütung 

reaflfisfiert werden kann. 

Verdfienste sfind stark von beruflficher Tätfigkefit 

und Posfitfion abhängfig

Wfie berefits fin Tabeflfle 2 dargesteflflt, stehen dfie Ver-

dfienstchancen fin engem Zusammenhang mfit der 

konkreten beruflfichen Tätfigkefit, d. h. auch den beruf-

flfichen Quaflfifikatfionen und Fachkenntnfissen, dfie für 

efine bestfimmte Arbefitssteflfle erforderflfich sfind. Um 

den unterschfiedflfich flangen Arbefitszefiten der efinzefl-

nen Beschäftfigtengruppen Rechnung zu tragen, sofl-

flen nachfoflgend dfie Bruttostundenverdfienste näher 

anaflysfiert werden.

Wfie Abbfifldung 2 veranschauflficht, erzfieflten Arbefit-

nehmerfinnen und Arbefitnehmer fin flefitender Stefl-

flung den höchsten Bruttostundenverdfienst (Frauen: 

34,05 Euro; Männer: 42,71 Euro; jewefifls ohne Son-

derzahflungen). Beschäftfigte mfit sehr schwfierfigen 

oder vfieflgestafltfigen Tätfigkefiten, für dfie fin der Re-

gefl nficht nur efine abgeschflossene Berufsausbfifl-

Tab. 2  Durchschnfittflfiche Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen von Voflflzefitbeschäftfigten 
           fin Bayern 2016 nach Tarfifbfindung des Betrfiebs, Lefistungsgruppen und Wfirtschaftsberefichen 
      

1 2 3 4 5

flefitende 

Steflflung

heraus-

gehobene 

Fachkräfte

Fachkräfte Angeflernte Ungeflernte

MfitTarfifvertragsbfindung...................... 4 049   6 837   4 519   3 247   2 761   2 274  
OhneTarfifvertragsbfindung.................. 3 621   7 554   4 652   3 054   2 384   2 025  

MfitTarfifvertragsbfindung.......................... 4 380   7 537   4 744   3 506   3 068   2 778  
OhneTarfifvertragsbfindung..................... 3 385   7 082   4 302   3 013   2 514   2 043  

MfitTarfifvertragsbfindung.......................... 3 795   6 277   4 364   3 054   2 435   1 975  
OhneTarfifvertragsbfindung..................... 3 761   7 760   4 829   3 077   2 274   2 010  

Tab. 2  Durchschnfittflfiche Bruttomonatsverdfienste ohne Sonderzahflungen von 

Voflflzefitbeschäftfigten fin Bayern 2016

            nach Tarfifbfindung des Betrfiebs, Lefistungsgruppen und 

Tarfifbfindung des Betrfiebs
1

€

Produzfierendes Gewerbe
2

Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich finsgesamt

Dfienstflefistungsberefich2

Insgesamt

Lefistungsgruppe

1    Güfltfigkefit efines Tarfifvertrages fim Betrfieb (Branchentarfifvertrag oder zwfischen Betrfieb und Gewerkschaft geschflossener Haustarfif- oder Ffirmentarfifvertrag).
2    Abgrenzung gemäß Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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dung, sondern darüber hfinaus mehrjährfige Berufs-

erfahrung und spezfieflfle Fachkenntnfisse erforderflfich 

sfind (LG   2), verdfienten deutflfich mehr afls Fachkräf-

te (LG   3). Frauen, dfie afls herausgehobene Fachkraft 

tätfig waren, konnten gegenüber den übrfigen wefib-

flfichen Fachkräften efinen Verdfienstvortefifl fin Höhe von 

40,5 % erzfieflen. Befi männflfichen Arbefitnehmern flag 

der  Verdfienstunterschfied  zwfischen  LG  2  und  LG  3

sogar befi 46,2 %. Erwartungsgemäß flag das Ver-

dfienstnfiveau für Angeflernte und vor aflflem Unge-

flernte reflatfiv nfiedrfig. Ungeflernte Frauen verdfienten 

mfit 12,33 Euro brutto pro Arbefitsstunde am we-

nfigsten.

 

Hfinsfichtflfich der unregeflmäßfig geflefisteten Sonder-

zahflungen wfird deutflfich, dass dfiese von LG   1 hfin zu 

LG 5 abnehmen. Personen fin flefitender Steflflung – hfie-

runter zähflen auch angesteflflte Geschäftsführerfinnen 

und  Geschäftsführer,  sofern  deren  Verdfienst  zumfin-

dest noch tefiflwefise erfoflgsunabhängfige Zahflungen 

enthäflt – erhfieflten mfit Abstand dfie höchsten Sonder-

vergütungen. Wenn man befi männflfichen Führungs-

personen zum „Grundverdfienst“ dfie zusätzflfichen Ver-

dfienstbestandtefifle fin Höhe von rechnerfisch 8,63 Euro 

pro Stunde addfiert, beträgt der Bruttostundenver-

dfienst finsgesamt 51,34 Euro. Wefibflfiche Führungs-

kräfte erhfieflten fledfigflfich knapp dfie Häflfte der Sonder-

zahflungen der männflfichen Führungskräfte, sodass 

für Frauen der LG 1 der durchschnfittflfiche Bruttostun-

denverdfienst von 34,05 Euro auf 38,30 Euro anstefigt, 

wenn man dfie Sonderzahflungen efinbezfieht. Befi un-

geflernten Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmern 

spfieflten Sonderzahflungen hfingegen efine vergflefichs-

wefise gerfinge Roflfle, da dfiese fihren Arbefitsflohn fledfig-

flfich um 75 Cent (Frauen) bzw. 70 Cent (Männer) pro 

Stunde erhöhten. 

Mfit Bflfick auf den Durchschnfittsverdfienst aflfler Arbefit-

nehmerfinnen und Arbefitnehmer gfiflt es zu berücksfich-

tfigen, dass dfie Vertefiflung der Arbefitnehmerschaft auf 

dfie efinzeflnen Lefistungsgruppen ungflefich ausfäflflt (vgfl. 

Abbfifldung 3). Den „Spfitzenverdfienern und -verdfie-

nerfinnen“  der  LG  1  gehörten  finsgesamt  fledfigflfich 

13,3 % der Voflflzefitbeschäftfigten an. Zwefi Drfittefl der 

Beschäftfigten waren Fachkräfte oder herausgeho-

bene Fachkräfte (zusammen 66,6 %) und rund efin 

Fünftefl der Beschäftfigten (20,1 %) zähflten zu den 

An- und Ungeflernten. Es sfind dabefi geschflechts-

spezfifische Unterschfiede erkennbar. Im Vergflefich zu 

Männern übten Frauen reflatfiv häufiger efinfache Tätfig-

Abb. 2
Durchschnfittflfiche Bruttostundenverdfienste von Voflflzefitbeschäftfigten fin Bayern 2016 
nach Lefistungsgruppen und Geschflecht
fin Euro

1  Unregeflmäßfige, nficht jeden Monat geflefistete Zahflungen wfie Urflaubs-, Wefihnachtsgefld, Lefistungsprämfien, Abffindungen,   
    Gewfinnbetefiflfigungen etc.
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kefiten afls Ungeflernte aus (7,4 % gegenüber 5,0 % befi 

den Männern). Zudem hatten sfie deutflfich sefltener efi-

ne höhere flefitende Steflflung finne bzw. übten nficht so 

häufig  entsprechend  kompflexe  Fachtätfigkefiten  aus: 

10,0 % der voflflzefitbeschäftfigten Frauen waren der LG 1

zuzurechnen, wohfingegen dfies auf 14,7 % der Män-

ner zutraf. 

 

Frauen verdfienen wenfiger afls Männer

Nach wfie vor flfiegen dfie durchschnfittflfichen monatflfi-

chen Löhne und Gehäflter der Frauen unter denjenfi-

gen fihrer männflfichen Koflflegen. Voflflzefitbeschäftfigte 

Frauen verdfienten fin Bayern fim Jahr 2016 (finkflusfi-

ve Sonderzahflungen) 20,7 % wenfiger afls Männer. 

Da hfier ausschflfießflfich Voflflzefitbeschäftfigte betrach-

tet werden, faflflen dfie gerfingen Unterschfiede hfin-

sfichtflfich der bezahflten Wochenarbefitszefit (Männer: 

39,2 Stunden vs. Frauen: 38,9 Stunden) kaum fins 

Gewficht.  Voflflzefiterwerbstätfige  Frauen  erzfieflten  fim 

Durchschnfitt efinen rund 20,1 % gerfingeren Brutto-

stundenverdfienst. Wenn man dfie Sonderzahflungen 

nficht berücksfichtfigt, reduzfiert sfich dfiese Verdfienst-

flücke auf finsgesamt 18,0 %.

Dfie Ursachen für dfiesen vergflefichswefise großen Ver-

dfienstabstand sfind vfieflfäfltfig und können mfittefls der 

Ergebnfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung 

aufgrund der begrenzten Zahfl an hfierfür reflevanten 

findfivfidueflflen und betrfiebflfichen Merkmaflen nficht um-

fassend beschrfieben werden. Befispfieflswefise fehflen 

detafiflflfierte Angaben zur ausgeübten beruflfichen Tä-

tfigkefit,  zur  beruflfichen  Quaflfifikatfion,  zur  Berufser-

fahrung sowfie zu Phasen der Arbefitsunterbrechung 

(z. B. wegen Kfindererzfiehung). 

Frauen  haben  reflatfiv  häufiger  efine  Ansteflflung  fin 

Branchen  wfie  dem  Gastgewerbe,  fin  denen  unter-

durchschnfittflfich entflohnt wfird. Entsprechend sfind sfie 

tendenzfieflfl sefltener fin Wfirtschaftsberefichen tätfig, fin 

denen efin höheres Lohnnfiveau herrscht (z. B. Verar-

befitendes  Gewerbe).  Zwfischen  den  Wfirtschaftsab-

schnfitten unterschefiden sfich dfie Verdfienstabstände 

dabefi sehr deutflfich (vgfl. Tabeflfle 3). Für Voflflzefitbe-

schäftfigte konnte der größte reflatfive Verdfienstab-

stand, gemessen am Bruttostundenverdfienst oh-

ne Sonderzahflungen, fin Bayern 2016 mfit 31,2 % befi 

der Erbrfingung  von  frefiberuflfichen,  wfissenschaft-

flfichen und technfischen Dfienstflefistungen ermfitteflt 

werden. Dabefi gfiflt aflflerdfings zu berücksfichtfigen, 

dass sfich Frauen und Männer hfinsfichtflfich fihrer per-

sönflfichen  Efigenschaften  (z. B. Quaflfifikatfion)  und 

fihrer  beruflfichen  Tätfigkefit  unterschefiden.  So  um-

fasst dfieser Wfirtschaftsabschnfitt heterogene Be-

refiche wfie z. B. Buchführung, Steuer-, Rechts- und 

Unternehmensberatung, Archfitektur- und Ingenfieur-

wesen, Forschung und Entwfickflung, Werbung und 

Marktforschung, Veterfinärwesen und auch sonstfi-

ge  frefiberuflfiche  Tätfigkefiten  wfie  Übersetzen  und 

Doflmetschen. So zefigt sfich anhand der Vertefiflung 

der Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer auf dfie 

fünf Lefistungsgruppen, dass hfier Männer tendenzfi-

eflfl kompflexere Tätfigkefiten ausübten bzw. häufiger fin 

Führungsverantwortung standen afls Frauen.

Es gab jedoch auch Branchen, fin denen dfie Ver-

dfienstdfifferenz zum Nachtefifl der Frauen nur reflatfiv 

gerfing ausgeprägt war. Im Dfienstflefistungssektor traf 

dfies auf dfie Berefiche „Verkehr und Lagerefi“ (1,2 %), 

„Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienst-

flefistungen“ (6,4 %) und dfie „öffentflfiche Verwafltung, 

Vertefidfigung und Sozfiaflversficherung“ (8,4 %) zu. Im 

Produzfierenden Gewerbe ergaben sfich sogar für dfie 

„Wasserversorgung; Abwasser-, Abfaflflentsorgung 

und Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen“ Ver-

Abb. 3
Voflflzefitbeschäftfigte fin Bayern 2016 
nach Lefistungsgruppen und Geschflecht
fin Prozent

finsgesamt männflfich wefibflfich
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Tab. 3  Geschflechtsspezfiffischer Verdfienstabstand von Voflflzefitbeschäftfigten sowfie Vertefiflung der Voflflzefitbeschäftfigten
           fin Bayern 2016 nach Lefistungruppen und Wfirtschaftsabschnfitten

1    Wfirtschaftsgflfiederung gemäß Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
2    Prozentuafler Abstand berechnet afls Dfifferenz des Bruttostundenverdfienstes (ohne Sonderzahflungen) von Männern und Frauen fin Reflatfion zum Bruttostundenverdfienst 
      (ohne Sonderzahflungen) der Männer.

1 2 3

4 

und 

5

1 2 3

4  

und 

5

fins-

gesamt

dar. 

Fach-

kräfte 

flefi-

tende

Steflflung 

heraus-

geho-

bene 

Fach-

kräfte

Fach-

kräfte 

An- 

und 

Unge-

flernte

flefi-

tende

Steflflung 

heraus-

geho-

bene 

Fach-

kräfte

Fach-

kräfte 

An- 

und 

Unge-

flernte

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................. - 0,2 /  /  /  /  / 4,7  12,5  40,4  42,4  (8,6)

Verarbefitendes Gewerbe ........................................................  20,5 13,9  9,4  20,1  34,1  36,4  15,9  24,4  38,4  21,3  18,9 

Energfieversorgung ..................................................................  13,9 10,5  9,0  37,7  43,6  9,7  12,2  37,9  41,1  8,8  17,1 

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung

 und Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen ............... - 3,1  4,5  6,9  22,5  54,6  16,0  4,4  11,4  40,3  43,9  8,8 

Baugewerbe ............................................................................  1,9  4,0  7,7  27,4  59,1  5,7  6,9  16,8  60,9  15,5  7,6 

Produzfierendes Gewerbe
 finsgesamt 16,7  10,8  9,2  21,0  36,1  33,7  14,1  23,1  42,0  20,8  17,1 

Handefl; Instandhafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 17,3   9,1  6,3  19,6  55,1  18,9  10,9  21,2  48,3  19,6  34,3 

Verkehr und Lagerefi ................................................................ 1,2  - 5,2  6,0  15,3  46,2  32,4  5,8  9,4  49,0  35,7  16,2 

Gastgewerbe ........................................................................... 13,2   8,8  4,2  8,9  47,4  39,5  7,9  12,3  44,0  35,9  45,1 

Informatfion und Kommunfikatfion ............................................ 20,8  11,6 6,8  37,6  50,4  5,2  13,8  44,9  39,7  1,6  23,9 

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen 23,5  (12,3) 6,1  38,1  50,9  4,8  16,6  52,6  27,0  3,8  38,3 

Grundstücks- und Wohnungswesen ...................................... 19,5 / 6,3  22,4  63,0  8,3  19,1  26,1  43,7  11,1  36,1 

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen

 und technfischen Dfienstflefistungen .................................... 31,2  19,2  9,3  28,3  55,9  6,5  23,7  36,9  34,3  5,1  35,4 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen 6,4  4,3  2,4  9,0  34,2  54,3  2,9  7,8  28,1  61,2  28,7 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung und Sozfiaflversficherung 8,4  5,2  8,2  31,2  53,3  7,4  12,0  30,5  45,6  11,9  28,2 
Erzfiehung und Unterrficht ........................................................ 14,3  6,0  39,7  35,3  20,8  4,3  62,2  21,6  13,6  2,6  50,9 

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen .............................................. 22,8  4,9  9,8  22,1  54,0  14,2  21,9  29,8  37,1  11,2  63,6 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ......................................... (27,2) 7,2  4,8  16,4  40,7  38,1  8,9  20,6  50,0  20,5  36,6 

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen .......................... 23,4  9,2  11,3  22,4  49,0  17,3  22,5  28,2  36,3  12,9  46,8 

Dfienstflefistungsberefich
 finsgesamt 16,9  7,5  10,2  24,2  49,2  16,5  15,3  26,1  39,7  18,9  37,0 

Insgesamt 18,0  10,5  10,0  23,4  46,0  20,7  14,7  24,7  40,8  19,8  28,8 

Tab. 3  Geschflechtsspezfiffischer Verdfienstabstand von Voflflzefitbeschäftfigten sowfie Vertefiflung der Voflflzefitbeschäftfigten fin Bayern 2016 

            nach Lefistungruppen und Wfirtschaftsabschnfitten 

wefibflfich männflfich

LefistungsgruppeVerdfienst-

abstand2

nach-

rfichtflfich: 

Frauen-

antefifl

%

Wfirtschaftsabschnfitt
1

Produzfierendes Gewerbe und Dfienstflefistungsberefich

           Dfienstflefistungsberefich

               Produzfierendes Gewerbe

dfienstvortefifle zugunsten der Frauen fin Höhe von 

3,1 %. Im Wfirtschaftsabschnfitt „Bergbau und Gewfin-

nung von Stefinen und Erden“, für den aflflerdfings fle-

dfigflfich für efine reflatfiv gerfinge Zahfl an Arbefitnehmern 

und finsbesondere Arbefitnehmerfinnen Verdfienstan-

gaben  vorflfiegen,  flässt  sfich  kefin  statfistfisch  sfignfifi-

kanter Verdfienstabstand vorfinden. 

 

Weflche Erkflärungsansätze flassen sfich nun für dfie 

vonefinander abwefichenden geschflechtsspezfifischen 

Verdfienstabstände zwfischen den Wfirtschaftsab-

schnfitten anführen? Dfie fin Tabeflfle 3 dargesteflflte Ver-

tefiflung der Frauen und Männer auf dfie efinzeflnen Lefis-

tungsgruppen flässt darauf schflfießen, dass Frauen und 

Männer finnerhaflb der Wfirtschafszwefige nficht dfiesefl-

ben  beruflfichen  Posfitfionen  finnehatten  bzw.  Tätfig-

kefiten ausübten. Wfie Abbfifldung 2 veranschauflficht,

nehmen dabefi dfie reflatfiven Lohndfifferenzen zwfi-

schen den Geschflechtern fim Aflflgemefinen von LG 1

hfin zu LG 5 ab – fledfigflfich von den Fachkräften hfin 

zu den Angeflernten flässt sfich dfieser Zusammenhang 

nficht nachwefisen. Während wefibflfiche Führungskräf-

te (LG 1) fin Voflflzefit fim Durchschnfitt 79,7 % des Brutto-

stundenverdfienstes der männflfichen Führungskräfte 

erzfieflten, kamen wefibflfiche Fachkräfte (LG 3) fimmer-

hfin auf 89,5 % des vergflefichbaren Durchschnfittswer-

tes der männflfichen Koflflegen (vgfl. Tabeflfle 3). 
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Wfie berefits beschrfieben, unterschefiden sfich männ-

flfiche und wefibflfiche Voflflzefitbeschäftfigte hfinsfichtflfich 

fihrer Auftefiflung auf dfie Lefistungsgruppen, wobefi 

sfich hfier mfit Bflfick auf den geschflechtsspezfifischen 

Verdfienstabstand mehrere Effekte für dfie Frauen 

nachtefiflfig auswfirken: Erstens sfind Arbefitnehmerfin-

nen fin den mefisten Wfirtschaftszwefigen reflatfiv sefl-

tener fin der ersten Lefistungsgruppe vertreten und 

zwefitens fäflflt hfier der Verdfienstabstand zu den Män-

nern besonders hoch aus. Drfittens besteht zwfischen 

der ersten und der zwefiten Lefistungsgruppe – abso-

flut wfie reflatfiv – fim Aflflgemefinen dfie größte Verdfienst-

dfifferenz. In efinfigen Wfirtschaftszwefigen trfifft dfies 

fin besonderem Maße zu, am Befispfiefl des Gesund-

hefits- und Sozfiaflwesens sefi dfies verdeutflficht: Wäh-

rend hfier 21,9 % der Männer fin flefitender Steflflung 

waren bzw. sehr kompflexe Aufgaben z. B. afls Ärzte 

wahrnahmen und hfierbefi efinen mfittfleren Brutto-

stundenverdfienst von 44,76 Euro (ohne Sonderzah-

flungen) bezogen, betrug der Antefifl der Frauen fin der 

ersten Lefistungsgruppe fledfigflfich 9,8 % mfit efinem 

Durchschnfittsverdfienst von 33,74 Euro pro Stunde. 

Dfie herausgehobenen Fachkräfte (LG   2) wfiesen efi-

nen deutflfich gerfingeren Bruttostundenverdfienst auf 

und dfie geschflechtsbezogenen Unterschfiede fieflen 

hfier wesentflfich gerfinger aus (Männer: 22,11 Euro vs.

Frauen: 20,90 Euro). 

Im europäfischen Vergflefich werden zur Berech-

nung der Lohnflücke zwfischen Männern und Frauen  

(„Gender Pay Gap“) gemäß der Definfitfion des Amts 

der Europäfischen Unfion neben Voflflzefit- auch Tefifl-

zefit- und gerfingfügfig Beschäftfigte efinbezogen. In 

Deutschfland basfiert dfie Ermfittflung des Verdfienstun-

terschfiedes auf den Daten der Verdfienststrukturer-

hebung, dfie mfittefls der Ergebnfisse der Vfiertefljähr-

flfichen Verdfiensterhebung fortgeschrfieben werden. 

Nach Berechnungen des Statfistfischen Bundesamts 

ergab sfich für das Jahr 2016 – auf Basfis des durch-

schnfittflfichen Bruttostundenflohns ohne Sonderzah-

flungen – efin Verdfienstabstand fin Höhe von 24,2 % 

fin Bayern zum Nachtefifl der Frauen. Hfierbefi gfiflt zu 

berücksfichtfigen, dass es sfich um efinen vorfläufigen 

Wert handeflt und der Wfirtschaftsabschnfitt O „öffent-

flfiche Verwafltung, Vertefidfigung; Sozfiaflversficherung“ 

– gemäß europawefiter Definfitfion – von den Anaflysen 

ausgeschflossen wurde.12 

Um den Verdfienstunterschfied zwfischen Männern 

und Frauen besser finterpretfieren zu können, wäre es 

vortefiflhaft, wefitere Merkmafle wfie den Ausbfifldungs- 

bzw.  Berufsabschfluss,  dfie  beruflfiche  Tätfigkefit,  Be-

rufserfahrung etc. nach Mögflfichkefit gemefinsam fin 

efinem mufltfivarfiaten Modeflfl zu berücksfichtfigen. Von 

Sefiten der amtflfichen Statfistfik steflflt dfie Vfiertefljährflfiche 

Verdfiensterhebung wegen der begrenzten Anzahfl an 

Erhebungsmerkmaflen hfierfür aflflerdfings kefine geefig-

nete Datenbasfis dar. Stattdessen können dfie Lohn-

dfifferenzen finsbesondere mfittefls der fim vfierjährfigen 

Abstand durchgeführten Verdfienststrukturerhebung 

detafiflflfierter anaflysfiert werden. Auf dfieser Daten-

grundflage kann efin sogenannter berefinfigter Gender 

Pay  Gap  berechnet  werden,  der  darüber  Auskunft 

gfibt,  wfie  hoch  der  Gender  Pay  Gap  ausfaflflen  wür-

de, wenn sfich Frauen und Männer bezügflfich zen-

trafler verdfienstreflevanter Merkmafle nficht wesentflfich 

unterschefiden würden. 

Wfie das Statfistfische Bundesamt anhand gesamt-

deutscher Daten der Verdfienststrukturerhebung 

2014 berechnet hat, flfießen sfich rund 74 % des „un-

berefinfigten“  Gender  Pay  Gap  durch  Strukturunter-

schfiede zwfischen Männern und Frauen erkflären 

(vgfl. Ffinke/Dumpert/Beck 2017, S. 52). Der berefi-

nfigte  Gender  Pay  Gap  flfiegt  befi  rund  6 % und  da-

mfit rund 16 Prozentpunkte unter dem unberefinfigten 

Wert fim Jahr 2014. Hfinsfichtflfich der Interpretatfion 

dfieses Verdfienstabstandes soflflte jedoch Foflgendes 

beachtet werden: „Da nficht aflfle flohndetermfinfie-

renden Merkmafle fin dfie Anaflyse efinbezogen werden 

konnten, fist dfieser Wert afls Obergrenze der nficht er-

kflärten Verdfienstunterschfiede zu verstehen“ (ebd., 

S.   52).  Mfittefls  sogenannter  Dekomposfitfionsanafly-

sen flassen sfich afls bedeutendste struktureflfle Merk-

mafle zur Erkflärung der Lohnflücke der – fim Vergflefich 

zu Männern – größere Antefifl der Frauen fin eher nfied-

rfig entflohnten beruflfichen Tätfigkefiten fin bestfimmten 

Wfirtschaftszwefigen sowfie dfie fim Mfittefl ungünstfigere 

Vertefiflung auf dfie efinzeflnen Lefistungsgruppen fiden-

tfifizfieren. 

Der berefinfigte Gender Pay Gap wfird auch fin der wfirt-

schafts- und sozfiaflwfissenschaftflfichen Forschung hfin-

sfichtflfich sefines Umfangs und der mögflfichen Ur-

sachen efingehend untersucht. Boflfl und Leppfin 

12  Zudem wurden 
fledfigflfich Betrfiebe 
mfit zehn oder mehr 
Beschäftfigten fin dfie 
Anaflysen efinbezogen.
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(vgfl. 2015, S. 249 ff.) zefigen mfittefls Anaflysen auf Ba-

sfis des Sozfio-oekonomfischen Panefls, efiner reprä-

sentatfiven Haushafltsbefragung fin Deutschfland, auf, 

dass der Umfang und dfie Zusammensetzung der 

geschflechtsspezfifischen Lohnflücke fim Jahr 2011 fin 

Abhängfigkefit von den verwendeten Daten und Me-

thoden varfifiert. Befi efiner umfassenden Efinbezfie-

hung von personen- und betrfiebsbezogenen Merk-

maflen (u. a. Betrfiebsgröße, Branche, Bfifldung, Er-

werbserfahrung und -umfang) wfird deutflfich, dass 

sfich der Gender Pay Gap statfistfisch wefitgehend (zu 

rund 90 %) auf efinen erkflärbaren Tefifl zurückführen 

flässt. Schmfidt (vgfl. 2016) kommt anhand der Daten 

des Sozfio-oekonomfischen Panefls für das Jahr 2013 

zu ähnflfichen Ergebnfissen und zefigt auf, dass der 

Gender  Pay  Gap  fin  efinen  überwfiegend  durch  per-

sonen- bzw. berufsbezogene Merkmafle erkflärten 

sowfie efinen vergflefichswefise kflefinen restflfichen un-

erkflärten Antefifl zerflegbar fist. Demnach flassen sfich 

83,4 % der Verdfienstflücke auf den Ausstattungsef-

fekt,  d. h. geschflechtsspezfifische  Unterschfiede  hfin-

sfichtflfich der Erwerbserfahrung, tätfigkefitsbezogener 

Merkmafle, Branchenzugehörfigkefit, Betrfiebsgröße 

etc., zurückführen (vgfl. ebd. S. 2). Angesfichts des 

vergflefichswefise gerfingen unerkflärten Antefifls und der 

fim Datensatz nficht voflflständfig abgebfifldeten flohnre-

flevanten Merkmafle nfimmt Schmfidt (ebd., S. 3) an, 

„[…] dass kefine statfistfisch sfignfifikante Entgefltflücke 

verbflefiben  würde,  wenn  aflfle  Efinflussfaktoren  der 

Entflohnung berücksfichtfigt werden könnten.“

Hfinsfichtflfich der Interpretatfion der Lohnflücke gfibt es 

unterschfiedflfiche Auffassungen. Schmfidt (2016, S. 3)

deutet sefine Ergebnfisse zur Entgefltgflefichhefit so, 

dass dfie „[…] wesentflfichen Ursachen der gesamt-

wfirtschaftflfichen Entgefltflücke fidentfifizfiert“ wurden und 

sfieht fin poflfitfischer Hfinsficht kefine Notwendfigkefit für 

das – zum damaflfigen Zefitpunkt noch fin Pflanung be-

findflfiche   –   Lohngerechtfigkefitsgesetz. Boflfl  und  Lep-

pfin (vgfl. 2015, S. 252 ff.) führen mehrere Erkflärungs-

ansätze an und sprechen sfich für efine sorgfäfltfige 

und dfifferenzfierte Interpretatfion der Ergebnfisse aus. 

Sfie verwefisen darauf, dass dfie Statfistfiken gewfissen 

Restrfiktfionen hfinsfichtflfich der Erhebungsmerkmafle 

unterflfiegen  und  seflbst  fim  Faflfle  von  Gflefichhefit  be-

zügflfich der statfistfischen Merkmafle nficht auf Chan-

cengflefichhefit  oder  Gerechtfigkefit  geschflossen  wer-

den kann. Frauen und Männer hätten befispfieflswefise 

berefits unterschfiedflfiche Zugangschancen zu flohnre-

flevanten Jobattrfibuten. Kflenner (2016, S. 5) sprficht 

sfich ebenfaflfls für efine vorsfichtfige Interpretatfion der 

Ergebnfisse aus, finsbesondere mfit Fokus auf efine 

mögflfiche Benachtefiflfigung und Dfiskrfimfinfierung von 

Frauen: „Vom Gender Pay Gap flässt sfich nficht dfirekt 

auf das Ausmaß der Entgefltdfiskrfimfinfierung schflfie-

ßen. Doch führt es fin dfie Irre, wenn mfittefls statfistfi-

scher Erkflärungen dfie Entgefltflücke ‚kflefingerechnet‘ 

wfird. Denn der Unterschfied befim Stundenflohn exfis-

tfiert reafl.“ Sfie brfingt Argumente dafür vor, dass dfie 

zur Berechnung des berefinfigten Gender Pay Gaps 

verwendeten Erkflärungsfaktoren (z. B. Tefiflzefitarbefit) 

seflbst wfiederum nficht nur auf findfivfidueflflen und frefi-

en Entschefidungen beruhen, sondern auch von den 

finnerfamfiflfiaflen und geseflflschaftflfichen Rahmenbe-

dfingungen abhängen (vgfl. ebd., S. 7 ff.).

In poflfitfischer Hfinsficht kommt dem geschflechts-

spezfifischen  Verdfienstabstand  nficht  nur  auf  euro-

päfischer, sondern auch auf natfionafler Ebene efine 

große Bedeutung zu. In der von der Bundesregfie-

rung formuflfierten Deutschen Nachhafltfigkefitsstrate-

gfie  2016  fist  der  Gender  Pay  Gap  efin  wesentflficher 

Indfikator  für  Fortschrfitte  auf  dem  Weg  zur  Gflefich-

steflflung. Dabefi wurde dfie Zfieflvorgabe formuflfiert, 

den (unberefinfigten) Verdfienstabstand bfis zum Jahr 

2030 auf 10 % zu senken. Am 30. März 2017 hat zu-

dem der Deutsche Bundestag den fim Vorfefld kon-

trovers dfiskutfierten Gesetzentwurf für mehr Lohnge-

rechtfigkefit (Gesetz zur Förderung von Transparenz 

von Entgefltstrukturen) beschflossen.13  Dem  Gender 

Pay Gap wfird fim Entwurf des Entgeflttransparenzge-

setzes efine hohe Bedeutung befigemessen, findem 

dfie  Werte  sowohfl  zur  Quantfifizfierung  afls  auch  Be-

wertung der Lohnunterschfiede herangezogen wer-

den:  „Aber  auch  befi  gfleficher  formafler  Quaflfifikatfion 

und fim Übrfigen gflefichen Merkmaflen beträgt der sta-

tfistfisch messbare Entgefltunterschfied nach Anga-

ben des Statfistfischen Bundesamtes von 2016 fim-

mer noch 7 Prozent (sog. berefinfigte Entgefltflücke). 

Hfier setzt das vorflfiegende Gesetz an, findem es dfie 

Transparenz für Entgefltregeflungen und -strukturen 

erhöht. Auch wenn der damfit fim Fokus stehende 

statfistfisch nficht erkflärte Tefifl der Entgefltflücke nficht 

mfit Entgefltdfiskrfimfinfierung fin dfieser Höhe gflefichzu-

setzen fist, handeflt es sfich um efin kflares Indfiz dafür, 

dass efine zumefist mfitteflbare Entgefltbenachtefiflfigung 

13  Der Gesetzesentwurf 
fist onflfine unter

  foflgendem Lfink 
abrufbar: http://dfip21.
bundestag.de/dfip21/
btd/18/111/1811133.
pdf.

http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/111/1811133.pdf
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besteht und dfie praktfische Anwendung des Gebots, 

gflefichen Lohn für gflefiche oder gflefichwertfige Arbefit 

zu zahflen, fin der Praxfis nficht verwfirkflficht fist“.14 

Mfitteflfrfistfig sfind Nomfinafl- und Reaflflöhne 

gestfiegen

Wfie efingangs erwähnt, können mfithfiflfe der Ergeb-

nfisse der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung kurz-

frfistfige quartaflswefise Veränderungen dargesteflflt wer-

den. Betrachtet man dfie Durchschnfittsverdfienste der 

efinzeflnen Quartafle efines Jahres, so faflflen dabefi auch 

dfie über das Jahr unregeflmäßfig anfaflflenden Sonder-

zahflungen fins Gewficht. Arbefitgeber zahflen fihren Mfit-

arbefiterfinnen und Mfitarbefitern vor aflflem fim zwefiten 

und fim vfierten Quartafl fihre Sonderzahflungen aus, 

was der jewefifls für dfiese Quartafle anstefigende Kur-

venverflauf wfiderspfiegeflt (vgfl. Abbfifldung 4). 

Dfie Entwfickflung der Bruttomonatsverdfienste zefigt 

fin Bayern sefit Efinführung der Vfiertefljährflfichen Ver-

dfiensterhebung fim Jahr 2007 finsgesamt efinen posfi-

tfiven Verflauf. So erzfieflten voflflzefitbeschäftfigte Arbefit-

nehmerfinnen und Arbefitnehmer fim vfierten Quartafl 

2016 (efinschflfießflfich Sonderzahflungen) monatflfich 

rund 4 663 Euro, was efin Pflus von 21,6 % gegenüber 

dem vfierten Quartafl 2007 darsteflflte. Dfieser Zuwachs 

erfoflgte jedoch nficht gflefichmäßfig über den gesam-

ten Zefitraum. Efine Besonderhefit steflflt das Jahr 2009 

dar, wo sfich efine nahezu stagnfierende, befi den Män-

nern  sogar  fleficht  rückfläufige  Verdfienstentwfickflung 

gegenüber dem Vorjahr fidentfifizfieren flässt. Dfies fist 

auf dfie gflobafle Ffinanz- und Wfirtschaftskrfise zurück-

zuführen, deren konjunktureflfle Auswfirkung sfich be-

sonders befi der Verdfienstentwfickflung der Männer 

abzefichnete, da sfie reflatfiv häufiger fim – damafls von 

Umsatzefinbrüchen gezefichneten – Sektor des Pro-

duzfierenden Gewerbes tätfig waren.

 

Zur Darsteflflung der aflflgemefinen Entwfickflung der Ef-

fektfivverdfienste efignet sfich der sogenannte Nomfi-

naflflohnfindex, befi dem dfie Veränderung der Brutto-

monatsverdfienste (efinschflfießflfich Sonderzahflungen) 

aflfler Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer abge-

bfifldet wfird (zur Methodfik vgfl. Infokasten). Über dfie 

prefisberefinfigte Verdfienstentwfickflung gfibt der Reafl-

flohnfindex Aufschfluss.

In Tabeflfle 4 sfind dfie Wachstumsraten des Reafl-, 

Nomfinaflflohn- und Verbraucherprefisfindex – fim Ver-

gflefich zum jewefiflfigen Vorjahr – dargesteflflt. Efine po-

sfitfive Veränderungsrate des Reaflflohnfindex fist dabefi 

so zu finterpretfieren, dass dfie (nomfinaflen) Verdfienste 

stärker afls dfie Verbraucherprefise angestfiegen sfind, 

befi efiner negatfiven Veränderungsrate verhäflt es sfich 

entsprechend umgekehrt. 

Dfie Nomfinaflflöhne stfiegen fim Jahr 2016 fin Bayern 

um 2,0 %. Befim Nomfinaflflohnfindex waren dfie größ-

ten Stefigerungsraten fim betrachteten Zefitraum mfit 

jewefifls 3,4 % für dfie Jahre 2008 und 2011 zu beob-
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Abb. 4
Durchschnfittflfiche Bruttomonatsverdfienste* von Voflflzefitbeschäftfigten fin Bayern
sefit dem 1. Quartafl 2007
fin Euro

*  Efinschfl. Sonderzahflungen (z. B. Wefihnachtsgefld, zusätzflfiches Urflaubsgefld).

14  Der Wert des berefinfig-

ten Gender Pay Gaps fin 
Höhe von 7 % bezfieht 

sfich auf dfie Ergebnfisse 
der Verdfienststruktur-

erhebung 2010.
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Methodfische Hfinwefise zum Nomfinafl- und Reaflflohnfindex:

Zur Berechnung des Nomfinaflflohnfindex werden dfie Bruttomonatsverdfienste (finkflusfive der Sonder-

zahflungen) von den fin dfie Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhebung efinbezogenen Voflflzefit-, Tefiflzefit- und 

gerfingfügfig Beschäftfigten berücksfichtfigt. Der Nomfinaflflohnfindex fist afls „Laspeyres-Kettenfindex“ 

konzfipfiert. Das bedeutet, dass befi der Berechnung der Indexwerte jewefifls dfie Struktur der Arbefitneh-

merschaft aus dem Vorjahr  –  hfinsfichtflfich der Vertefiflung auf Wfirtschaftszwefige, Beschäftfigungsart, 

Lefistungsgruppen und Geschflecht – konstant gehaflten wfird. Mfittefls des Nomfinaflflohnfindex flässt sfich 

somfit aufzefigen, wfie sfich dfie durchschnfittflfichen Bruttomonatsverdfienste verändert hätten, wenn dfie 

Arbefitnehmerstruktur des jewefiflfigen Vorjahres bestanden hätte (vgfl. Kflemt/Droßard 2013, S. 607). 

Befi der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhebung kommt sefit 2012 efin roflflfierendes Stfichprobenverfahren 

zum Efinsatz, d. h. jährflfich wfird efin Tefifl der Betrfiebe ausgetauscht. Um dfiesem Umstand Rechnung 

zu tragen, wurde sefit dem Berfichtsjahr 2016 dfie Berechnungswefise des Nomfinaflflohnfindex so umge-

steflflt, dass fim Vergflefichszefitraum ausschflfießflfich jewefifls dfieseflben Betrfiebe berücksfichtfigt werden. 

Dfie fim Rahmen der Stfichprobenrotatfion gegenüber dem Vorjahr weggefaflflenen bzw. neu aufge-

nommenen Betrfiebe werden foflgflfich nficht fin dfie Berechnungen efinbezogen, sodass mögflfiche ver-

zerrende Struktureffekte reduzfiert werden können. Dem Zfiefl, efine Verdfienstentwfickflung zu messen, 

dfie gänzflfich nficht durch struktureflfle Änderungen der Stfichprobe beefinflusst fist, sfind jedoch befi dfie-

ser Statfistfik methodfische Grenzen gesetzt. So ergeben sfich befispfieflswefise durch Personaflfluktuatfi-

on Veränderungen finnerhaflb der Betrfiebe, wenn z. B. efin flangjährfiger Mfitarbefiter den Betrfieb verflässt 

und hfierfür efin neuer Mfitarbefiter efingesteflflt wfird. Soflche finnerbetrfiebflfichen Veränderungen hfinsficht-

flfich der Zusammensetzung der Arbefitnehmerschaft können befi der Vfiertefljährflfichen Verdfiensterhe-

bung wegen der erhobenen Summenangaben nficht adäquat fidentfifizfiert werden. 

Der mfitteflfrfistfige Anstfieg der Nomfinaflflöhne fist aufgrund von Veränderungen des Prefisnfiveaus nficht 

mfit efiner aflflgemefinen Erhöhung der Kaufkraft gflefichzusetzen. Wenn dfie Nomfinaflflöhne fin Reflatfion 

zum Verbraucherprefisfindex gesetzt werden, kann dfie reafle Verdfienstentwfickflung ermfitteflt werden. 

Der Reaflflohnfindex berechnet sfich demgemäß nach foflgender Formefl:

Reaflflohnfindex  =
     Nomfinaflflohnfindex     

x 100
                             Verbraucherprefisfindex 

Der Verbraucherprefisfindex mfisst dabefi dfie durchschnfittflfiche Prefisentwfickflung aflfler Waren und 

Dfienstflefistungen, dfie prfivate Haushaflte für Konsumzwecke erwerben.

Der Reaflflohnfindex efignet sfich afls Indfikator für dfie Entwfickflung der Kaufkraft der Arbefitnehmerschaft, 

da dfieser über den Nomfinaflflohnfindex dfie Veränderung der Bruttomonatsverdfienste (efinschflfießflfich 

Sonderzahflungen) abbfifldet. Veränderungen der bezahflten Arbefitsstunden haben Reflevanz für dfie 

Kaufkraft und flfießen findfirekt über den Bruttomonatsverdfienst mfit efin.

achten. Mfit Ausnahme des Jahres 2009 flegten dfie 

Löhne  und  Gehäflter  nomfinafl  jewefifls  reflatfiv  stärker 

zu afls das aflflgemefine Prefisnfiveau, woraus reafle Ver-

dfienstzuwächse resufltfierten. Für das wfirtschaftflfiche 

Krfisenjahr 2009 errechnet sfich aflflerdfings efin Rück-

gang des aflflgemefinen Verdfienstnfiveaus um nomfinafl 

0,5 % bzw. reafl 1,0 %.15 

 

Nachdem dfie Beschäftfigten fin Bayern fin den Jah-

ren 2014 und 2015 sowohfl nomfinafl afls auch reafl

kräftfige Verdfienstzuwächse verbuchen konnten, 

schwächte sfich dfiese posfitfive Entwfickflung fim Jahr 

2016  etwas  ab.  Wegen  der  nfiedrfigen  Inflatfionsrate 

fim Jahr 2016 (+0,6 %) erhöhten sfich dfie reaflen Ver-

dfienste bfinnen Jahresfrfist aber fimmerhfin um 1,4 % 

– efine fleficht überdurchschnfittflfiche Wachstumsrate 

für dfie ab dem Jahr 2008 vorflfiegende Zefitrefihe des 

Reaflflohnfindex.16 

Befim Nomfinafl- und Reaflflohnfindex fist aflflerdfings 

auch  der  Efinfluss  der  Sonderzahflungen  sowfie  der 

Arbefitsstunden befinhafltet. Im Sfinne der Darsteflflung 

15  Dfie fim Jahr 2009 zu 
verzefichnenden Ver-
dfienstefinbußen konnten 
tefiflwefise durch das staat-
flfiche Kurzarbefitergefld 
kompensfiert werden. Das 
Kurzarbefitergefld wurde 
aflflerdfings nficht von der 
Vfiertefljährflfichen Verdfien-
sterhebung erfasst (vgfl. 
Aflter 2010, S. 1114).

16  Dfie mfittflere Wachstums-
rate, deren Berechnung 
mfithfiflfe des geometrfi-
schen Mfittefls der Wachs-
tumsfaktoren erfoflgt, 
beträgt rund 1,1 % für den 
betrachteten Zefitraum.
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efines refinen Verdfiensteffektes soflflte stattdessen auf 

den Index der Bruttostundenverdfienste ohne Son-

derzahflungen zurückgegrfiffen werden. Wfie fin Ab-

bfifldung 5 veranschauflficht, faflflen dfie Veränderungs-

raten des Index der Bruttostundenverdfienste ohne 

Sonderzahflungen für Voflfl- und Tefiflzefitbeschäftfigte 

fim Vergflefich zum Nomfinaflflohnfindex deutflfich wenfi-

ger voflatfifl aus – dfie Spanne reficht von +1,8 % bfis 

+2,7 % für den betrachteten Zefitraum.17 

 

Anhand des Index der bezahflten Wochenarbefitszefit 

flässt sfich der fim Nomfinaflflohnfindex enthafltene Effekt 

der Änderung der Arbefitsstunden hfinsfichtflfich der 

Voflflzefit- und Tefiflzefitbeschäftfigten erkennen. Auffäfl-

flfig fist hfier finsbesondere das ökonomfische Krfisen-

jahr 2009, für das sfich efin Rückgang der bezahflten 

wöchentflfichen Arbefitszefit um - 1,7 % berechnet. Dfie 

negatfive Wachstumsrate (- 0,5 %) des Nomfinaflflohn-

findex für das Jahr 2009 flässt sfich demzufoflge zum 

efinen durch dfiesen Rückgang der bezahflten Stun-

den und zum anderen durch dfie krfisenbedfingten 

Efinbußen befi den Sonderzahflungen erkflären.18

 

Fazfit 

Nach den Ergebnfissen der Vfiertefljährflfichen Ver-

dfiensterhebung erhfieflten Voflflzefitbeschäftfigte fin Bay-

ern fim Jahr 2016 finsgesamt  –  unter Efinbezfiehung der 

Sonderzahflungen – efinen Bruttomonatsverdfienst von 

4 343 Euro. Für dfie efinzeflnen Wfirtschaftsabschnfit-

te können tefiflwefise deutflfiche Verdfienstunterschfiede 

nachgewfiesen werden. Während befispfieflswefise Be-

schäftfigte des Ffinanz- und Versficherungswesens 

überdurchschnfittflfich  hohe  Gehäflter  bezfiehen  konn-

ten, fieflen dfie Verdfienstmögflfichkefiten fim Gastgewer-

be vergflefichswefise gerfing aus. Branchenbezogene 

Dfifferenzen spfiegefln zum Tefifl ungflefiche Beschäf-

tfigtenstrukturen wfider, d. h. sfie sfind auch auf unter-

schfiedflfiche  beruflfiche  Tätfigkefiten  sowfie  Fachkennt-

nfisse  und  Quaflfifikatfionen  zurückzuführen.  Untertefiflt 

man dfie Voflflzefitbeschäftfigten nach fünf Lefistungs-

gruppen, offenbart sfich efin erhebflfiches Verdfienst-

gefäflfle. So refichte dfie Spanne z. B. von männflfichen 

Arbefitnehmern mfit sehr efinfachen Tätfigkefiten, d. h. 

Ungeflernten, mfit efinem durchschnfittflfichen Brutto-

stundenflohn (finkflusfive Sonderzahflungen) fin Höhe 

 Tab. 4  Entwfickflung der Reafl- und Nomfinaflflöhne 
            aflfler Beschäftfigten und der Verbraucher-
            prefise fin Bayern sefit 2008

Reaflflohn-

findex1
Nomfinafl-

flohnfindex1
Verbraucher-

prefisfindex

2008 ..................  0,7  3,4  2,7
2009 .................. - 1,0 - 0,5  0,5
2010 ..................  2,0  3,1  1,1
2011 ..................  1,3  3,4  2,1
2012 ..................  0,5  2,7  2,2
2013 ..................  0,2  1,6  1,4
2014 ..................  2,5  3,3  0,8
2015 ..................  2,7  3,1  0,4
2016 ..................  1,4  2,0  0,6

Tab. 4  Entwfickflung der Reafl- und Nomfinaflflöhne

           aflfler Beschäftfigten und der Verbraucherprefise 

           fin Bayern sefit 2008

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

fin Prozent

Jahr

1    Abwefichungen gegenüber früheren Pubflfikatfionen sfind rundungsbedfingt 
      wegen Umsteflflung auf efin neues Basfisjahr (2015 = 100).
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17  Da für gerfingfügfig 
entflohnte Beschäftfigte 
kefine Stundenanga-
ben erhoben wurden, 
können für dfiese 
Arbefitnehmergruppe 
auch kefine Brutto-
stundenverdfienste 
ausgewfiesen werden.

  
18  Dfie Veränderungs-
rate des Index der 
Bruttomonats-
verdfienste ohne 
Sonderzahflungen 
für aflfle Beschäftfigten 
betrug +0,6 % für 
das Jahr 2009.
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von 13,88 Euro bfis hfin zu Männern fin flefitender Stefl-

flung bzw. efiner fachflfich sehr anspruchsvoflflen Posfitfi-

on, dfie efinen Bruttostundenflohn von 51,34 Euro er-

zfieflten.

Der  geschflechtsspezfifische  Abstand  fim  Verdfienst-

nfiveau fist nach wfie vor vergflefichswefise stark ausge-

prägt, wenn er afls Durchschnfittswert über aflfle Bran-

chen  und  beruflfichen  Tätfigkefiten  berechnet  wfird. 

Es fist jedoch schwfierfig, hfierfür efinfache Interpre-

tatfionen zu flfiefern, da vfiefle verschfiedene Faktoren 

efine Roflfle spfieflen und fletztflfich kefin umfassender 

statfistfischer Vergflefich auf Basfis der Daten der Vfier-

tefljährflfichen Verdfiensterhebung mögflfich fist. Dfie Ver-

dfienstdfifferenzen faflflen z. B. fin Abhängfigkefit von der 

Branche und dem konkreten Tätfigkefits- bzw. Quaflfifi-

katfionsprofifl unterschfiedflfich hoch aus, was fim Rah-

men dfieser Statfistfik fledfigflfich verefinfacht fin Form 

von fünf Lefistungsgruppen abgebfifldet wfird. Hfin-

sfichtflfich des Verdfienstabstandes zwfischen Männern 

und Frauen wfird u. a. deutflfich, dass dfieser von den 

Hochquaflfifizfierten bzw.  herausgehobenen  Posfitfio-

nen hfin zu den Ungeflernten abnfimmt. 

Auf europäfischer Ebene fist der unberefinfigte Gender 

Pay  Gap  efin  wfichtfiger  Indfikator  für  dfie  Bewertung 

der (Un-)Gflefichhefit der Verdfienste zwfischen Frauen 

und Männern. Das Statfistfische Bundesamt ermfitteflt 

auf Grundflage der fim vfierjährfigen Abstand durchge-

führten Verdfienststrukturerhebung den unberefinfig-

ten Gender Pay Gap, wobefi dfie jährflfiche Fortschrefi-

bung mfithfiflfe der Ergebnfisse der Vfiertefljährflfichen 

Verdfiensterhebung erfoflgt. Zudem wfird auf Basfis 

der umfangrefichen Ergebnfisse der Verdfienststruk-

turerhebung efin berefinfigter Gender Pay Gap berech-

net. Hfierbefi wfird mfittefls statfistfischer Schätzmodeflfle 

versucht, den Verdfienstabstand zu messen, der be-

stünde, wenn Frauen und Männer hfinsfichtflfich fihrer 

Quaflfifikatfionen, beruflfichen Tätfigkefiten und Erwerbs-

bfiografien  vergflefichbar  wären.  Deutschflandwefit  be-

trug der so berechnete berefinfigte Lohnunterschfied 

rund 6 % für das Berfichtsjahr 2014. 

Mfitteflfrfistfig zefichnete sfich befi den Voflflzefit-, Tefiflzefit- 

sowfie gerfingfügfig Beschäftfigten fin Bayern finsge-

samt – abgesehen vom Krfisenjahr 2009 – sowohfl efi-

ne posfitfive Entwfickflung der Nomfinafl- afls auch der 

Reaflflöhne ab. Bfinnen Jahresfrfist stfieg fim Jahr 2016 

das aflflgemefine Verdfienstnfiveau nomfinafl um 2,0 %, 

wohfingegen befim bayerfischen Verbraucherprefisfin-

dex fim Vorjahresvergflefich fledfigflfich efin moderates 

Pflus fin Höhe von 0,6 % zu verzefichnen war. Daraus 

ergfibt sfich efin deutflficher Kaufkraftzuwachs bzw. re-

afler Verdfienstanstfieg für dfie Beschäftfigten um 1,4 %. 
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Konjunktur und Wfirtschaftswachstum 
fin Bayern sefit 1991

Dfie Konjunktur und das Wfirtschaftswachstum werden übflficherwefise anhand der prefisberefi-

nfigten Veränderungsrate des Bruttofinflandsprodukts (BIP) gemessen. Dabefi steflflt das BIP 

den Wert aflfler fim Infland fin efiner Perfiode erzeugten Endprodukte dar, d. h. den Wert aflfler Gü-

ter und Dfienstflefistungen abzügflfich der fim Produktfionsprozess verbrauchten Vorflefistungen.1  

Dfie Konjunktur beschrefibt das kurzfrfistfige Auf und Ab der wfirtschaftflfichen Entwfickflung, wäh-

rend das Wfirtschaftswachstum für dfie mfittefl- und flangfrfistfige Entwfickflung steht. 

Dr. Tfiflman von Roncador

Konjunktur

Das Bruttofinflandsprodukt (BIP) fin Bayern erhöhte 

sfich fim Jahr 2016 nach ersten, noch vorfläufigen Be-

rechnungen des Arbefitskrefises „Voflkswfirtschaftflfiche 

Gesamtrechnungen der Länder“, dem das Statfistfische 

Bundesamt sowfie aflfle Statfistfischen Landesämter und 

der Deutsche Städtetag angehören, prefisberefinfigt 

um 2,1 %. Damfit verflfief dfie wfirtschaftflfiche Entwfick-

flung fin Bayern fim abgeflaufenen Jahr etwas dyna- 

mfischer afls fin Deutschfland finsgesamt, wo das BIP 

fledfigflfich um 1,9 % stfieg. Bayern und Deutschfland 

erflebten somfit 2016 das sfiebte Jahr fin Foflge efin 

Wachstum  der  Gesamtwfirtschaft,  zufletzt  war  das 

BIP fim Zuge der wefltwefiten Rezessfion von 2009  

gefaflflen.

Daten zum Bruttofinflandsprodukt flfiegen sefit 1991 fin 

der Abgrenzung des Europäfischen Systems Voflks-

wfirtschaftflficher  Gesamtrechnungen  2010  vor.  In 

dfiesem Zefitraum flassen sfich bfis 2016 für Bayern 

und für Deutschfland finsgesamt drefi Konjunktur- 

zykflen beobachten.2 Der erste begfinnt mfit der Re-

zessfion von 1993 und reficht bfis zum Ende des Inter-

netbooms fim Jahr 2003. Der zwefite Zykflus begfinnt

2003 und endet fin der wefltwefiten Rezessfion von 

2009. Dfiese markfiert den Begfinn des drfitten Kon-

Abb. 1
Wachstumsraten des prefisberefinfigten Bruttofinflandprodukts
fin Bayern und Deutschfland 1992 bfis 2016
fin Prozent
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1   Vgfl. Brümmerhoff, D./ 
Grömflfing, M. (2011), 
Voflkswfirtschaftflfiche 
Gesamtrechnungen, 
München, S. 54.

2   Konjunkturzykflen 
werden übflficherwefise 
zwfischen zwefi unteren 
konjunktureflflen 
Wendepunkten ge-
messen. Dfiese faflflen 
mefist mfit Rezessfio-
nen zusammen. In 
Phasen efines hohen 
gesamtwfirtschaftflfichen 
Wachstums wfie etwa 
fin den 1950er-Jahren 
fin Deutschfland oder 
derzefit fin Chfina muss 
dfies jedoch nficht 
zwangsfläufig so sefin.
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junkturzykflus, der bfis heute anhäflt. Dfie Dauer dfie-

ses aktueflflen Zykflus flfiegt zwfischen den befiden an-

deren Konjunkturzykflen sefit 1991: Auf dfie Rezessfion 

von 1993 foflgten finsgesamt neun Jahre mfit efiner Zu-

nahme des BIP, auf dfie Rezessfion von 2003 fledfigflfich 

fünf (vgfl. Abbfifldung 1).

Der Verflauf der aktueflflen Aufschwungsphase un-

terschefidet sfich von sefinen befiden Vorgängern. In 

den Jahren 1994 und 2004 begann der Wfiederan-

stfieg nach den jewefiflfigen Rezessfionen mfit verhafl-

tenen Zuwächsen des BIP. In Bayern wurden 1,7 % 

bzw. 2,1 % erreficht, fin Deutschfland 2,5 % bzw. 1,2 %. 

Dfiese Werte wurden dann fin Foflge des wefiteren Auf-

schwungs übertroffen, dfie höchsten Wachstumsra-

ten wurden erst gegen Ende des jewefiflfigen Zykflus 

erreficht.

Der aktueflfle Aufschwung begann hfingegen mfit zwefi 

Jahren des sehr hohen Wfirtschaftswachstums. Nach 

dem tfiefen Efinbruch von 2009 stfieg das bayerfische 

BIP 2010 um 4,9 % und 2011 gar um 5,9 %. Dfie ent-

sprechenden Werte für Deutschfland betrugen 4,1 % 

und 3,7 %. Nach  dfiesen  befiden  Jahren  flachte  dfie 

Konjunktur sowohfl fin Bayern afls auch fin Deutsch-

fland deutflfich ab und bflfieb auch am aktueflflen Rand 

wefit von den Zuwächsen der Jahre 2010 und 2011 

entfernt. 

Dfie Entwfickflung fim abgeflaufenen Jahr flag sowohfl 

fin Bayern afls auch fin Deutschfland fin etwa auf dem 

Nfiveau  der  befiden  Vorjahre.  Gegenüber  dem  sehr 

nfiedrfigen Nfiveau der Jahre 2012 und 2013 gab es 

efine flefichte Erhöhung der Wachstumsrate.

Dfie Entwfickflung fin efinzeflnen Wfirtschaftsberefichen 

flässt sfich anhand der prefisberefinfigten Bruttowert-

schöpfung beobachten. Dfie Bruttowertschöpfung 

efines Wfirtschaftszwefigs ergfibt sfich durch den Abzug 

sämtflficher Vorflefistungen von dem fin dfiesem Wfirt-

schaftszwefig errefichten Produktfionswert. Anders 

afls das Bruttofinflandsprodukt, das zu Marktprefisen 

bewertet fist, erfoflgt dfie Bewertung der Bruttowert-

schöpfung zu Hersteflflungsprefisen. Dfie Bruttowert-

schöpfung aflfler Wfirtschaftszwefige zusammen ent-

sprficht dem zu Hersteflflungsprefisen bewerteten 

Bruttofinflandsprodukt. Efin Bruttofinflandsprodukt für 

efinzeflne Wfirtschaftszwefige wfird nficht berechnet.3 

Der Konjunkturverflauf fin efinzeflnen Wfirtschafts-

zwefigen verflfief mfit tefiflwefise deutflfich stärker aus-

geprägten Schwankungen afls befi der Bruttowert-

Abb. 2
P Wachstumsraten der Bruttowertschöpfung finsgesamt,
fim Verarbefitenden Gewerbe sowfie fim Baugewerbe fin Bayern 1992 bfis 2016
fin Prozent
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3   Dfie Umrechnung von 
Hersteflflungskosten zu 
Marktprefisen erfoflgt 
durch Addfitfion der 
Gütersteuern sowfie 
durch Subtraktfion 
von Gütersubven-
tfionen. Da dfiese 
befiden Größen nur auf 
gesamtwfirtschaftflficher 
Ebene und nficht auf 
der Ebene efinzeflner 
Wfirtschaftszwefige 
vorflfiegen, kann efin 
BIP für efinzeflne Wfirt-
schaftszwefige nficht 
berechnet werden.
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schöpfung (BWS) finsgesamt. So ergaben sfich fim 

Verarbefitenden  Gewerbe  fin  den  Rezessfionen  von 

1993 und 2009 Rückgänge von 9,1 % und 11,1 %, 

während dfie gesamte BWS fledfigflfich um 1,7 % bzw. 

5,0 % sank. (vgfl. Abbfifldung 2). Auch dfie posfitfiven 

Wachstumsraten flagen fim Verarbefitenden Gewerbe 

tefiflwefise deutflfich höher afls fin der Gesamtwfirtschaft. 

Insgesamt faflflen jedoch fin den mefisten Fäflflen dfie 

oberen und unteren Wendepunkte des Verarbefiten-

den Gewerbes und der Gesamtwfirtschaft zefitflfich zu-

sammen.

Auch der Verflauf der BWS fim Baugewerbe zefigt tefifl-

wefise fim Vergflefich zur BWS finsgesamt hohe Aus-

schfläge. Hfier faflflen vor aflflem der starke Rückgang 

von 1995 und der überdurchschnfittflfiche Anstfieg fim 

Jahr 2010 fins Auge. Der Verflauf weficht jedoch deut-

flficher  afls  befim  Verarbefitenden  Gewerbe  von  der 

BWS finsgesamt ab. Der Efinbruch fim Jahr 1995 voflfl-

zog sfich fin der Gesamtwfirtschaft ebenso wenfig wfie 

dfie von 2001 bfis 2007 anhafltende Schwächepha-

se des Baugewerbes, während der fledfigflfich fim Jahr 

2006 efine flefichte Zunahme der Bruttowertschöp-

fung zu verzefichnen war. Ab 2009 gflefichen sfich dfie 

Verfläufe der Refihen dann stärker an.

Am stärksten waren dfie Zykflen fim nficht fin Abbfifl-

dung 2 aufgenommenen Berefich „Land- und Forst-

wfirtschaft, Ffischerefi“ ausgeprägt. Hfier flag dfie 

höchste Zunahme der BWS befi 34,6 %, der höchste 

Rückgang befi 27,7 %. Zudem zefigten sfich deutflfich 

vom aflflgemefinen Konjunkturverflauf abwefichende 

obere und untere Wendepunkte.

Dfie Dfienstflefistungen können über den flangen Zefit-

raum von 1991 bfis 2016 fledfigflfich fin drefi großen zu-

sammengefassten Berefichen betrachtet werden. 

Der erste enthäflt dfie Branchen Handefl, Verkehr, La-

gerefi,  Gastgewerbe,  Informatfion  und  Kommunfika-

tfion.  Im  zwefiten  Dfienstflefistungsberefich  befinden 

sfich Ffinanz-, Versficherungs- und Unternehmens-

dfienstflefister  sowfie  das  Grundstücks-  und  Woh-

nungswesen. Der drfitte besteht aus öffentflfichen und 

sonstfigen Dfienstflefistern, dem Erzfiehungs- und Ge-

sundhefitsberefich sowfie den prfivaten Haushaflten.

Abb. 3
P Wachstumsraten der Bruttowertschöpfung finsgesamt,
und fin den drefi Dfienstflefistungsberefichen fin Bayern 1992 bfis 2016
fin Prozent
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Auffäflflfig fist efine deutflfich gerfingere Schwankungs-

brefite aflfler drefi Berefiche fim Vergflefich zum Verarbefi-

tenden  Gewerbe,  obgflefich  sfie  jewefifls  efinen  etwas 

nfiedrfigeren Antefifl an der Bruttowertschöpfung fins-

gesamt aufwefisen (vgfl. Abbfifldung 3).

Efin Grund für dfiese gerfingere Voflatfiflfität der Brutto-

wertschöpfung der Dfienstflefistungsberefiche mag fin 

der gerfingeren Exportabhängfigkefit flfiegen. Dfies gfiflt 

jedoch nficht für aflfle Dfienstflefistungen, da befispfiefls-

wefise Handefl, Verkehr, Versficherungen und Banken 

oftmafls auch gflobafl tätfig sfind und damfit ähnflfich wfie 

stark exportabhängfige Branchen des Verarbefiten-

den  Gewerbes  von  der  finternatfionaflen  Wfirtschafts-

entwfickflung abhängfig sfind.

Von den drefi Dfienstflefistungsberefichen fist derjenfige, 

der dfie öffentflfiche Verwafltung sowfie den Erzfiehungs- 

und  Gesundhefitsberefich  enthäflt,  erwartungsgemäß 

am wenfigsten schwankungsanfäflflfig. Das dortfige 

Auf- und Ab foflgt auch nficht dem aflflgemefinen Kon-

junkturverflauf. 

Wfirtschaftswachstum

Unter Wfirtschaftswachstum werden fim Gegensatz zu 

kurzfrfistfigen konjunktureflflen Schwankungen mfittefl-

frfistfige und flangfrfistfige Entwfickflungen betrachtet. 

Hfierbefi stehen vor aflflem struktureflfle Verschfiebungen 

zugunsten oder zuflasten efinzeflner Wfirtschaftszwefige 

oder Regfionen oder flängerfrfistfige Änderungen der 

wfirtschaftflfichen Dynamfik efines Landes fim Vorder-

grund. Wfirtschaftflfiche Wachstumsprozesse werden 

aflflgemefin durch Änderungen der Produktfionsfak-

toren Arbefit und Kapfitafl, aflso durch efine Erhöhung 

der Anzahfl der Erwerbstätfigen und efine Stefigerung 

der Produktfionskapazfitäten, hervorgerufen. Von 

großer Bedeutung für das Wfirtschaftswachstum sfind 

auch Innovatfionen befi Produkten und Hersteflflungs-

verfahren.

Von 1991 bfis 2016 erhöhte sfich das prefisberefinfigte 

Bruttofinflandsprodukt fin Bayern um 55,8 % (vgfl. Ab-

bfifldung 4). Dfies entsprficht efiner jahresdurchschnfitt-

flfichen Wachstumsrate von 1,8 %. In Deutschfland 

finsgesamt stfieg das prefisberefinfigte BIP fim seflben 

Zefitraum um 39,5 % oder 1,3 % fim Jahresdurch-

schnfitt.

In den Jahren 1994 und 1995 stfieg das BIP fin 

Deutschfland schneflfler afls fin Bayern, zudem fiefl dfie 

Rezessfion von 1993 fin Bayern schwerer aus afls fin 

Deutschfland. Das höhere Wachstum fin Deutschfland 

Abb. 4
Bruttofinflandsprodukt 1991 bfis 2016 sowfie Bruttofinflandsprodukt je Efinwohner 1991 bfis 2015*
fin Bayern und Deutschfland
jewefifls prefisberefinfigt, 1991 ‡ 100
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*  Für 2016 waren befi Redaktfionsschfluss noch kefine Efinwohnerzahflen verfügbar.
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fist fin dfiesen Jahren auf dfie sehr hohen Wachstums-

raten fin den neuen Bundesfländern zurückzuführen, 

dfie auf dem nfiedrfigen Nfiveau des BIP aufsetzten, 

das der schwere wfirtschaftflfiche Efinbruch fim Zuge 

der Transformatfion des Wfirtschaftssystems fin den 

neuen Bundesfländern zurückflfieß. Nach 1995 bflfieb 

dfie bayerfische Wachstumsrate nur während der Re-

zessfion 2003 sowfie vor der Ffinanzkrfise 2008 hfinter 

dem deutschen Wert zurück.

Das Bruttofinflandsprodukt je Efinwohner entwfickeflte 

sfich von 1991 bfis 20154 wenfiger unterschfiedflfich fin 

Bayern und Deutschfland afls das BIP finsgesamt. 

Der  Grund  hfierfür  fist  dfie  fim  Vergflefich  zu  Deutsch-

fland ebenfaflfls überdurchschnfittflfich angestfiegene 

Efinwohnerzahfl Bayerns. Dfieser stärkere Anstfieg der 

Bevöflkerung hängt wfiederum mfit der überdurch-

schnfittflfichen wfirtschaftflfichen Entwfickflung Bayerns 

zusammen, dfie efine höhere Zuwanderung aus dem 

Ausfland aber auch den anderen Bundesfländern 

nach sfich zfieht.

Das BIP je Efinwohner flegte von 1991 bfis 2015 fin  

Bayern prefisberefinfigt um 37,6 % zu, fin Deutschfland 

fledfigflfich um 34,0 %. Im Jahr 2015 betrug es 42  950 

Euro gegenüber 37  128 Euro fin Deutschfland. Das 

BIP je Efinwohner wfird wefltwefit afls Maßstab für dfie 

Wfirtschaftskraft und den Wohflstand efines Landes 

angesehen.5 

In den Jahren sefit 1991 haben sfich fin Bayern um-

fangrefiche Änderungen an der Wfirtschaftsstruktur 

ergeben. Dfiese können hfier nur reflatfiv grob anhand 

zusammengefasster Wfirtschaftsberefiche dargesteflflt 

werden, da für efine fefinere Untergflfiederung kefine 

Zefitrefihen bfis 1991 zurück verfügbar sfind.

Der Antefifl der Bruttowertschöpfung des Verarbefiten-

den  Gewerbes  an  der  gesamten  Bruttowertschöp-

fung  war  von  1991  bfis  2002  tendenzfieflfl  rückfläufig. 

Er fiefl fin dfiesem Zefitraum von 28,5 % auf 23,5 %. Da-

befi fäflflt der stärkere Rückgang fin den Jahren 1992 

und 1993 auf. Sefit 2002 gab es dann wfieder efine Er-

höhung des Antefifls, dfie fledfigflfich während der weflt-

wefiten Rezessfion von 2008/2009 unterbrochen wur-

de. Anders afls nach den starken Rückgängen von 

1992/1993 errefichte der Antefifl berefits 2010 wfieder 

den Wert von 2007 und übertraf fihn sefither. Am ak-

Abb. 5
Antefifle der Bruttowertschöpfung fim Verarbefitenden Gewerbe und fin drefi Dfienstflefistungs-
berefichen an der Bruttowertschöpfung finsgesamt zu jewefiflfigen Prefisen fin Bayern 1991 bfis 2016
fin Prozent
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öffentflfiche und sonstfige Dfienstflefister; Erzfiehung und Gesundhefit; prfivate Haushaflte

4   Efinwohnerzahflen für 
2016 standen befi Re-
daktfionsschfluss noch 
nficht zur Verfügung.

5   Afls Wohflstandsmaß fist 
das BIP je Efinwohner 
für kflefine Gebfietsefin-
hefiten ungeefignet, da 
hfier Efinpendfler das 
BIP erhöhen, ohne fin 
der entsprechenden 
Gebfietsefinhefit zu 
wohnen und zur 
Efinwohnerzahfl zu 
zähflen. Umgekehrt 
zähflen Auspendfler 
zur Efinwohnerzahfl 
und haben kefinen 
Efinfluss auf das flokafle 
BIP. So haben kflefine 
Gebfietsefinhefiten 
mfit efinem hohen 
Efinpendflerüberschuss 
efin überhöhtes BIP je 
Efinwohner, Gebfiets-
efinhefiten mfit hohem 
Auspendflerüberschuss 
efin zu nfiedrfiges. 
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tueflflen Rand flfiegt er fin etwa wfieder auf dem Nfiveau 

von 1992 (vgfl. Abbfifldung 5).

Der Dfienstflefistungsberefich „Ffinanz-, Versficherungs- 

und  Unternehmensdfienstflefister;  Grundstücks-  und 

Wohnungswesen“ erhöhte sefinen Antefifl fin den Jah-

ren 1991 bfis 2005 kontfinufierflfich. Er stfieg von 23,5 % 

fim Jahr 1991 bfis auf 29,1 % fim Jahr 2005. Berefits vor 

Begfinn der wefltwefiten Ffinanz- und Wfirtschaftskrfise 

fim Jahr 2007, dfie fihren Ausgang ja fin der Ffinanzwfirt-

schaft genommen hatte, sank der Antefifl fleficht ab. 

Auffäflflfig fist, dass dfie efigentflfiche wefltwefite Rezessfi-

on von 2008/2009 nur verhäfltnfismäßfig gerfinge Aus-

wfirkungen auf dfiesen Wfirtschaftsberefich hatte. Im 

Jahr 2009 flag der Antefifl fledfigflfich 0,9 Prozentpunkte 

unter dem Höchststand von 2005. Bfis 2016 sank der 

Antefifl dann auf 25,8 %. Der Gesamtverflauf 1991 bfis 

2016 war gewfissermaßen dem Verflauf fim Verarbefi-

tenden Gewerbe entgegengesetzt. 

Der Dfienstflefistungsberefich „Handefl, Verkehr, Lage-

refi, Gastgewerbe, Informatfion und Kommunfikatfion“ 

errefichte sefine höchsten Antefiflswerte unter Schwan-

kungen fin den Jahren 1998 bfis 2009. Nach efinem 

deutflficheren Rückgang fim Jahr 2010 stfiegen dfie An-

tefifle bfis 2016 wfieder auf 20,0 % an. Angesfichts der 

sehr heterogenen Zusammensetzung dfieses Dfienst-

flefistungsberefichs fist der Verflauf nur schwfierfig zu fin-

terpretfieren.  Gerade  vor  dem  Hfintergrund  der  vfiefl-

fäfltfigen Entwfickflungen fim Berefich „Informatfion und 

Kommunfikatfion“ müsste efine Anaflyse auf Basfis wfirt-

schaftszwefigbezogen tfiefer gegflfiederter Daten erfofl-

gen.

Der Dfienstflefistungsberefich „Öffentflfiche und sonstfi-

ge Dfienstflefister; Erzfiehung und Gesundhefit; prfivate 

Haushaflte“ wefist vor aflflem fin den Rezessfionsjahren 

1993, 2003 und 2009 hohe Antefifle an der gesamt-

en Bruttowertschöpfung auf. Dfies flfiegt an der gerfin-

gen Rezessfionsanfäflflfigkefit der hfier stark vertretenen 

Berefiche Öffentflficher Dfienst sowfie Erzfiehungs- und 

Gesundhefitswesen.  Umgekehrt  fist  der  Antefifl  fin 

Boomphasen nfiedrfig. Er fist der Entwfickflung des 

konjunktursensfibflen  Verarbefitenden  Gewerbes  ge-

genfläufig. Der Antefifl flag 2016 mfit 19,0 % fin etwa so 

hoch wfie 1993. Efine flangfrfistfige Zunahme flässt sfich 

aus dem Gesamtverflauf nficht erkennen.

Efinen über den gesamten Zefitraum abnehmenden 

Antefifl an der gesamten Bruttowertschöpfung ver-

zefichnete dfie Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi. 

Der berefits mfit 1,4 % nfiedrfige Antefifl fim Jahr 1991 

haflbfierte sfich bfis 2016 trotz efinzeflner kurzfrfistfiger 

Ausnahmen auf 0,7 % (vgfl. Abbfifldung 6).

Abb. 6
Antefifle der Bruttowertschöpfung fin der Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi und fim Baugewerbe
an der Bruttowertschöpfung finsgesamt zu jewefiflfigen Prefisen fin Bayern 1991 bfis 2016
fin Prozent
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Das Baugewerbe erflebte fin den Jahren 1993 bfis 

2007 efinen kontfinufierflfichen Antefiflsverflust an der 

Bruttowertschöpfung finsgesamt. Von 6,8 % sank er 

auf 4,0 % ab. Gründe hfierfür könnten der ausflaufen-

de Wfiederverefinfigungsboom befim Wohnungsbau 

fin der zwefiten Häflfte der Neunzfigerjahre sowfie efi-

ne schwache Investfitfionsnefigung nach der Jahrtau-

sendwende sefin. Ab 2007 erhöhte sfich der Antefifl 

des Baugewerbes wfieder. Im Jahr 2016 wurde mfit 

5,2 % der Stand von 1997 wfieder erreficht. Während 

der fletzten Rezessfion 2009 nahm der Antefifl wefiter 

zu. Dfies steht fin deutflfichem Gegensatz zum Krfisen-

verflauf fin den USA und fin Südeuropa, wo dfie Bautä-

tfigkefit jewefifls drastfisch efinbrach.

Zusammenfassung

Sefit 1991 erflebte Bayern drefi Konjunkturzykflen, dfie 

sfich auf dfie Jahre 1993 bfis 2003, 2003 bfis 2009 und 

sefit 2009 datfieren flassen. Dauer und Verflauf dfieser 

Zykflen unterschfieden sfich jewefifls: Während dfie ers-

ten befiden mfit efiner flangsamen Erhoflung nach der 

Rezessfion begannen und dfie höchsten Zuwachsra-

ten gegen Ende des Zykflus verzefichneten, begann 

der aktueflfle Zykflus mfit sehr hohen Wachstumsraten, 

dfie sfich bfisflang fim wefiteren Verflauf entsprechend 

abschwächten.

In flangfrfistfiger Betrachtung gab es efinen anhafl-

tenden Antefiflsverflust der Land- und Forstwfirtschaft, 

Ffischerefi an der gesamten Bruttowertschöpfung. Der 

Antefifl des Berefichs „Öffentflfiche und sonstfige Dfienst-

flefister; Erzfiehung und Gesundhefit; Prfivate Haushaflte“ 

bflfieb unter Schwankungen wefitgehend konstant. In 

Rezessfionen nahm er wegen der höheren Konjunk-

turanfäflflfigkefit der anderen Berefiche zu, fin Boompha-

sen eher ab.

Dfie anderen für den gesamten Beobachtungszefitraum 

1991 bfis 2016 abgrenzbaren Wfirtschaftsberefiche ver-

zefichneten sowohfl mehrjährfige Bedeutungsgewfinne 

afls auch mehrjährfige Bedeutungsverfluste. Das Ver-

arbefitende  Gewerbe  und  das  Baugewerbe  verfloren 

fin den Jahren 1991 bfis 2002 bzw. 2007 Antefifle und 

gewannen schflfießflfich wfieder hfinzu, ohne das Aus-

gangsnfiveau wfieder ganz zu errefichen. Umgekehrt 

verflfief dfie Entwfickflung fim Dfienstflefistungsberefich „Ffi-

nanz-, Versficherungs- und Unternehmensdfienstflefis-

ter; Grundstücks- und Wohnungswesen“.
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Queflfle: Zefitschrfift des Könfigflfich Bayerfischen Statfistfischen Bureaus 40. Jahrgang, 1908



Bayern fin Zahflen 06|2017

 380  Hfistorfische Befiträge aus der Statfistfik  

Queflfle: Zefitschrfift des Könfigflfich Bayerfischen Statfistfischen Bureaus 40. Jahrgang, 1908



         Hfistorfische Befiträge aus der Statfistfik     381

Bayern fin Zahflen 06|2017

 

Q
u
eflfl
e:
 
Z
efit
s
c
hr
fif
t 
d
es
 
K
ö
nfi
gflfi
c
h 
B
ay
er
fis
c
h
e
n 
St
atfi
stfi
s
c
h
e
n 
B
ur
e
a
us
 
4
0.
 J
a
hr
g
a
n
g,
 
1
9
0
8



Bayern fin Zahflen 06|2017

 382  Hfistorfische Befiträge aus der Statfistfik  

Queflfle: Zefitschrfift des Könfigflfich Bayerfischen Statfistfischen Bureaus 40. Jahrgang, 1908
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Queflfle: Zefitschrfift des Könfigflfich Bayerfischen Statfistfischen Bureaus 40. Jahrgang, 1908



Bayern fin Zahflen 06|2017

 384  Hfistorfische Befiträge aus der Statfistfik  

Queflfle: Zefitschrfift des Könfigflfich Bayerfischen Statfistfischen Bureaus 40. Jahrgang, 1908
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1 Durch neues technfisches Aufberefitungsverfahren und  
   Änderungen des Standard der Datenflfieferungen 
  Verzögerungen befi der Softwareersteflflung.
 2 Nach dem Erefignfisort. 

 7   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     8  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 9   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 10   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 11   Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 12 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 3   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 5 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 6   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2013 2014 2015

Januar Sept. Nov. Dez. Januar Februar

Bevöflkerung É und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692  12 844  12 696  12 795  12 830  12 844 …  … 

* Anzahfl 4 969  5 194  5 428  1 447  6 911  3 530  6 455 …  … 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9   5,1   1,3   6,6   3,3   5,9 …  … 
* Anzahfl 9 131  9 496  9 855  6 798 10 836 9 296 12 746 …  … 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0   9,3   6,3  10,3  8,8  11,7 …  … 
* Anzahfl 10 575  10 344  11 128  10 849  10 118  10 428  12 249 …  … 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8  10,5   10,1  9,6   9,9  11,2 …  … 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26   27   30   27   32   36 …  … 

Anzahfl  2,7   2,8  2,8  4,4   2,5   3,4   2,8 …  … 
Anzahfl  13   16   15   13   16   19   25 …  … 
Anzahfl  1,4   1,6  2  1,9   1,5   2,0   2,0 …  … 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848  -1 194  -4 051   718  - 173   497 …  … 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8  - 1,2  - 3,8   0,7  - 0,2   0,5 …  … 

Anzahfl  29   31   33   18   36   25   45 …  … 

* Anzahfl 30 527  33 365  39 584  32 197  55 376  40 029  37 561 …  … 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008  29 142  22 582  41 260  29 786  29 112 …  … 
* Anzahfl 22 390  25 639  25 920  23 565  32 617  26 663  24 636 …  … 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839  15 813  14 196  18 785  16 904  16 651 …  … 

Anzahfl 10 514  10 356  10 441 9 615 14 116  10 243 8 449 …  … 
Anzahfl 9 340  9 800 10 107 9 369 13 382 9 759  7 985 …  … 

* Anzahfl 8 137  7 726 13 663 8 632 22 759  13 366  12 925 …  … 
* Anzahfl 43 522  44 525  44 486  44 064  55 700  45 893  42 452 …  … 

2013  2014  2015 

Junfi Sept. Dez. März Junfi Sept. 

Arbefitsmarkt Î
* 1 000 4 961,3  5 065,9  5 189,0  5 184,9  5 281,8  5 234,4  5 259,6  5 308,7  5 412,9 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 266,9  2 318,4  2 382,7  2 374,6  2 416,6  2 413,6  2 420,2  2 431,4  2 476,2 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  479,1   534,0   597,8   602,5   630,6   620,4   639,7   670,0   693,7 
* 1 000 1 215,2  1 267,0  1 338,1  1 340,0  1 361,3  1 369,5  1 381,3  1 400,9  1 421,2 
* 1 000 1 010,8  1 049,7  1 100,6  1 100,3  1 116,1  1 124,3  1 132,3  1 142,5  1 158,0 

* 1 000  24,4   25,8   27,2   29,4   29,3   24,4   27,0   29,5   30,1 
* 1 000 1 667,5  1 697,8  1 722,0  1 720,3  1 750,7  1 721,2  1 726,4  1 742,3  1 774,8 
* 1 000 1 390,7  1 414,9  1 433,2  1 426,1  1 447,0  1 439,5  1 437,6  1 440,1  1 462,2 
* C 1 000 1 320,5  1 343,9  1 362,3  1 355,0  1 375,3  1 368,8  1 366,8  1 368,6  1 389,8 
* 1 000  276,8   282,9   288,8   294,2   303,8   281,7   288,8   302,2   312,6 
* 1 000 3 269,3  3 342,1  3 439,8  3 435,2  3 501,6  3 488,8  3 506,2  3 536,9  3 607,9 
* 1 000 1 081,3  1 097,8  1 124,2  1 123,5  1 144,6  1 137,0  1 138,4  1 148,4  1 173,1 
* 1 000  171,7   178,5   187,1   187,3   190,0   189,6   192,6   195,5   199,3 
* 1 000  188,9   189,4   189,8   188,6   191,1   189,9   188,1   186,9   189,1 
* 1 000  29,8   30,1   31,6   31,7   32,2   32,4   32,9   32,9   33,5 
*
* 1 000  592,9   618,4   647,8   650,9   670,4   659,7   668,6   682,5   699,4 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 032,4  1 054,9  1 083,5  1 077,1  1 095,4  1 103,7  1 107,6  1 109,8  1 132,0 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  172,4   172,9   175,7   176,2   177,8   176,5   178,0   180,9   181,6 

2014 2015 2016

Aprfifl  Mafi  Februar  März  Aprfifl  Mafi 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  264,6   256,5   250,6   253,9   242,2   273,2   252,2   231,7   221,0 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  123,2   117,7   112,0   113,2   109,7   111,4   107,8   104,2   101,7 
* %  3,8   3,6   3,5   3,6   3,4   3,8   3,5   3,2   3,0 
* Frauen ......................................................................................... %  3,7   3,5   3,3   3,4   3,2   3,3   3,2   3,1   3,0 
* Männer ........................................................................................ %  3,8   3,7   3,7   3,7   3,5   4,2   3,8   3,3   3,1 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,7   8,6   8,9   9,8   8,6   9,7   9,1   8,5   7,4 
* %  3,2   3,1   3,2   3,0   2,8   3,2   3,0   2,7   2,5 
* 1 000  17,7   16,2 …  9,3   7,6 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÊ …………………………………………………1 000  73,1   87,8   103,9   99,0   105,4   108,9   111,5   114,6   116,1 

2017

Jahresdurchschnfitt

Monatsdurchschnfitt

20162015

Jahresdurchschnfitt

2015 2016 

2016

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ë …………………………………………………………..

Gestorbene Ì ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Eheschflfießungen Ê ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung É

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ë …………………………………………………….

Wanderungen É

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

darunter Frauen Ð ……………………………………………………………..

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................
Innerhaflb des Landes Umgezogene Í ................................................

Kurzarbefiter ÉÉ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ñ, ÉÈ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

F        Baugewerbe  ....................................................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Ï …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ð ……………………………………………..

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

  ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2014 2015 2016

März Aprfifl Januar Februar März Aprfifl

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  519,3   511,6   495,6   508,4   473,2 481,4r  446,3   526,5   467,2 
1 000  75,9   77,3   77,6   80,2   76,1 70,2r  70,2   82,5   69,3 
1 000  1,6   1,5   1,5   2,0   1,3 1,3r  1,2   1,4   1,9 
1 000  0,6   0,5   0,4   0,5   0,4 0,3r  0,3   0,6   0,5 
1 000  432,9   423,9   407,4   410,1   387,3   405,1   369,8   428,0   381,6 
1 000  9,8   9,6   9,9   16,8   8,9   5,7   5,9   8,7   15,1 
1 000  514,2   506,8   493,1   505,4   470,8 478,3r  443,4   523,8   464,9 
1 000  75,1   76,5   77,2   79,7   75,6   69,8   69,8   82,1   68,9 
1 000  1,5   1,4   1,4   1,9   1,3 1,2r  1,1   1,3   1,8 
1 000  0,5   0,4   0,4   0,4   0,4   0,3   0,3   0,5   0,4 
1 000  429,9   421,2   405,9   408,5   386,0 405,1r  367,7   426,2   380,6 
1 000  8,6   8,5   9,3   16,0   8,4   5,4   5,6   8,3   14,4 

kg  343,9   344,1   343,3   344,6   346,1   347,9   349,5   348,1   344,5 
kg  112,5   108,4   111,2   106,1   108,9   109,0   113,7   115,2   104,8 
kg  183,3   177,9   184,1   186,7   197,9   196,1   169,3   157,3   164,2 
kg  95,8   96,0   96,1   96,5   97,1   96,3   96,2   96,2   96,2 

1 000 t  67,7   67,5   66,0   67,6   64,1 63,2r  60,2   70,1   60,9 
1 000 t  26,0   26,6   26,6   27,6   26,3 24,4r  24,5   28,7   23,8 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,1   0,2   0,2 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  41,5   40,7   39,2   39,6   37,6 39,0r  35,6   41,2   36,7 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,3   0,2   0,1   0,1   0,2   0,3 

* 1 000 t  67,2   67,0   65,7   67,3   63,8 63,2r  59,9   69,8   60,7 
* 1 000 t  25,8   26,4   26,5   27,5   26,2 24,3r  24,4   28,6   23,7 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,1   0,1   0,2 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 0,1r  0,1   0,1   0,1 

1 000 t  41,2   40,4   39,0   39,4   37,5 38,8r  35,4   41,0   36,6 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,3   0,2   0,1   0,1   0,2   0,3 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 4 730  5 091  5 227  5 220  5 218  5 355  5 352  5 402  5 361 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 4 153  4 499  3 648  3 603  3 503  3 955  3 955  3 964  3 798 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 101 881  114 059 89 906  92 236  80 307  96 729  91 914 102 738 97 592 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  14,5   13,7   14,1   9,2   14,9   15,4   14,6   17,4   15,7 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  4,5   3,9   4,0   2,7   2,1   3,3   3,4   2,5   1,8 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  39,3   33,7   33,7   29,4   30,5   17,1   23,1   25,9   17,2 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  7,2   8,9   7,8   6,7   8,5   3,2   6,3   6,9   5,7 

Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,3   0,3   0,3   0,2   0,4   0,2   0,1   0,3   0,2 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  104,5   106,9   112,7   112,9   113,8 107,9r  105,0   119,5   105,8 
darunter 1 000 t  11,1   11,9   11,6   11,7   11,5 12,1r  11,5   13,6   11,1 

1 000 t  93,4   95,0   101,2   101,3   102,3 95,8r  93,5   105,9   94,7 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  45,5   51,2   43,6   36,8   31,0 47,0r  42,3   38,9   32,8 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  467,9   490,3   486,3   438,8   395,6 513,9r  503,1r  445,6   362,8 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  256,9   332,1   321,5   255,5   236,7 265,8r  252,5r  236,8   210,1 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  6,7   6,5   9,1   7,4   7,2 10,2r  9,6   9,6   7,6 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t  52,4   63,2   72,3   72,6   61,0 100,1r  88,9r  79,2   68,3 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 928  …  … 1 907  2 119  1 482  1 545  1 926  1 902 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115  …  …  115   149   65   74   104   138 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 776  …  … 1 740  1 920r 1 385  1 427  1 774  1 734 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  35  …  …  52   51   32   44   49   30 

1 000 hfl  383  …  …  419   504   350   377   474   452 

1 000 hfl  236  …  …  260   285   214   233   292   278 

1 000 hfl  147  …  …  159   219   136   144   182   174 

Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine .............................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                                  Schafe  ................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Gesamtschflachtgewficht Í

         Schafe ................................................

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................
Roggen und -gemenge .........................................

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                 darunter Rfinder  ...............................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schafe  ..............................................................

 darunter Rfinder ................................................................

    Schwefine ...........................................................................

2016 2017

Monatsdurchschnfitt

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine .............................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..

     Schwefine ...........................................................

Bezefichnung

                  Schafe  ................................................................

    Rfinder  ...............................................................................
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 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2014 2015 2016

März Aprfifl Januar Februar März Aprfifl

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,2  9,7  12,7  10,5  10,2  12,9  9,6  11,7 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,2  8,6  12,9  8,6  7,9  13,4  8,2  9,5 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 830  3 911  3 965  3 986  3 981  3 896  3 982  4 021  4 022 

* 1 000 1 111  1 135  1 153  1 147  1 146  1 154  1 160  1 166  1 168 

davon
1 000  386   388   392   391   390   399   401   404   405 

1 000  526   542   551   549   549   546   548   550   551 

1 000  35   36   37   37   37   37   38   38   38 

1 000  162   166   171   169   169   170   171   172   172 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 142 141  146 141  147 575  154 207  153 618  145 287 149 038  165 559  141 111 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 651  4 885  5 083  4 716  5 005  5 111  4 727  4 899  5 194 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 190  27 327  27 292  29 742  28 635  25 646  27 442  32 262  27 011 

davon
* Mfiflfl. € 7 223  7 416  7 463  7 757  7 638  7 224  7 382  8 733  7 605 

* Mfiflfl. € 14 315  15 358  15 807  17 387  16 537  14 047  15 643  18 440  14 883 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* Mfiflfl. € 3 208  3 221  3 238  3 324  3 135  3 128  3 137  3 576  3 155 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 13 795  14 717  14 991  16 372  15 576  13 815  14 977  17 796  14 746 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  109,4   112,8   114,7   122,8   120,5   104,7   113,0   133,2   109,6 

%  94,2   91,2  101,3  92,1  108,2  65,0   70,5  102,2  94,7 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  109,4   112,9   114,8   123,0   120,5   104,8   113,2   133,3   109,7 

%  108,3   109,8   112,7   116,2   118,4   106,5   110,3   127,5   112,0 

%  111,5   116,5   117,5   130,4   124,9   104,0   117,9   141,2   109,8 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

%  106,8   108,0   110,2   110,8   110,4   101,7   101,7   117,9   103,6 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  118,0   118,3   123,5   133,8   117,7   117,6   122,8   146,0   119,3 

Infland ........................................... %  106,5   110,0   114,9   119,6   115,5   107,6   115,9   136,7   110,6 

%  125,4   123,7   129,0   143,1   119,1   124,1   127,3   151,9   124,8 

%  109,6   114,1   116,6   121,2   116,8   117,2   122,6   142,0   120,2 

%  122,4   120,6   127,4   140,7   118,8   118,0   122,4   148,9   120,1 

%  98,6  100,8   100,9   102,5   104,8   110,9   109,2   127,4   103,5 

%  108,8   116,8   114,6   116,9   109,6   118,3   143,3   127,8   101,1 

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

2017

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Bezefichnung

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Monatsdurchschnfitt
Efinhefit

2016

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ....................................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Energfie ...............................................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Energfie ................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  
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 1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

 2  Ergebnfisse aus dem Monatsberficht fim Bauhauptgewerbe.
  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.
  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau.

  5  Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Erhebung fim Ausbau-
gewerbe.

  6  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
 7  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  8  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

  9  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 10  Efinschfl. Wohnhefime.

 11  Ohne Wohnflächen fin sonstfigen Wohnefinhefiten.
 12  Efinschfl. Küchen und Räume fin sonstfigen Wohnefinhefiten. 
 13  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 14  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2014 2015 2016

März Aprfifl Januar Februar März Aprfifl

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* 1 000  80   81   83   80   83   81   81   86   88 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 7 923  7 840  8 081  7 467  9 156  3 433  5 341  8 957  8 682 
* 1 000 2 325  2 377  2 420  2 318  2 758  1 008  1 774  2 787  2 695 
* 1 000 2 727  2 699  2 713  2 694  3 061  1 483  2 089  3 207  2 897 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 2 872  2 764  2 947  2 454  3 337  942 1 478  2 963  3 089 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  247,5   251,6   260,4   232,6   259,0   216,8   209,5   257,0   247,0 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 127,6  1 125,3  1 205,7  901,7 1 125,2  565,2   695,1 1 117,5  1 145,4 
* Mfiflfl. €  299,2   316,2   329,0   273,1   326,2   151,0   196,2   319,5   340,3 
* Mfiflfl. €  466,4   462,2   476,9   394,0   451,5   251,8   319,7   473,4   450,0 
* Mfiflfl. €  372,8   360,9   399,8   234,7   347,6   162,5   179,2   324,9   355,2 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  123,1   132,4   145,6   183,8   170,1   133,5   146,9   207,4   167,7 
* Messzahfl  130,5   154,9   166,4   194,7   192,7   133,7   175,2   236,8   181,0 

Messzahfl  126,8   127,2   139,1   171,0   145,5   158,9   133,8   170,0   144,3 
Messzahfl  114,2   123,3   138,9   190,7   185,5   105,2   142,9   229,5   184,7 
Messzahfl  126,7   125,9   165,6   215,9   264,1   131,2   133,0   271,5   239,8 

*
* 1 000  60   61  63   61 . .  . … . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 18 102  18 739 19 032  17 861 . .  . … . 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  460,0   482,9  506,5   469,3 . .  . … . 

Mfiflfl. € 1 906,1  1 896,1 1 978,8  1 445,8 . .  . … . 

* Anzahfl  247   257   275   276   276   281   280   280   279 
* Anzahfl 29 587  29 461  29 483  29 324  29 354  30 174  30 172  30 170  30 209 
* 1 000 3 534  3 560  3 592  3 621  3 781  3 667  3 623  4 047  3 310 
* Mfiflfl. Euro  129   130   133   122   149   122   125   125   151 
* Mfiflfl. kWh 5 300,8  4 919,6  4 541,2  4 801,1  4 042,6  4 539,4  3 844,2  5 060,0 . 

Mfiflfl. kWh 5 017,3  4 654,1  4 303,9  4 542,8  3 833,6  4 289,8  3 649,3  4 819,0 . 

Mfiflfl. kWh  430,3   467,6   543,9   681,6   528,8   999,1   754,7   687,7 . 

Mfiflfl. kWh  939,7 1 037,5  1 123,1  1 487,2  1 060,1  2 015,9  1 509,2  1 308,0 . 

Handwerk (Messzahflen) Ð 
* Messzahfl .  .  .  100,8 .   .   . … . 
* Umsatz Ñ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer) .............................Messzahfl .  .  .   91,7  .   .   . … . 

Baugenehmfigungen ÉÈ
* Anzahfl 1 995  2 116  2 237  2 612  2 467  1 855  1 981  2 570  2 299 
* Anzahfl 1 744  1 852  1 920  2 262  2 096  1 596  1 675  2 302  2 055 
* 1 000 m³ 2 648  2 771  3 117  3 475  3 381  2 610  2 830  3 255  3 004 
* Mfiflfl. €  818   898 1 057  1 149  1 128  903 1 002  1 114  1 055 
* 1 000 m²  459   483   548   602   594   454   491   567   524 
* Anzahfl  665   648   670   818   789   436   477   642   655 
* 1 000 m³ 4 041  4 020  4 112  5 913  4 591  2 395  2 620  4 014  4 267 
* Mfiflfl. €  550   614   675 1 005  729   304   456   674   834 
* 1 000 m²  576   590   609   816   672   352   395   600   654 
* Anzahfl 4 897  5 138  6 212  6 479  6 592  5 224  5 638  5 664  5 696 
* Anzahfl 19 966  21 200  23 786  26 164  25 917  19 419  21 164  23 988  22 643 

2014 2015 2016 ÉË

Oktober Nov. Dez. Januar Februar März

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÌ ……………………………….Mfiflfl. € 12 542,5  13 438,0  13 833,2  14 178,1  15 030,0  13 816,8  14 395,3  14 164,7  15 955,2 
* Mfiflfl. €  645,5   740,4   758,0   672,9   786,2   762,8   721,4   689,4   768,4 
* Mfiflfl. € 10 983,6  12 022,0  12 258,4  12 408,9  13 109,5  11 978,4  12 574,2  12 362,1  13 951,1 
* Mfiflfl. € 1 319,2  1 009,9  873,8 1 065,3  1 123,2  1 090,1  942,0   957,8   950,0 
* Mfiflfl. €  497,9   516,3   485,8   460,4   560,0   525,1   537,1   528,2   565,7 
* Mfiflfl. € 9 166,5 10 495,8  10 898,8  10 883,2  11 426,3  10 363,2  11 095,2  10 876,2  12 435,3 
* Mfiflfl. €  805,8   827,2   819,6   791,4   840,6   718,0   826,2   820,3   964,6 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 8 360,7  9 668,5 10 079,2  10 091,7  10 585,7 9 645,1 10 269,0  10 055,9  11 470,7 

Tätfige Personen fim Ausbaugewerbe .........................................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................

Monatsdurchschnfitt

Veranschflagte Baukosten ........................................................

2016 2017

2016 ÉË 2017 ÉË

Handefl und Gastgewerbe

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

Beschäftfigte  ................................................................................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

Wohnffläche …………………………………………………..…………………………….

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….
Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Betrfiebe  .......................................................................................

            Fertfigwaren  .......................................................

Geflefistete Arbefitsstunden Î …………………………….……………………………

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Wohnräume ÉÊ finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Umbauter Raum .......................................................................

Energfie- und Wasserversorgung

            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ..................

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................

Umbauter Raum .......................................................................

dav.

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

davon  Wohnungsbau .................................................................

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

            darunter Straßenbau .......................................................

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï …………………….

Monatsdurchschnfitt
Efinhefit

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................
         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Wohnungsbauten ..........................................................dav. für

  Wohnungsbau  ..................................................................

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

  Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
  Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
  Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
  Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
  Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2014 2015 2016 É

Oktober Nov. Dez. Januar Februar März

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 745,1  9 247,6  9 735,9 10 030,6  10 687,3 9 621,7  9 874,1  9 983,6 11 098,5 
* Mfiflfl. € 7 497,8  8 018,8  8 501,6  8 672,8  9 277,9  8 255,3  8 659,9  8 799,5  9 740,6 

Mfiflfl. €  309,7   298,4   326,8   296,4   370,5   282,9   348,9   350,9   405,4 
Mfiflfl. €  35,2   38,2   44,8   41,6   46,3   44,9   44,9   42,6   47,8 
Mfiflfl. €  61,5   58,5   60,4   66,5   67,3   55,2   72,4   60,5   73,2 
Mfiflfl. €  40,8   40,7   41,4   48,0   48,0   35,4   41,6   46,4   43,3 
Mfiflfl. €  526,4   525,4   545,4   550,1   635,9   553,1   585,3   581,9   677,8 
Mfiflfl. €  25,4   32,1   34,8   28,9   34,7   34,5   29,0   33,3   38,4 
Mfiflfl. €  118,6   108,0   99,9   118,2   119,7   114,4   107,8   93,9   114,6 
Mfiflfl. €  869,1   876,5   927,0   920,5   978,0   889,4   920,2   952,7   985,1 
Mfiflfl. €  21,0   24,2   23,9   22,1   27,3   21,2   24,4   23,6   24,9 
Mfiflfl. €  662,1   711,4   755,4   757,2   890,5   867,0   899,2   700,2   863,0 
Mfiflfl. € 1 253,7  1 236,1  1 264,5  1 263,3  1 333,1  1 119,7  1 326,6  1 318,2  1 507,6 
Mfiflfl. €  472,7   729,4   803,4   804,8   832,2   937,0   808,0   804,7   905,9 
Mfiflfl. €  67,0   75,1   78,4   79,9   81,2   67,8   77,8   73,0   84,1 
Mfiflfl. €  220,8   236,1   246,5   251,7   270,4   223,0   245,3   267,4   309,7 
Mfiflfl. €  114,1   103,2   112,4   112,3   125,5   105,3   113,7   137,3   129,1 
Mfiflfl. €  247,6   286,8   345,4   362,5   334,2   270,6   293,5   376,5   374,3 
Mfiflfl. €  84,2   85,9   92,4   98,7   100,3   81,4   91,2   104,5   115,7 
Mfiflfl. €  318,5   349,1   339,6   354,5   354,1   294,8   304,0   328,1   406,4 
Mfiflfl. €  878,7   956,9 1 096,7  1 191,7  1 276,6  1 116,3  1 155,2  1 132,7  1 274,7 
Mfiflfl. €  633,2   709,8   712,6   752,2   776,0   566,8   635,2   766,4   739,1 
Mfiflfl. €  475,0   464,1   469,3   466,4   492,5   505,3   457,0   525,8   531,2 
Mfiflfl. €  535,8   462,3   416,6   518,2   539,9   595,2   430,1   373,3   382,8 

* Mfiflfl. €  372,9   264,9   201,9   244,0   204,3   262,9   300,5   283,4   346,8 
Mfiflfl. €  36,7   38,4   47,4   66,0   51,2   88,4   68,0   58,8   144,9 

* Mfiflfl. €  962,8 1 169,6  1 147,4  1 073,9  1 308,7  1 160,2  1 134,3  1 081,1  1 380,2 
Mfiflfl. €  815,9 1 005,7  970,7   906,0 1 128,9  937,0   948,8   886,9 1 161,9 

* Mfiflfl. € 2 450,9  2 745,4  2 736,0  2 819,0  2 818,6  2 762,3  3 071,7  2 806,6  3 116,3 
Mfiflfl. €  991,4 1 230,7  1 190,1  1 187,4  1 159,0  1 190,6  1 335,4  1 078,4  1 254,7 
Mfiflfl. €  240,4   240,4   274,4   293,3   299,1   259,1   287,0   295,2   313,5 

* Mfiflfl. €  10,9   10,4   11,9   10,6   11,0   9,8   14,7   10,0   13,3 

* Mfiflfl. € 14 118,4  14 910,8  15 236,0  15 417,9  15 977,3  14 133,6  14 383,8  15 542,1  17 748,4 
* Mfiflfl. €  711,1   726,6   732,4   713,8   730,6   702,5   679,6   717,4   823,2 
* Mfiflfl. € 12 896,5  13 807,4  14 120,8  14 125,5  14 634,4  12 906,5  13 135,3  14 232,3  16 267,8 
* Mfiflfl. €  76,5   81,7   76,2   73,6   78,8   68,0   68,6   77,2   86,2 
* Mfiflfl. €  549,0   529,1   520,1   555,9   533,4   526,6   531,4   541,2   629,1 
* Mfiflfl. € 12 271,0  13 196,7  13 524,6  13 496,0  14 022,2  12 311,8  12 535,3  13 613,9  15 552,5 
* Mfiflfl. €  988,7 1 035,1  1 039,1  1 035,4  1 064,7  931,9 1 072,6  1 068,7  1 195,9 
* Mfiflfl. € 11 282,3  12 161,6  12 485,4  12 460,6  12 957,5  11 379,9  11 462,8  12 545,1  14 356,6 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 751,1  9 342,3  9 771,4 10 022,1  10 289,4 8 788,5  9 159,4  9 960,3 11 196,7 
* Mfiflfl. € 7 543,5  8 245,6  8 624,4  8 847,4  9 100,1  7 839,0  8 107,5  8 843,2  9 866,7 

Mfiflfl. €  405,1   406,9   429,3   443,5   434,0   393,2   412,0   465,2   558,8 
Mfiflfl. €  30,7   37,4   37,5   35,1   42,6   41,7   40,1   39,5   42,1 
Mfiflfl. €  115,8   120,9   125,0   123,1   127,9   115,3   119,2   127,3   143,2 
Mfiflfl. €  95,9   101,5   103,7   109,4   99,1   102,8   94,2   101,3   119,9 
Mfiflfl. €  961,1 1 016,5  1 053,6  1 103,6  1 167,2  1 009,3  985,9 1 051,7  1 214,4 
Mfiflfl. €  43,6   42,6   44,4   42,8   48,0   43,0   41,0   44,8   50,2 
Mfiflfl. €  57,0   58,9   59,6   50,6   76,3   59,5   64,2   66,9   74,4 
Mfiflfl. €  860,5   906,1   981,2 1 022,5  1 014,8  915,6   956,5 1 015,1  1 142,3 
Mfiflfl. €  38,1   39,6   44,4   45,0   44,3   43,8   36,8   44,8   56,2 
Mfiflfl. €  485,4   508,6   528,2   541,4   589,0   523,5   488,9   509,7   568,4 
Mfiflfl. € 1 086,4  1 153,8  1 217,9  1 256,1  1 287,8  1 123,9  1 110,3  1 174,0  1 317,0 
Mfiflfl. €  429,7   494,8   537,0   549,2   613,5   492,4   495,9   574,8   620,6 
Mfiflfl. €  91,1   96,5   105,8   115,3   103,5   95,8   92,4   108,3   119,7 
Mfiflfl. €  142,7   155,3   183,6   188,3   207,1   178,6   177,9   215,4   227,1 
Mfiflfl. €  270,5   297,5   308,9   310,6   305,1   279,2   309,5   307,0   352,2 
Mfiflfl. €  157,9   177,4   183,2   190,5   194,6   181,5   176,4   196,7   223,2 
Mfiflfl. €  55,3   60,8   65,8   69,1   77,1   63,9   71,8   74,5   87,0 
Mfiflfl. €  375,7   420,7   459,7   504,4   528,2   450,0   452,3   556,4   550,2 
Mfiflfl. €  464,4   498,7   528,8   535,1   595,4   483,1   505,5   530,7   585,4 
Mfiflfl. €  226,6   261,4   277,3   300,6   285,6   237,3   309,7   298,4   333,5 
Mfiflfl. € 1 059,0  1 289,8  1 243,6  1 202,8  1 150,4  899,2 1 074,8  1 226,5  1 336,7 
Mfiflfl. €  316,5   210,1   218,0   234,1   257,1   171,9   272,7   218,2   284,9 

* Mfiflfl. €  243,9   236,3   217,2   207,5   214,9   222,5   193,1   224,1   229,0 
Mfiflfl. €  94,1   95,0   81,0   78,1   64,9   83,4   77,8   92,4   94,4 

* Mfiflfl. € 2 127,6  2 411,3  2 222,3  2 168,0  2 443,3  2 032,7  2 181,9  2 371,4  2 743,4 
Mfiflfl. € 1 644,0  1 897,2  1 711,7  1 707,2  1 924,9  1 523,0  1 724,9  1 817,0  2 135,3 

* Mfiflfl. € 2 863,1  2 779,6  2 876,0  2 881,4  2 874,8  2 953,4  2 733,4  2 847,7  3 417,1 
Mfiflfl. € 1 371,6  1 202,5  1 248,7  1 245,8  1 261,9  1 315,3  1 187,9  1 246,9  1 449,0 
Mfiflfl. €  271,5   276,2   301,9   321,5   330,0   308,5   299,9   301,2   359,1 

* Mfiflfl. €  132,6   139,9   147,6   138,8   154,9   136,5   116,0   138,6   162,3 

Monatsdurchschnfitt

2016 É 2017 É

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

      Grfiechenfland ....................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................

Enderzeugnfisse ........................

      Irfland .................................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

darunter

AsfienË ………………………………………………………………..

     Spanfien ..............................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Portugafl ..............................................

     Ffinnfland .............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Sflowakefi .............................................

     Rumänfien ...........................................

     Grfiechenfland .....................................

     Luxemburg  ........................................
     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................
     Poflen ..................................................

     Irfland ..................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

     Frankrefich ..........................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Ungarn ...............................................

      Spanfien .............................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Sflowenfien ..........................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

Fertfigwaren ...........................................
davon

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................
      Ungarn ..............................................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................

      Rumänfien ..........................................

Haflbwaren .............................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

darunter aus den USA  .................................................

      Dänemark .........................................

      Schweden .........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Sflowakefi ............................................

      Itaflfien .................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
  vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2014 2015 2016 É

März Aprfifl Januar Februar März Aprfifl

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 106,3 107,8 109,1 112,5 108,0 101,5 103,2 126,5 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 101,0 103,4 105,3 109,9 105,2 96,3 97,2 119,3 .
* % 109,2 110,2 111,3 110,6 110,0 112,0 112,2 112,6 .

* % 112,4 125,1 135,6 135,1 134,8 128,7 123,5 143,7 137,2
% 114,0 117,2 124,2 125,2 124,9 116,4 115,4 128,9 130,8

% 108,9 112,7 117,7 116,0 120,3 101,2 107,0 121,4 119,5
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 118,9 126,2 133,3 134,3 134,4 128,9 126,8 142,2 133,6
% 113,9 119,5 123,8 123,4 128,9 110,0 107,9 131,0 125,3

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 128,7 221,8 280,3 270,6 250,8 303,7 270,0 304,8 268,9
* % 106,8 119,3 128,8 128,4 127,2 122,2 116,2 134,1 127,6
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 106,3 107,3 108,6 107,9 108,2 108,9 108,9 109,1 109,1

* % 104,6 112,8 119,2 126,5 133,5 100,1 109,4 151,8 .
* % 102,2 109,3 114,3 121,7 128,2 95,5 104,3 144,4 .
* % 113,6 114,2 116,8 115,4 115,8 118,5 118,3 118,8 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 118,0 122,9 127,5 113,9 125,9 103,8 106,6 116,4 116,9
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 123,0 128,7 134,4 118,6 134,0 108,0 111,5 118,0 116,7
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 137,2 167,3 362,6 350,6 382,2 314,4 310,2 318,2 362,5
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 114,0 117,6 121,0 109,0 117,9 98,8 100,1 113,2 117,0
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 114,1 117,7 120,9 107,3 116,9 97,0 98,5 111,8 115,8
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 118,4 125,2 130,1 127,7 138,4 117,3 126,2 136,1 121,0

* % 109,0 110,8 112,7 101,4 111,7 91,3 93,3 101,7 102,0
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 107,0 108,4 109,6 105,5 107,5 104,3 104,0 106,6 108,0

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 706  2 850  2 884  2 530  2 668  2 098  2 334  2 505  2 771 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  660   711   696   569   660   489   611   573   679 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 102  7 342  7 409  6 531  6 409  5 423  5 967  6 147  6 933 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 381  1 463  1 422  1 196  1 376  1 001  1 289  1 184  1 344 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 58 711  60 725  64 910  77 877  76 699  53 556  55 545  88 646  73 393 
Anzahfl 3 161  3 377  4 002  7 057  7 219  743 1 860  7 257  5 044 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 50 141  51 721  55 045  64 321  62 678  48 379  48 532  72 860  61 692 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 631  3 820  4 112  4 415  4 564  3 113  3 636  5 953  4 614 

Anzahfl 1 432  1 442  1 364  1 684  1 823  978 1 173  1 997  1 553 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  234   245   257   246   277   191   262   393   297 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 107 580  106 408  110 237  336 167 .  .  . 339 351 . 

 1 000  92 963  91 908  94 367 287 645 .  .  . 289 293 . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  14 617  14 501  15 870  48 522 .  .  . 50 059 . 

* Anzahfl 30 748  32 594  33 175  30 279  34 179  33 190  26 221  31 136 ... 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 377  4 486  4 542  3 547  4 348  3 243  2 688  3 447 ... 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 371  28 108  28 633  26 732  29 831  29 947  23 533  27 689 ... 
* Anzahfl  52   51   51   27   52   40   37   36 ... 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 795  5 930  5 980  4 829  4 843  4 535  3 648  4 451 ... 

Luftverkehr Ffluggäste
 1 000 1 652  1 706  1 761  1 655  1 709  1 492  1 451  1 772 ... 
 1 000 1 646  1 699  1 752  1 675  1 664  1 426  1 497  1 751 ... 
 1 000   135   140   144   111   121   115   113   140 ... 
 1 000   135   140   144   117   121   99   122   140 ... 
 1 000   31   36   42   33   43   39   32   38 ... 
 1 000   31   36   41   34   43   36   33   39 ... 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 273  2 387  2 323  2 533  2 527  2 007  2 127  2 590 ... 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 904  2 052  2 141  1 978  2 128  1 594  1 655  1 985 ... 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  444   361   356   406   207   168   231   291 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  210   190   187   225   125   83   131   129 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  234   171   169   182   82   85   100   161 ... 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  274   254   242   233   124   112   204   192 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  172   154   164   170   105   70   160   127 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  102   100   78   63   20   42   44   64 ... 

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

2017 É

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Monatsdurchschnfitt

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

2016 É

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
  und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
  Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.
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2014 2015 2016

März Aprfifl Januar Februar März Aprfifl

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê
, 
Ë

Mfiflfl. € 462 351  480 758  500 590  494 180 .   .   .  515 214 .  
dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 410 140  423 243  440 184  433 814 .   .   .  449 452 .  

Mfiflfl. € 51 100  51 091  49 746  53 399 .   .   .  50 511 .  
Mfiflfl. € 45 752  46 695  46 500  49 694 .   .   .  47 075 .  
Mfiflfl. € 5 348  4 397  3 246  3 705 .   .   .  3 436 .  
Mfiflfl. € 59 317  61 419  65 747  63 981 .   .   .  67 740 .  
Mfiflfl. € 57 358  59 465  64 061  62 180 .   .   .  65 944 .  
Mfiflfl. € 1 959  1 954  1 686  1 801 .   .   .  1 796 .  
Mfiflfl. € 351 933  368 248  385 097  376 800 .   .   .  396 963 .  
Mfiflfl. € 318 906  335 294  353 193  344 754 .   .   .  366 010 .  
Mfiflfl. € 33 028  32 955  31 904  32 046 .   .   .  30 953 .  
Mfiflfl. € 572 073r  582 467  610 894  600 073 .   .   .  631 682 .  
Mfiflfl. € 450 183  462 238  491 875  480 411 .   .   .  512 718 .  
Mfiflfl. € 423 349  431 304  456 986  446 322 .   .   .  476 490 .  
Mfiflfl. € 26 833  30 935  34 889  34 089 .   .   .  36 228 .  
Mfiflfl. € 121 890r  120 229  119 020  119 662 .   .   .  118 964 .  
Mfiflfl. € 48 126  47 043  46 068  46 505 .   .   .  45 685 .  
Mfiflfl. € 27 944  26 967  26 139  26 543 .   .   .  25 814 .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 284  1 214  1 160  1 184  1 189  993   1 126 1 294  888 

Anzahfl  93   102   93   89   80   79   89   114   68 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  246   266   228   209   198   181   207   258   191 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  64   71   67   67   63   47   53   66   50 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  741   674   654   675   696   562   620   690   480 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1   2  2   2 –  2 –  1 
* Anzahfl  245   226   238  252   256   204   254   288   187 

Anzahfl  16   16   14  10   9   22   20   32   12 
* Anzahfl  52   48   40   48   39   46   45   58   30 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  13   14   10   10   6   10   14   16   5 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 351 715  295 993  209 782  191 579  174 773  139 385  190 874 262 514  107 574 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 255 439  192 203  126 560  105 452 74 572  65 214   113 122 137 769 53 678 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 41 057  34 902  35 812  41 266  48 381  23 631   29 348  39 414  24 468 

1 000 € 46 981  51 312  40 025  36 393  41 151  47 250   39 256  58 768  19 195 
1 000 € 8 238 17 576 7 385  8 468 10 669 3 290  9 148  26 564  10 232 

.  

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen
.  

Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)
1 000  132,5   127,9   121,5   139,6   120,6   149,9   149,8   130,3 … 

Ausgaben für Arbefitsflosengefld I ÉÊ ………………………………. Mfiflfl. €  152,9   151,9   197,6   260,1   226,0   200,8   252,1   256,5   211,6 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (SGB II)  ÉË

1 000 234,1r  235,3r  243,0   242,6   243,9   247,7   250,4 …  … 
1 000 436,1r  440,9r  454,1   452,8   454,4   466,6   472,3 …  … 
1 000 296,3r  299,8r  310,4   309,0   310,4   319,8   324,1 …  … 
1 000 111,7r  113,6r  116,6   115,0   115,3   122,9   124,2 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 941,4  5 226,6  5 537,9  7 927,0  3 625,2  4 387,2  4 054,4  8 754,3  4 685,3 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 230,5  3 437,8  3 569,9  3 156,9  3 466,4  3 726,5  3 494,7  3 241,0  3 676,7 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  813,8   881,1   977,2 2 714,4  303,3   212,4   140,3 3 335,2  383,8 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  355,8   395,5   446,3   441,1   210,6   300,3   146,9   581,8   321,9 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  107,9   110,7   78,2   109,9   45,1   104,1   204,6   49,9   72,4 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  433,4   401,5   466,3 1 504,7 - 400,2   43,9   67,9 1 546,4  230,5 

Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 2 065,9  2 110,0  2 306,8  1 554,0  2 014,5  2 350,4  3 237,9  1 929,1  1 710,6 

Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 

Mfiflfl. €  270,9   302,0   332,5   482,6   416,1   356,5   297,2   403,2   233,0 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  113,1   130,8   143,6   260,6   245,6   173,0   106,3   176,1   69,3 

Mfiflfl. €  118,8   130,9   148,3   161,5   137,0   152,9   152,4   164,8   126,9 
Mfiflfl. €  12,9   13,1   12,9   10,6   12,7   10,9   9,5   11,0   12,1 

2017

befi Sparkassen ....................................................

MonatsdurchschnfittÉ
Bezefichnung

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

befi Kredfitbanken .................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….
                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

2016

Landessteuern  ...............................................................................

darunter

darunter erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte .............................

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

davon

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………
darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

darunter

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................
                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

Bundessteuern ……………………………………………………………………………………………………….

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Sparefinflagen ......................................................................
von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

davon

(Daten der Bundesanstaflt für Arbefit)

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

Efinfuhrumsatzsteuer ……………………………….

davon

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

Arbefitsflosengefld I ...............................................

                 nficht erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte ....................

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

Empfänger von 

Personen fin Bedarfsgemefinschaften ...........................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2014 2015 2016

März Aprfifl Januar Februar März Aprfifl

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  861,6   888,0   958,0 2 795,8 .  .  . 2 795,9 . 
Mfiflfl. €  7,0   7,1   7,0   23,9 .  .  .  19,8 . 
Mfiflfl. €  137,7   139,6   143,2   384,4 .  .  .  396,6 . 
Mfiflfl. €  712,5   736,9   803,1 2 355,1 .  .  . 2 347,2 . 
Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 

darunter Mfiflfl. € 1 953,5  2 074,8  2 205,0  3 285,2  1 349,0   1 684,9  1 523,5  3 679,6  1 832,7 
Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
Mfiflfl. €  27,8   27,8   29,6   0,2   90,9   18,1  - 0,2   0,0   91,7 
Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 1 912,8  2 038,2  2 194,8  3 285,2  1 349,0   1 684,9  1 441,4  3 679,6  1 832,7 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  104,5   104,4   111,4   4,8   322,4  - 31,5   94,2   4,0   323,3 

Mfiflfl. € 1 321,9  1 401,5  1 484,4  2 794,1 .  .  . 2 786,2 . 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  540,1   579,6   608,5   826,8   503,4   535,5   496,8   924,7   550,8 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  52,7   63,5   64,8   3,3 .  .  .  4,3 . 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  580,2   603,3   662,5 2 407,9 .  .  . 2 313,9 . 

  

Verdfienste 2015 2016 2015

* 2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.

€ 4 217 4 343 3 758 3 833 3 878 3 892 3 918 … …
€ 4 496 4 618 3 977 4 044 4 095 4 117 4 141 … …
€ 3 540 3 663 3 222 3 312 3 338 3 339 3 366 … …

…
€ 8 275 8 349 6 898 6 927 7 013 7 067 7 097 … …
€ 5 045 5 128 4 467 4 493 4 544 4 599 4 614 … …
€ 3 353 3 426 3 092 3 100 3 154 3 178 3 194 … …
€ 2 793 2 801 2 600 2 568 2 605 2 625 2 633 … …
€ 2 206 2 292 2 101 2 162 2 188 2 166 2 168 … …

…
€ 4 428 4 575 3 899 3 965 4 021 4 039 4 071 … …
€ 3 532 3 655 3 265 3 289 3 342 3 392 3 333 … …
€ 4 632 4 776 4 036 4 112 4 157 4 166 4 207 … …
€ 5 069 5 154 4 485 4 516 4 543 4 600 4 610 … …

€ 3 447 3 491 3 207 3 231 3 241 3 278 3 232 … …
€ 3 336 3 480 3 171 3 104 3 293 3 340 3 322 … …
€ 4 070 4 181 3 659 3 743 3 778 3 789 3 812 … …
€ 4 066 4 085 3 567 3 576 3 661 3 604 3 641 … …
€ 3 237 3 219 2 989 2 927 2 990 2 983 3 002 … …
€ 2 439 2 481 2 342 2 354 2 367 2 369 2 410 … …
€ (6 153) 5 786 5 195 5 060 5 107 5 187 5 210 … …
€ 5 703 5 813 4 750 4 853 4 830 4 917 4 973 … …
€ 4 417 4 798 3 894 4 121 4 222 4 233 4 244 … …

€ 5 391 5 489 4 633 4 752 4 741 4 711 4 763 … …
€ 2 501 2 700 2 397 2 548 2 568 2 564 2 557 … …
€ 3 711 3 810 3 492 3 552 3 583 3 641 3 655 … …
€ 4 505 4 564 4 214 4 266 4 319 4 342 4 335 … …
€ 3 805 3 916 3 583 3 597 3 628 3 668 3 691 … …
€ / / / / / / / / /
€ 3 952 4 065 3 614 3 676 3 675 3 714 3 740 … …

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Prefise Mafi März Aprfifl Mafi

*
% 104,3 105,8 106,6 107,0 107,6 107,5 109,2 109,1 109,0
% 106,0 109,6 110,7 112,3 113,1 113,5 115,5 115,5 115,5
% 105,5 108,0 110,3 113,6 116,6 116,2 117,6 118,9 119,3
% 104,6 106,2 107,9 109,4 110,2 112,3 115,2 115,5 114,7
% 105,5 107,5 108,3 108,0 108,3 108,1 109,7 109,8 109,8
% 101,2 102,4 102,8 103,9 104,5 104,8 104,8 104,7 104,7
% 103,1 98,7 100,7 103,1 104,4 104,5 106,1 106,3 106,4
% 108,2 108,2 108,2 106,2 105,2 105,1 108,1 108,5 107,9
% 94,8 93,4 92,3 91,2 90,3 90,3 89,9 89,8 89,8
% 100,6 103,2 104,4 104,7 105,7 103,8 107,0 104,8 104,3
% 102,8 97,3 76,8 78,5 80,5 80,2 82,1 81,8 82,1
% 102,5 105,2 108,1 111,0 112,9 112,7 113,6 113,6 113,5
% 102,8 104,2 106,1 107,6 109,7 109,7 109,1 109,6 109,7
% 102,5 103,6 104,9 106,2 107,6 106,8 108,0 107,4 107,2
% 102,7 104,0 105,6 107,2 108,9 108,6 110,3 110,4 110,6

2017

Monatsdurchschnfitt

Jahreswert

2016 2017

2016 2017

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................
männflfich ..........................................................................................

Gemefindesteuern É, Ê, Ë ....................................................................
darunter 

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

EfinhefitBezefichnung

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

Grundsteuer A  .................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì …………………………………

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................
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Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
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Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......
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Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........
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Durchschnfitt ÉË
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
  Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
  und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2011 2012 2013 2014 2015

August Nov. Februar Mafi

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 102,8   105,5   107,8   110,0   111,6   114,2 114,7 116,1 117,1
% 103,2   106,0   107,9   109,8   110,8   113,4 113,7 115,0 116,4
% 102,5   105,0   107,7   110,3   112,4   114,9 115,5 117,0 117,7
% 101,3   102,5   103,8   105,9   106,8   109,0 109,6 111,1 111,1
% 102,9   105,4   107,6   109,9   111,6   114,1 114,6 116,1 117,1
% 103,2   105,6   107,6   109,7   111,2   113,7 114,3 115,7 116,7
% 102,3   105,5   107,8   109,2   109,2   110,4 111,1 111,5 112,4

…

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4 Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 206,57  225,40  223,59  234,86  235,17  238,82  224,51  240,11  300,19 
€ 39,61  46,96  59,72  50,19  50,93  71,04  33,25  59,31  57,90 
€ 42,56  57,33  61,06  67,30  68,30  74,67  106,75  82,43  71,76 

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Mafi März Aprfifl Mafi

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  104,1   105,7   106,6   106,9   107,4   107,2   109,0   109,0   108,8 
%  106,3   110,4   111,5   112,3   113,2   113,1   116,0   115,6   115,7 
%  104,8   107,0   110,3   113,4   116,0   116,0   116,8   118,0   118,8 
%  103,3   104,4   105,5   106,3   107,0   109,1   111,3   111,7   111,0 
%  105,4   107,5   108,4   108,0   107,9   107,8   109,2   109,5   109,4 
%  101,1   102,1   102,5   103,2   103,8   104,1   104,0   104,0   104,0 
%  103,2  99,4  101,4   103,4   105,1   105,0   106,7   106,9   107,0 
%  107,7   107,5   107,3   105,5   104,6   104,7   107,2   107,9   107,2 
%  94,8   93,4   92,3   91,2   90,3   90,3   89,9   89,8   89,8 
%  100,6   103,1   104,4   105,0   106,1   104,1   107,5   105,4   104,9 
%  94,0   95,1   93,1   92,8   94,4   94,3   95,2   95,2   95,3 
%  103,6   106,0   108,2   111,0   113,2   113,2   114,6   114,8   115,3 
%  102,6   104,3   106,1   107,2   109,2   109,2   108,9   109,3   109,5 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  108,7   105,9   103,6   100,9  97,8   97,3  102,4   102,3 … 

%  104,9   104,3   104,0   104,9   104,0   103,7   106,0   106,2 … 
Index der 

%  107,0   106,9   105,8   103,9   102,1   101,7   104,3   104,7 … 
%  105,8   104,6   103,5   102,3   100,8   100,6   104,0   104,4 … 
%  102,2   103,0   103,5   104,2   104,8   104,7   105,6   105,7 … 
%  106,3   108,4   109,0   108,1   108,8   108,1   110,8   111,3 … 
%  103,3   104,3   105,7   107,1   108,4   108,4   109,5   109,5 … 
%  106,8   109,0   109,5   108,3   108,8   108,1   111,0   111,5 … 
%  113,0   112,0   108,5   102,6  96,6   95,9   99,2   99,6 … 
%  119,4   120,7   111,1   106,9  106,6p   106,0  117,6p  119,9p … 
%  126,4   120,2   103,8   114,3  117,1p   126,1  129,7p  129,9p … 
%  114,9   121,1   115,9   102,1  99,7   92,9 109,7p  113,3p … 
%  108,0   107,4   106,1   104,8   103,8   103,7   107,3   107,6   106,9 

%  107,7   111,5   111,8   112,9   114,4   114,2   115,8   115,9   116,0 
%  121,3   115,8   110,2  95,0   86,0   85,3   94,9   95,2   90,4 

%  103,3   104,4   105,0   105,3   105,9   106,0   107,8   107,9   107,9 
darunter %  104,6   107,2   108,3   108,8   109,4   109,4   111,5   111,4   111,6 

%  105,7   108,8   110,1   111,8   113,4   113,4   114,9   114,9   115,2 
%  101,9   101,8   102,1   103,0   104,1   103,9   105,1   105,4   105,3 

Durchschnfitt É

Baurefifes Land ....................................................................................

Efinhefit

Ausbauarbefiten .......................................................................

Bezefichnung

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) ....................................
Rohbauarbefiten ......................................................................

Straßenbau ..........................................................................................

Bürogebäude ......................................................................................

 Kraftfahrzeughandefl .....................................................

darunter Großhandefl mfit 

Tfierfische Erzeugung ........................................................................

     Getränken und Tabakwaren .....................................
Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Pfflanzflfiche Erzeugung .....................................................................

darunter 

Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........….............

festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen .........................

           zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………….

Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren .........

Verkehr  ...........................................................................................

 Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ..................

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ......................
Bfifldungswesen  ...............................................................................

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) …………
Energfie .............................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten .......................................................
Verbrauchsgüterproduzenten  .....................................................

Konsumgüterproduzenten zusammen ...........................................

Gesundhefitspfflege .........................................................................

Bezefichnung

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ….

  Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .............................................

Nachrfichtenübermfittflung  ...............................................................

Andere Waren und Dfienstflefistungen  ............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ..........................................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) ................................................

Gesamtfindex  ......................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör .........................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  .............

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Rohbaufland .........................................................................................

Durchschnfitt É

Sonstfiges Baufland ..............................................................................

2017

2016 2017

2016

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ..........................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ..................................................

Bekflefidung und Schuhe  ................................................................

davon

Efinhefit

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ............................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung .........................................
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26 Bayerfischer Zahflenspfiegefl
Graphfiken
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1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).
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Zefichenerkflärung

 0   mehr afls nfichts, aber wenfiger afls dfie Häflfte der  
kflefinsten fin der Tabeflfle nachgewfiesenen Efinhefit

	 –	 nfichts	vorhanden	oder	kefine	Veränderung

 / kefine Angaben, da Zahflen nficht sficher genug

 ·   Zahflenwert unbekannt, gehefimzuhaflten oder nficht 
rechenbar

 ... Angabe fäflflt später an

	x	 Tabeflflenfach	gesperrt,	da	Aussage	nficht	sfinnvoflfl

	(	)		Nachwefis	unter	dem	Vorbehaflt,	dass	der	Zahflenwert	
erhebflfiche Fehfler aufwefisen kann

	p	 vorfläufiges	Ergebnfis

 r berfichtfigtes Ergebnfis

 s  geschätztes Ergebnfis

	D		 Durchschnfitt

 ‡ entsprficht

Auf- und Abrunden

Im Aflflgemefinen fist ohne Rücksficht auf dfie End summen 
auf-	bzw.	abgerundet	worden.	Deshaflb	können	sfich	befi	der	
Sum mfierung von Efinzeflangaben gerfingfügfige Abwefichun-
gen zu den ausgewfiesenen Endsummen ergeben. Befi der 
Aufgflfie derung der Gesamthefit fin Prozent kann dfie Summe 
der	Efinzefl	werte	wegen	Rundens	vom	Wert	100	%	abwefi-
chen.	Efine	Abstfimmung	auf	100	%	erfoflgt	fim	Aflflgemefinen	
nficht.
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dfieser Zefit finsbesondere dfie Vertefiflung auf Wahflveranstafltungen, an Informatfionsständen der Partefien sowfie das Efinflegen, Aufdrucken und Aufkfleben partefipoflfitfischer Informatfionen oder Wer-
bemfittefl. Untersagt fist gflefichfaflfls dfie Wefitergabe an Drfitte zum Zwecke der Wahflwerbung. Auch ohne zefitflfichen Bezug zu efiner bevorstehenden Wahfl darf dfie Druckschrfift nficht fin efiner Wefise 
verwendet werden, dfie afls Partefinahme der Staatsregfierung zugunsten efinzeflner poflfitfischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Partefien fist es gestattet, dfie Druckschrfift zur Unterrfichtung 
fihrer efigenen Mfitgflfieder zu verwenden.

Veröffentflfichungen des Landesamts fim Mafi 2017

Pubflfikatfionsservfice

Das	Bayerfische	Landesamt	für	Statfistfik	veröffentflficht	jährflfich	über	400	Pubflfikatfionen.	Das	aktueflfle	Veröffentflfichungsverzefich-
nfis	fist	fim	Internet	afls	Datefi	verfügbar,	kann	aber	auch	afls	Druckversfion	kostenflos	zugesandt	werden.

Kostenflos 
fist	der	Downfload	der	mefisten	Veröffentflfichungen,	z.B.	 
von	Statfistfischen	Berfichten	(PDF-	oder	Excefl-Format).

Kostenpflfichtfig
sfind	aflfle	Prfintversfionen	(auch	von	Statfis	tfi	schen	Berfich	ten),	
Datenträger	und	ausgewähflte	Datefien	(z.B.	von	Ver	zefich-
nfissen,	von	Befiträgen,	vom	Jahrbuch).

Newsfletter Veröffentflfichungen
Dfie	Themen	berefiche	können	findfivfidueflfl	ausgewähflt	wer-
den. Über Neuerschefinungen wfird aktueflfl finformfiert. 

Webshop
Aflfle	Veröffentflfichungen	sfind	fim	Internet	
verfügbar unter 
www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen

Statfistfische Berfichte 

Erwachsenenbfifldung
• Erwachsenenbfifldung fin Bayern 2015 

Wahflen
• Wahfl	zum	19.	Deutschen	Bundestag	fin	Bayern	 
am 24. September 2017  
Termfinkaflender 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim März 2017 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes	Gewerbe	fin	Bayern	fim	März	2017	 
(sowfie	Bergbau	und	Gewfinnung	von	Stefinen	und	Erden)

• Verarbefitendes	Gewerbe	fin	den	krefisfrefien	Städten	und	
Landkrefisen Bayerns 2016 (sowfie Bergbau und Gewfin-
nung	von	Stefinen	und	Erden)

• Index	der	Produktfion	für	das	Verarbefitende	Gewerbe	fin	
Bayern fim März 2017 (sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von	Stefinen	und	Erden),	Basfisjahr	2010

• Index	der	Produktfion	für	das	Verarbefitende	Gewerbe	fin	
Bayern fim März 2017 (sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von	Stefinen	und	Erden),	Basfisjahr	2010

• Index	des	Auftragsefingangs	für	das	Verarbefitende	Ge-
werbe	fin	Bayern	fim	März	2017,	Basfisjahr	2010

 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim März 2017 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim März 2017
• Bauüberhang	fin	Bayern	am	31.	Dezember	2016 

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl  
fim März 2017

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim Februar 2017

• Tourfismus fin Bayern fim März 2017
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe  
fim März 2017 

Straßen- und Schfienenverkehr
• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim Februar 2017 
Ausgewähflte Ergebnfisse des Berfichts- und 
Vorjahresmonats 

Gemefindefinanzen
• Gemefindefinanzen	und	Reaflsteuervergflefich	 
fin Bayern 2016  
Ergebnfisse	der	vfiertefljährflfichen	Kassenstatfistfik 

Steuern
• Umsätze und fihre Besteuerung  
(Umsatzsteuer-Voranmefldungen)	fin	Bayern	fim	Jahr	2015

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex	für	Bayern	fim	Aprfifl	2017 
sowfie Jahreswerte von 2014 bfis 2016 
mfit tfiefgegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen  
und Untergruppen

• Verbraucherprefisfindex	für	Bayern 
Monatflfiche	Indexwerte	von	Januar	2012	bfis	Aprfifl	2017	
(mfit	Gflfiederung	nach	Haupt-	und	Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex	für	Deutschfland	 
fim Aprfifl 2017

• Kaufwerte für Baufland fin Bayern 
4.	Vfiertefljahr	2016 

 
Verzefichnfisse

• Verzefichnfis	der	Efinrfichtungen	der	Erwachsenenbfifldung	 
fin	Bayern	–	Stand:	31.	Dezember	2015 



Statfistfische Berfichte

Statfistfische Berfichte werden afls Standard-
veröffentflfichungen von aflflen Statfistfischen 
Landesämtern mfit efinhefitflficher Systematfik für 
aflfle Berefiche der amtflfichen Statfistfik heraus-
gegeben. Sfie enthaflten – fachflfich und regfio-
nafl tfief gegflfiedert – aktueflfle Ergebnfisse der 
betreffenden Erhebung fin tabeflflarfischer Form, 
zumefist	ergänzt	durch	grafi	sche	Darsteflflun-
gen. Zusätzflfich wfird fin den Berfichten befi-
spfieflswefise über Rechtsgrundflagen, Methodfik 
und Besonderhefiten der Statfistfik finformfiert. 
Je nach Perfiodfizfität der Erhebung erschefinen 
Statfistfische Berfichte monatflfich oder fin größe-
ren Abständen.

Aflfle Statfistfischen Berfichte stehen fim Internet 
fim Rahmen der finformatfioneflflen Grundversor-
gung	kostenflos	afls	Downfload	zur	Verfügung	
(PDF-	oder	Excefl-Format).

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik – Vertrfieb, St.-Martfin-Straße 47, 81541 München
Teflefon  089 2119-3205 │	Teflefax		089	2119-3457	│ vertrfieb@statfistfik.bayern.de

Themenberefiche
A   Bevöflkerung, Gesundhefitswesen, Gebfiet,         

Erwerbstätfigkefit

B			 Bfifldung,	Kufltur,	Rechtspfl	ege,	Wahflen

C   Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi

D       Gewerbeanzefigen,  Unternehmen  und

 Arbefitsstätten, Insoflvenzen

E   Produzfierendes Gewerbe, Handwerk

F		 Wohnungswesen,	Bautätfigkefit

G   Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe

H		 Verkehr

J	 Dfienstflefistungen,	Gefld	und	Kredfit

K   Sozfiaflflefistungen

L  Öffentflfiche Ffinanzen, Personafl, Steuern

M   Prefise und Prefisfindfizes

N 	 Verdfienste,	Arbefitskosten	und	-zefiten

O		 Ffinanzen	und	Vermögen	prfivater	Haushaflte

P   Gesamtrechnungen

Q Umweflt
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Bayern fin Zahflen
 Fachzefitschrfift für Statfistfik, Ausgabe 06|2017

Dfie Themen

Agrarstrukturerhebung: Bodennutzung

Vfiertefljährflfiche Verdfiensterhebung

Konjunktur und Wfirtschaftswachstum
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